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EIER ERLLEAZELLALLAAINIE LITE 


—X —IX | Heuer Krieg. 


Von Oswald F. Schuet't. 


Im nicht beſetzten Deutſchland iſt flei- 
ner Aufichwung der Textilinduitrie 
zu verzeichnen. — Am beickten Ge- 
hiet dahingegen ra in Schlejien liegt 
das Geſchäft jedoch faſt völlig dar— 
nieder. 


(Eonderdepehe der „Nbendpoft”.) 
Waſhington, 10. Auguſt. 
Berichten, die bezüglich des Stands 
der deutſchen 
Ende Juni 1920 dem Handelsde— 
hartement vom Hilfs-Handelskom— 
T. Daugherty aus 

lin zugegangen, geht hervor, daß 
in dem nicht beſetzten deutſchen Ge— 
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Ingoſlawen und Albaneſen ſind, 
wie Rom meldet, aneinander- 
geraten. 


Tlutige Kämpfe. 


lieniiche Sozialiiten werden mit der 
Regierung zuſammenarbeiten. 
Türre in Belgien zu Ende, — Lord 
Burg of Pimp tritt fein Amt al8 
Generalgovernor von Kanada an. 


(Depeſche der Aſſoctated Vrebß“.) 

London, 11. Aug. Am Fluß Drin 
in Nordalbanien iſt es zwiſchen jugo— 
ſlawiſchen und albaneſiſchen Trupyen 


— 


diet eine kleine Beſſerung zu ver- zu blutigen Kämpfen gekommen, wie 


im beſetzten Gebiet ſowie in Schle— 
ſien darniederliegt. Im nicht be— 
ſetzten Teil Deutſchlands ſind gute 
Aufträge für ſofortige und künftige 
"reterung aus meutralen 
jowie aus den Vereinigten 
ngelaufen, fodaR 
itarf beichaftiat find, 

Infolge der Zollgrenze am Rhein 
der Geihäftsprrichr zwiichen den 
bejegten und wmbejegten Teilen 
Deutichlands völlig zum Stillitand 
die Habrifanten der 
joweit tod) 


die Betriche 


arlonmıen, aber 
Textilbranche haben 
feine Verkürzung ihrer Arbeits. 
fräfte vorgenommen, In Nadıen, 
Euskirchen und in Suelihh wird je: 
doch die Arbeitszeit verfürzt. 


Rohmatercial ftcht der Tertilin- | da? ein Zufammentirfen der Erzia: | 


duritrie in andreihenden Mengen zu 
itetigen Preiſen, die jedoch in etli- 
chen Fällen im Steigen begriffen 
iind, zur Verfügung, Baumwolle 
iit dahingegen ganz Gedentend im 
reife gefallen. 
— | 
Der Kerncedoy Mord, 


Großgeſchworene in Los Angeles be: 
ginnen mit der Unterfuchung der Bluttat 


203 Angeles, Eal., 11. Aug. Die 
Sropgejhimorenen werben heute nach- 
mittag mit der Unterfuchung der Er=- 
mordung de Makler %. Belton 
Kennedy beginnen, der am borigen 
Freitag in feinem Sommerheim in | 
dem benachbarten Bener!y Glenn er: 
Ichoffen wurde. 

Wie angedeutet hourbe, 
faum das gelamte belaſtende Ma— 
terial gegen Madelynne Obenchain. 
die an dem verhängnisvollen Abend 
bei Kennedy weilte, ſowie gegen Ar— 
thur C. Burch, einen vormaligen 
Studiengenoſſen Kennedys, die beide 
als verdächtig feſtgehalten werden, 
den Großgeſchworenen unterbreitet 
werden. 

Wie der Diſtriktanwalt Lee Wool— 
wine verſicherte, werden jedoch et— 
liche Zeugen verhört werden, darun— 
ter der Automobilverleiher Did 
Parſons, der Burch als den Mann 
identifiziert hat, der am Freitag vo— 
riger Woche ein Automobil von ihm 
mietete, deſſen Radſpuren angebliſch 
mit denen des Automobils überein— 
ſtimmen, das in der Mordnacht kurze 
Zeit vor dem Sommerheim Kennedys 
ſtand. 

Die Nachforſchungen nach dem 
Gewehr, mit welchem der Mord ver— 
übt worden, haben ſich ſoweit als 
vergeblich erwieſen. Im Verlauf des 
geſtrigen Tages ſprach beim Diſtrikt— 
anwalt ein Verkäufer eines hieſigen 
Eiſenwarengeſchäfts vor, der angeb— 
lich mit Rehpoſten geladene Patro— 
nen vor etwa zehn Tagen an einen 
Unbekannten verkauft hatte, die den 
Patronenhülſen ähnelten, welche in 
der Nähe der Mordſtätte gefunden 
wurden. Bezüglich der Angaben die— 
ſes Verkäufers wollte der Diſtrikt— 
anwalt nichts ſagen. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; heute abend kühler; 
mäßiger Nordwind. 

Selimois: Im allgemeinen klar im Norden 
md im mittleren Zeile, wahrſcheinlich Regen— 
ibauer im außerften Eüden heute abend md 
morgen; beute abend im Norden und Weiten 
cewas fühler, 

Bisconfin: Sm allgemeinen Nar heute abend 
ınd morgen; beute abend im Dften und Citden 
übler. 

Sowa: Klar heute abend und morgen; heute 
abend fübler. 

Sndiana: Heute abend und au Wwahrfheins 
ic) morgen Regenfhauer; morgen, im Weften 
Ihon beute abend, Tühler. 

Niedermidigan: Regenfhauer beute abend 
und wabriheinlic morgen früh; wenig Wechfel 
in der Luftiwärnte, 

Sonnenuntergang, heute: 7:56. 
Connenaufgang, morgen: 5:55. 
Meonduntergang: Morgen früh 12:50. 


er Tcmpernturftand: 


Nadhitehend der Temperaturitand nad) 
yen amtlichen Angaben des Wetteramtes 
son geftern nachmittag 5 Uhr an: 

3 Uhr nahın.......82[ 3 ihr morgen... .09 
Une .nadın.......79) 4 Vbr morgens. ...69 
Ubr nadın......- 

; Uhr abends.. 
libr obenb&, 

8 Uhr abends. 


5-Uhr morgens... .08 

6 Uhr morgens. ...6 

7 Ube morgen. ....7 

8 libe morgen2.... 

9 Ihe abends......74| 2 Uhr. moraen2.... 
Ube abenbB,.....73] 10 libe borm........ 
Uhr adend3.....17211 Uber borm........ 
Uhr mitternadht.. 72] 12 hr mittags: ...7: 
hr morgend.... 70]. 1 Ubr nahnm....: 
Uhr morgens,...70° 2 Uhr nahm....... 


Tertilindustrie : 
] 


andern | 


zu | Irubper sen die Albanejen eine 
Staaten | Truppen, bei 


dürfte! 


itrie [auf Grund bon Depeichen aus Wo- 
Ilona der Gentral Neivs aus Rom ge: 
| meldet wird. 


Die ZJugoflawen Tolz 
len dreißig olbanefische Dörfer wie: 
derasbronnt Baden, 

Srerner heißt es in den Depeichen, 
dab 2000 Mann jugoffawticher 


Niederlane bereitet hatten, Tih auf 
Kalfcıvo zu zurüdgezogen haben. 
Stalieniiche Sozialisten wollen mit dir 
Regierung zuiammenarbeiten. 
Sonden, 11. Aug. Die fozialtiti- 
fche Partei Ztaliens hat beichlofien, 
mit der gegenwärtigen italienischen 
Reatierung zufammenzuarbeiten, wie 
der Central Nema aus Nom aemel- 
det wird. Die Partei hat, der De- 
pejche zufolge, dem Manifeit zuge: 
ſtimmt, das vom Abgeordneten Tu— 
rati, einem Mitglied der Partei— 
exxekutive und Führer der Gemäßig— 
ten, ausgearbeitet worden iſt und 


liſten mit der Monarchie vorſieht. 
Dürre in Belgien zu Ende. 
Brüſſel, 11. Aug. Während der 
verfloſſenen Nacht regnete es faſt in 
ganz Belgien und dadurch wurde der 
Dürre ein Ende gemacht, die ſeit et— 
lichen Monaten 
Heute morgen ſetzte der Regen von 
Neuem ein. 
Ungeachtet der Tatſache, daß 
während des Sommers faſt gar keine 
Niederſchläge zu verzeichnen waren. 


zöſiſche Volk erlaſſen worden, in 
welchem zu einem herzlichen Em— 
pfang der Amerikaner aufgefordert 
wird und ähnliche Aufrufe werden 
auch von den Zeitungen veröffent— 
licht. 

König der Hadiaz proklamiert „Heiligen 

Krieg”. 

Angora, Anatolien, 8. Yug. Der 
König ber Hedjaz hat einer „heiligen 
Krieg“ proflamiert, um 
Meife den türkifchen Nationaliften 


hier defannt gegeben 

worden, 

Ameritkaniſcher Dampfer geſunken. 

Madrid, 14. Auguſt. Der Dam— 
pfer „Black Arrow“, Eigentum der 
amerikaniſchen Schiffsbehörde, iſt 
heute morgen in der Höhe von Kap 

Vilano, an der Weſtküſte Saniens, 

untergegangen. Der Dampfer be— 

ſand ſich auf der Fahrt von Havana 
uach Santander. Mannſchaft und 

Vaſſagiere wurden gerettet, aber 

—— Schiff mitſamt der Ladung 

dürfte verloren ſein. 

JDie ,„vBlack Arrow“ war eindam— 

pfer von 6,600 Tonnen und der 

frühere dentſche Dampfer „Rhä— 
tia”, 
Sicht vom Leder. 

Kongrei joll American Legion unter: 
jumen, fordert PBrälident des Ver: 
bands der gemeinen Soldaten amd 
Makroſen. 


Waſhington, 114. Aug. Eine Un— 
terſuchung der American Legion 
und des „ſchmachvollen und ſtanda— 
löſen Benehmens einer kleinen 
Gruyre von Beamten, die jich aus 
‚eigener Machtvollkommenheit er— 
nannt haben“ durch den Kongreß, 


je in einer Betition verlangt, die 
Ferne dem Bizepräfidenten Koolidge 


md dem Spredyer Gillett von Mar- 
vin Bates Sperry, dem nationalen 
Vorjizenden der Private Goldiers 
and Sailors Yeagque zugeitellt wur 
‚de. Gs wird in der Petition be 
hauptet, da der Anterican Legion 
durch eine Heine Öruppe von Hapi- 


1 
i 


aliſten der Finanzielle Nüdhalt ge: ; 


I * > s 
[währt wird und dab die Beamten 


pitaliſten foirfen, wobet fie nebenbei 


„ Jauch auf ihren perfönlichen Vorteil 


| bedacht iind. 


| Der Plan der Gründung der Ame- 
| 


rican Legion wurde, wie es in der 


iſt der Saatenſtaänd, mit Ausnahme Petition heißt, in Frankreich von einer 


des Hafers, wie berichtet wird, ein 
vorzüglicher. Infolge des Mangels 
an Viehfutter mußte jedoch ſehr viel 
Vieh in den letzten Monaten ge— 
ſchlachtet werden. 

Deutſchland entſchuldigt ſich jür Ber- 
ſenken argentiniſcher Schiffe. 
Buenos Aires, 11. Aug. Wie die 
argentiniſche Geſandtſchaft in Ber— 
lin meldet, wird Deutſchland ſich 


Verſenken der argentiniſchen Schiffe 
— Protegido“ und „Toro“ ent— 
ſchuldigen. Auf dem deutſchen Kreu— 
zer „Hannover“ in Kiel wird die ar— 
| gentiniiche Flaage aehigt werden und 
ter argentiniiche Gefandte Molina 
wird fich an Bord beaeben, um die 
offizielle Entichuldigung entgegenzu= 
nehmen. Deutioland hat 
materielle Entſchädigung geleiſtet. 
Neichsregierung Deutſchlands bemüht, 
die neue Fahne volkstümlich zu machen. 


Berlin, 11. Auguſt. Heute, am 
Zzweiten Jahrestage des Inkrafttre— 
tens der neuen deutſchen Reichsver— 
faſſung, wehte auf allen Regie— 
rungsgebäuden die Fahne der Re— 
publik. Dieſe Fahnen wurden in 
derſter Linie herausgehängt, weil 
das Beſtreben der Regierung dar— 
auf gerichtet iſt. die Fahne der Re— 
uüblik, die man höchſt ſelten zu ſehen 
bekommt, volkstümlich zu machen. 
Volk im Allgemeinen hält noch 
immer an den alten Reichsfarben 
ſchwarz weiß-rot feſt. 

Die neue Fahne ähnelt der alten 
deutſchen Fahne bedeutend, nur ſind 
in der oberen linken Ecke die repu— 
blikaniſchen Farben, ſchwarz rot— 
gold eingefügt. 

Kanadas neuer Generalgovernor. 

Quebec, 11. Aug. Zu tauſenden 
fanden ſich heute die Kanadier am 
Kings Wharf ein, um der offiziellen 
Landung des neuen kanadiſchen Ge— 

| nerafgoverners Baren Byna of 

Vimy beizuwohnen. 

Lord Byng traf geſtern an Bord 

des Dampfers „Empreß of India“ 
ein, kehrte jedoch am abend an Bord 
zurück. Die offizielle Landung er— 
folgte heute vormittag um 11 Uhr 
und der neue Generalgovernor wird 
vom Premierminiſter Meighen und 
anderen kanadiſchen Beamten nach 
dem Regierungsgebäude geleitet wer— 

den und dort den Amiseid ablegen. 
Gegen abend werden der neue Gene— 
ralgovernor und Lady Byng die 
Reiſe nach Ottawa fortſetzen. 

Frankreich erwartet Vertreter der 

American Legion. 

Paris, 11. Anguft. Die Organi- 
jationen der franzöfiihen Wetera- 
nen des Weltkriegs treffen innfaj- 
ſende Vorbereitungen für den Em— 
pfang der Vertreter der American 
Legion, die morgen auf der 
„Beorge Waihington“ im Cher- 
bourg erwartet werden. Von etitem 
Musihuß, der fih aus Wertretern 
aller diejer Vereinigungen zufaın- 
menjegt, iit ein Aufruf an das fran- 


demnãchſt in Kiel feierlichſt für das 
| 


en 
m: 
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| „Gruppe 


\ 


bereits ı 


feidenbeflrumpfter Offt 
stere" außgehedt, die jpäater in New 


Wieder uneinig. 


auf dieje! 
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angebauert bat. der Legion im Intereſſe diejer Ka— | 


| 


| 
| 
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Vork ein Bureau eröffneten und Fi‘ 


„etliche Funderttaufend Dollars“ von 
‚undefannten Perfonen jicherien, fo 
‚Tagt die Petition, mit dem Hinzufii- 
\cen, daß Beamte, Delecaien und teren 
Rahfolger in völlig arbiträrer Üe’fe 


‚„auf einer Grundlage der eigenen ' 


Amtsnachfolge“ erwählt wurden. 
Beamte der American Legion, 
heißt es in der Petition weiter, zah— 
len „rieſige Summen Geldes im 
Intereſſe der verſteckten Gruppe von 
Männern aus, welche die Geheim— 
fonds für die Organiſation liefern“, 
und der Regierung iſt ſoweit noch 
keine Abrechnung 
den, wie es im Freibrief verfügt iſt. 
Inſpek ione reiſe. 
der American Lines Inc. 
der Hamburg-Amerika Linie in 
gentinien. ‚ 


Buenos Aires, 11. Auguft. Wil- |örterungen nahmen weder der ameriz, 
liam B. Ryan, der VBizepräfident | fantfche Botfchafter Harvey neh der: 
der United American Lines ne, |japaniiche Botlhafter 
Snterejjen ! Baron Hayafhi teil. 


die don den Sarriman 
| fontrolliert werden, traf geitern bier 
in Begleitung von Richard Pelker, 
venTDireftor der Samburg-Amerifa 
Wine ein. Den Angaben zufolge, 
die jie dem Vertreter der „Nifociier: 
ter Brefie“ gegenüber machten, 
gebt ihre Nbjicht dabin, hier forte 
anderwärts, wo die NInterefien der 
Harriman und der Hamburg-Ame— 
rika Linie in Betracht kommen, Un— 
terſuchungen anzuſtellen. Sie ge— 
denken 
Beſuche abzuſtatten und Herr Ryan 
deutete an, daß möglicherweiſe an 
etlichen Plätzen die bisherigenAgen— 
ten der Hamburg-Amerika Linie 
durch Amerikaner erſetzt werden 
dürften. e 

ı sr biefigen Reederfreifen bringt 
man dieſem Beſuch das regſte In— 
tereſſe entgegen, namentlich infolge 
der kürzlichen Gerüchte über einen 
Bruch zwiſchen der Hamburg-Ame— 
rika Linie und Hugo Stinnes, weil 
Stinnes einen Dampferverkehr zwi— 
ſchen Deutſchland und Südamerika 
im Wettbewerb mit der Hamburg— 
Amerika Linie begonnen hat. In 
hieſigen Kreiſen glaubt man, daß 
die Reiſe der Herren 
Poltzer hierher bedeutet, 


daß 


| 
| 
| 


Weitere Initimmigfeiten bezüglid) 
der ſchleſiſchen Grenze zwiſchen 
England und Frankreich. 


Premiers fonferieren. — 


ausfallen. — In dieſer Sitzung war 
definitive Feſtlegung der Grenze ge— 
plant geweſen. — Sachverſtändigen 
haben ihren Bericht fertiggeſtellt. 


(Depeſche der „Aſſociated Preß“.) 

Paris, 14. Auguſt. .In franzöſi— 
ſchen Kreiſen hieß es heute nachmit— 
tag, daß ſich wieder Meinungsver— 
ſchiedenheiten zwiſchen England 
und Frankreich bezüglich der ober— 
ſchleſiſchen Grenze eingeſtellt hätten 
und daß dieſe Meinungẽeverſchieden— 
heiten auch gelegentlich der heute 
vormittag ſtattgehabten Beratung 
der beiden Premierminiſter nicht be— 
hoben worden ſeien. 

Infolgedeſſen habe man, wie in 
franzöſiſchen Kreiſen behauptet 
wurde, beſchloſſen, die geplante 
Abendſizung des Oberſten Rats 
ausfallen zu laſſen, um den Pre— 
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21. — * 5 Uhr Ausgabe. 


Dem Luncheon wohnte auch My— 

ron Te Herrick, der Botſchafter der 
Ver. Staaten in Frankreich, dei, 
ſowie auch die Botſchafter der alliier— 
ten Mächte.— 
Waiährend des Vormittags hatten 
die Premierminiſter Lloyd George 
und Briand eine zweiſtündige Be— 
ratung mit dem engliſchen Miniſter 
des Aeußern, Lord Curzon, und dem 
franzöſiſchen Miniſter für die bve— 
freiten Gebiete, Louis Loucheur. 


Jugoſlawen ſollen deißig albaneſiſche bei derem Kampf gegen die Griechen Abendſitzung des Oberſten Rats dürſte Helisaktion zur Steuerung der Hungers- 
Dörfer niedergebrannt haben. — Ita- in Kleinaſien zu helfen. Dieſe Tat— 
ſache iſt heute 


not in Rußland erörtert. 

Paris, 11. Auguſt. Gelegentlich 
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchäftigte 
ſich der Oberſte Nat auch mit der 
Hungersnot in Rußland und zwar 
auf die Veranlaſſung des Premier— 
miniſters Vriond, der den Vor— 
ſchlag machte, die ſämtlichen alliier— 
ten Mächte ſollten bei dem Hilfs— 
ſwerk in Rußland mit den Vereinig— 
ten Staaten gemeinſame Sache ma 
chen und den Darbenden Hilfe durch 
das Rote Kreuz und andere ähnliche 
Organiſationen ſichern. 

Lloyd George erklärte ſich mit 
dieſem Vorſchlag völlig einverſtan— 
den, bemerkte jedoch, daß eine der— 
artige Hilfsaktion unzureichend ſein 
würde und er ſchlug die Organiſie— 
rung des Hilfswerks in großen 
Stil vor. „Ich bin“, fügte er hinzu, 
„durchaus kein Bewunderer der 
Sowjetregierung, aber angeſichts 
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TESCHEN 


Oberſchleſien, über deſſen Schickſal hente entſchieden werden dürfte, 


I . 
Imterminiitern Gelegenheit zu geben, der Tatſache, daß Niemand ohne Er— 


unterbreitet wor= |‘ 


| 


u nn — — — — 


F Brutaler Mord. 


— — 


| Priejter -in Kalifornien, der ver- 
ſchwunden war, als Leiche gefunden. 


War im Zardevcridarrt, 


der Betrefſende war Rev. Vatrick E. 

Heslin aus Colma, Calii. — War 
am 2. Auguſt aus ſeiner Wohnung 
fortgrl. dt worden. — Mm angrtlid 
Sterbenden die letzten Tröſtungen 


der Kirche zu Teil werden zu laſ⸗ 


fen. — Erzbiſchof von San Fran: 
cisco hatte zwei Briefe erhalten, in 
denen Löſegeld für Poter Heslin ge— 
Jfardert wurde. — Betrunkener Aus— 
| länder joll Mordacheinnis nerraten 
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Irlands Antwort. | €s acht m Ende. 


de 


| Suglifehe Regierung hat die Ant- 
| wort de Voleras anf ihre Xor- 
ſchläge erhalten. 


JInhalt zicht bekaännt geeben. 


J 

Unterhaus wird nur von dem Eintref— 
ſen der Antwort verſtändigt. — 
Nähere Einzelheiten wird erſt Llond 
George nach ſeiner Rückkehr aus Va— 

ris bekanntgeben. 


| 
| 
| 


| — 


„Aſſociated Preß“) 


London, 11. Auguſt. Die Antiwort 
des Führers der iriſchen Republika— 


Prem 
kl 
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In drei Tagen iſt das Fortſchritts- 
feſt auf der Mole vorüber. 


— 


Der Bejuh im Wahfen. 


Znmäteg ift der Chicagotag; er joll be— 
fonder3 glänzend werden. — Flieger- 
lentnant Shocmafer macht einen wn» 
gehnliigen, erfolgreichen Abiprung. 


— — 


Nur ndd drei Tage, und das Yait“ 
des Hortichritts it zu Ende, Am 
Sonntag Abend wird 03 mit eine 
großartigen Feuerwerf abgeidhlofjen 


werden. Wer alſo noch nicht da ge— 


haben. — Der Mann, der anf bie ger, Eamonn de Valera auf die Frie- weſen iſt, oder wer noch nicht alles 
Angaben eines Frauenzimmers hin densvorſchläge der engliſchen Regie- geſehen hat, beeile ſich, denn an den 


angeblich das Grab fand, vorläufig 
in Haft. 


(Depeſche der „Aſſociated Preß“.) 

San Francisco, 11. Aug. Die 
Leiche von Rev. Patrick E. Heslin, 
der in der Nacht des 2. Auguſt aus 
Coma, wo er die Holy Angels-Ge— 
meinde bediente, verſchwand, iſt in 
der Nähe von Salada Beach an der 
Küſte des Stillen Ozeans, etwa 70 
Meilen ſüdlich von San Francisco, 
im Sande 
worden. 

Reb. Heslin war das Opfer eines 
Mordes geworden. Die Leiche wies 
zwei Kugelwunden auf; er war 
durch‘ das Herz geſchoſſen worden 


Jund die zweite Kugel hatte ihm einen 


Teil der Schädeldecke fortgeriſſen. 
Die Ausgrabung der Leiche war 
während der verfloſſenen Nacht durch 


den Polizeichef Daniel O'Brien von von dieſen beiden Geſinnungegenoſ⸗on 


San Francsico, den Konſtabler S. 
A. Landini aus Colma, vier Be— 
richterſtatter und ron William A 
Hightower, der das Grab entbedt 
hatte, vorgenommen worden. 

Der Polizeichef und deifen Bialei- 
ter hatten geitern abend von Sau 
Yrancisco aus die Fahrt nah Su= 
lada cab angetreten, nachdem 
Hightomer ihnen die Nechricht_hatte 
zufomen lajfen, daß er die Gtelle, 
an welcher der ermorbete Prielter 
vericharrt worden, entdedt hatte. 

Sightoiwer wurde, nachdent feine 
der Polizei gegebene Information 
ſich als korrekt erwieſen hatte, in 
Haft genommen. Seinen Angaben 
zufolge hatte- Hightower den Fin— 
gerzeig darüber, wo die Leiche dͤre 
Prieſters aufgefunden werden könn 
te, von einer gewiſſen Dolly Moſon 
erbaiten, die er sen Salt Lake City 
ii r faınte, De» Angaben der Ma— 
ton zufolge lerute sie 
Sonntag einen Mann kennen, 
den Eindruck Ausländers 
machte und der ihr gegenüber, nach 
dem er ziemlich viel getrunken, An 


oines 


gaben bezüglich des verſchvundenen, 


Die Poli— 


Prieſters gemacht hatte. 


die Grenzfrage wiederum eingehend laubnis dieſer Regierung nach Ruß- zei ſucht jetzt nach Dolly Maſoß., 


zu erörtern. 
Die Premierminiſter 
Frankreichs und Italiens berieten ſich 


während der Nachmittagsſtunden un— 


und ter ſich über 
Ar- frage, ohne eine Sitzung des Oberſten 


verſchiedenen Hafenſtädten 


| 


die ſchleſiſche Grenz— 


Rats anzuberaumen. An dieſen Er— 


in England 


Sofort nach der Rückkehr von dem 
Luncheon beim Präſidenten Mille— 
rand“ begaben ſich der italieniſche 
Miniſter des-Auswärtigen, Mar— 
quis Della Torretta, und der 
italieniſche Botſchafter in Paris, 
Graf Bonin Longare, nach den Ge— 
mächern des Premierminiſters Lloyd 
George. Sie erwarteten, ihren An— 
gaben zufolge, ſpäter noch den fran— 
zöſiſchen Premierminiſter Briand 
und den Generalſekretär des fran— 
zöſiſchen Auswärtigen Amts, Ber— 
thelot. 

Bericht der Sachverſtändigen über die 
Grenzfrage fertig. 


Paris, 114. Aug. Die ſeitens des 
Oberſten Rats 
der Grenze in Oberſchleſien zwiſchen 
Deutſchland und Polen betrauten 
Sachverſtändigen nahmen heute Vor— 
mittag ihre Arbeit wieder auf. In 
der Mittagsſtunde wurde angekün— 
digt, daß ſie ihre Tätigkeit zum Ab— 
ſchluß gebracht hatten und daß ſie 
bereit ſein würden, ihren Bericht zu 
ſpäter Nachmittagsſtunde dem Ober— 
ften Rot zu unterbreiten. Die Feſt— 


Ryan md fequng der Grenzlinien, auf welche 
fie | Fich die Premierminifter der Alliier— 


Pläne zur Durchführung bringen | zen am geftrigen Tage proviſoriſch 


wollen, ınm erfolgreich mit Stimmes 
mit Vezug auf den Verfehr nad) 
Südamerika könkurrieren zu kön— 
nen. 

Herr Peltzer erklärte, der Han— 
delsverkehr nach Argentinien ſei für 
die Hamburg-Amerika Linie von be— 
ſonders großer Bedeutung, weil 
Argentinien eines der wenigen Län— 
der ſei in welchen die Hafenfazilitä— 
ten während des Krieas nicht gelit— 
ten hätten. Sowohl Ryan wie Pel—⸗ 
ter ſtellten es in Abrede, daß die 
Konkurrenz, die Stinnes ihnen 


| 


geeiniat hatten, geftaltete jich außer: 
ordentlich fchmwieriqa und daher war 
es den Sachverſtändigen nicht mög— 
lich geweſen, ihre Arbeiten bereits 
am geſtrigen abend zum Abſchluß zu 
bringen, wie man urſprünglich er— 
wartet hatte. 


Die Delegaten des Oberſten Rats 
waren heute Vormittag die Gäſte des 
Präſidenten Millerand bei einem 
Luncheon in ſeiner Sommereſidenz, 
dem Schloß Rambouillet und es 
wurde für möglich erachtet, daß, um 


macht, ſie zu der Reiſe hierher ver- | Zeit zu ſparen, dort auch die Sitzung 


anlaßt habe. 


des Oberſten Rats ſtattfinden wird. 


Enalaıds, ' 


mit der eltlegung | 


land hinein darf, bin ich dafür, dai; 
im Jutereſſe des Hilfswerks und 
einzig und allein zu dieſem Zwöock 
die alliierten Regierungen irgend— 
cin lebereiniomimen mit der Zul: 
twtregierung treffen,“ 

Risconnt Shit von Napa, der 
italieniſche Premierminiſter Bono— 
mi ſowie der Vertretér Belgiens 
ſyrachen ſich dahin aus, daß unver— 
züglich ein Ausſchuß ernannt wer: 
den ſollte, um ſofrt Vorſchläge be— 
züglich der Durchführung des Hilfs— 
werks zu unterbreiten. 

Auf Anregung von Lkoyd George 
wurde dann dem engliſchen Mini— 
ſier des Aeußern, Lord Curzon, das 
Wort erteilt, da dieſer während ſei— 
ner Amtszeit als Vizekönig von In— 
dien praktiſche Erfahrungen in der 


Bekämpfung einer Hungersnot ge: | 


ſammelt hatte. Aus den Ausfüh— 
rungen Lord Curzous ging hervor, 
daß bei der Bekämpfung der dama— 
ligen Hungersnot in Indien in er— 
ſter Linie ruſſicher Weizen zur Ver- 
wendung gelangt war, der aus dem 
jetzt von der Hungersnot heimge— 
‚suchten Gebiet ſtammte. 


Ein Hoffnungsſtrahgl. 


I Fan 
| 


Der 
ſon einen 


Ausänder ſoll Dolly Ma 
m 


Revolver gezeigt Gaben 


ſund als ſie dann Angſt bekundete, 


geſagt haben: „Du haſt recht, die zu 


fürchten. Mit dieſem Revolver ha— 


be ich einen Mann erſchoöſſen.“ Als 


dann Dolly Maſon frug, wo der Er— 
mordete begraben ſei, ſoll der Frem 
de erwidert haben: „Er iſt nicht 
allein, ich habe einen Mann da, der 
ihn fortwährend bewacht und debei 
„Flapjacks“ zubereitet. 

| Auf Grund der Yirgaben, die 
Dolly Maſon ihm machte, jrotite 
dann Stahtower periönliche New- 
forihungen in der Begend von Sa- 
lada Beach an ımd da er mit der Wr. 


“ 


gend vertraut fit, bielt es fiir bir, | 


mioyt Impver, die Stelle zu- Finden 
‚an melder jich ein 


Reklameplakat 
befand, anf dem ein Mann abgevbil 
dea war, der einen Pfannkuchen be— 
ſriet. Im Sande neben dem Pla— 
kat fand Hightower ſeinen Angaben 
zufolge eine abgeſchoſſene Revolper— 
patrone und als er dann den Sand 
von einem augenſcheinlich friſch auf— 
geworfenen Hügel entfernte, ſah er 
daos Ende eines blutbefleckten Saus. 


„Das war genug für einen Tag“, 


verſcharrt aufgefunden 


am vorigen; 
der | 
x 


iruna ift eingetroffen und tem Wort» 
führer der Reaierung im Unterhaufe, 
Auſten Chamberlain eingehändigt 
worden. 
| Bezüglich Wortlauts der Ant: 
jmert wurde michts befanntaegeben. 
\Von amtlicher Seite wurde bemerft, 
die Antwort würde vorerit dem fa- 
|sineit unterbreitet werben und eine 
ı Setanntagabe des Inhalts dürfte erit 
Iin etlihen Jagen zu erwarten fein. 
Nobert E. Barton, ein Mitglied 
de3s Doif Eireann, überreichte Die 
| Antwort ve Valeras an Herrn Cham: 
berlain, da Premierminijter Lloyd 
Öeorge fih zur Zeit in Paris be- 
| findet. 
| Barton war von Art O'Brien, dem 
| Bräfibenten der Gaelifchen Liga von 
Zonden bealeitet. Während feiner 
\türzlihen lnterredungen mit bem 
| Bremierininifter 
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Lloyd Gecrge in 
ıDomning Street war de Valera Iteis 
Ten begleitet geweſen. 

Herr Chamberlatir Tündigte tim 
Unterhaufe au, er habe die Antwort 
de VBaleraz erhalten und fie unver: 
züglich dem Premierminifier Liond 
Georae nad London ncchrefandt. 
| Auf die Frage, ob er dem Haufe 
|Auffhiuk über den Inhalt der Ant— 
| wort geben Tonne, erwiderte der 
Wortführer der Regierung, die Ant— 
wort ſei an den Premierminiſter per— 
ſönlich gerichtet geweſen und dieſer 


müſſe ſie infolgedeſſen vor ihrer Be⸗ 


kanntgabe in Erwägung ziehen. 
Der Premierminiſter beabſichtige 
am Sonntag wieder in London zu 
ſein, fügte Herr Chamberlain hinzu, 
und er perſönlich glaube, der Pre— 
mierminiſter würde Dienstag oder 
| Mittwoch kommender Woche im Un— 
ſterhauſe eine Erklärung 
Irlands abgeben. 
| BAuf ſ Ichu ers Rappen. 
Die Städte Saginaw und Bay City, 
Mich., ohne Straßenkahn und es regnet 
Bay City, Mich. 11. Aug. Sa— 
ginaw und Bay Cily ſind ohne 
Straßenbabhn. Der Betrieb wurde 
um Mitternächt eingeſtellt, nachdem 
die Saginaw-BVay City Straßen— 
bahngeſellſchaft ſich geſtern banke— 
rott erklärt hatte. 
Da es an Omnuibuſſen und ande— 
ren Fährgelegenheiten mangelt und 
zudem ein ziemlich lebhafter Regen 


* 


ezüglich 
u”-o 


y 


unangenehm. 3 Tieet die Abjicht 
ı bor, die Zahl der fowohl hier ivie in 
Eaainam im Betrieb befindlichen 
—— zu vergrößern. 
Ob der Stadtrat Schritte tun 
| wird, um bie Wiederaufnahme des 
ı Straßenbahndetriebs herbeizuführen, 
iſt ſoweit noch nicht bekannt. 
2 Mfise Con 
| Kern York, 11. Aua. Der Damp: 
fer „Stockholm“, ver heute aus Go- 
‚tbenburg anlangte, bradte 58 Kitten 
Goldbarten mit, die einen Wert bon 
81,800,000 beſitzen. Dieſe Gold— 
| Tendung ift für die National Bant of 
| Commerce beitimmt, 

— —— 
| Ein Kinderfreund. 


Der hervorrzgeude VPianiſt Moiſ— 
ſaye Boguslawsky wird nächſten 
Montag auf der Muſittribüne im 
Douglas Park den Kindern 
Weſtſeite ein Freikonzert geben, zu 


Am Ende werden die Beſtimmungen für ſagte Hightower bei ſeiner Verneh— dem natürlich auch Erwachſene gela— 


die „Biermedizin“ doch noch erlaſſen. 


Waſhington, 11. Auguſt. Es Fit 
ſchließlich doch noch möglich, daß 


'abfolgung ven, Vier als Arzenei 
Ierlafjen werben. Schagamtsfefretär 
Mellon bemerkte heute, es ſei 
wöglich, daß derartige Beſtim— 
mungen verfügt werden wür— 
den, falls der Kongreß in die Fe— 
rien gehen ſollte, ohne die Willis 
Vorlage zur Annahme gebracht zu 
baben, die Verabfolgung von Bier 
als Arzenei verbietet und auch die 
Prohibition anderweitig verſchärft. 
Auf Grund der beſtehenden Geſetze, 
|fante der Schakamtsiefretär, jmd 
die. Bierbrauer zu den Beltimmmum: 
gen berechtiat, teennschon nur jehr 
wenige Gebrauch von denſelben ma— 
chen dürften, da ihnen dadurch be— 
dentende Koſten erwachſen würden. 
während die Annahme von Verbots— 
geſetzen in Ausſicht ſteht. 


mung, „und ich machte, daß ich fort 
kam.“ 


Seiner Verſicherung zufolge, üer— 


der Reſidenz des Erzbiſchofs Edward 
J. Hanna vorzuſprechen und dem 
Erzbiſchof ſeine Beobachtungen mit— 
zuteilen. Der Erzbiſchof war jedoch 
gerade beſchäftigt und Hightower 
ſchütlete dann ſein Herz einem zufäl— 
lig anweſenden Berichterſtatter aus, 
der ihn ſofort nach ſeiner Redaktion 
nahm, wohin auch Vertreter der Po— 


—* Tage lang und beſchloß dann in 


den ſind. 


| TheAssoeiated Press is exelusively 
jentitled to the use for republieation 
Ic# all news dispatehes eredlited to it 
| not otherwise eredited in 


‚or 
l 

| paper, 
BEN 


—— Hanna ein anonymes 
in kleinen Geldſcheinen als Löſegeld 


für Pater Heslin verlangt wurden 


lizei beſchieden wurden. Daraufhin und geſtern ging dem Erzbiſchof ein 


wurde die Fahrt nach Salada Beach 
angetreten, mit dem Ergebnis, daß 
die Leiche des ermordeten Prieſters 
aufgefunden wurde. 


An dem ermordeten Prieſter wurde 


deſſen Taſchenuhr gefunden, die um 
acht Minuten vor zehn Uhr ſtehen ge— 
blieben war. Außerdem hatte er Er— 
mordete noch ein Lederfutteral an ſich 
in welchem ſich eine Hoſtie und Abend⸗ 
mahlswein befanden. 

Am Abend des 3. Auguſt erhielt 


|meitere Scäreiben zu, in melchem | 
$15,000 Löfeneld gefordert wurden. 


Pater Heslin wurde zum lebten 
Male lebend am Abend des 2. Auguft ! 
sefehen, als er in einem Automobil 
mit eitem Unbefannten von feinem! 
Pfarchaufe in Colma fortfuhr. Der; 
Unbefannte hatte den Priefter erfucgt, | 
ihn zu einem angeblich iterbenoen | 
Angebörigen zu begleiten und bemfel- 
ben die legten Tröftungen der Kirche 
zu verabreichen 


niederging, war die Lage heute höchſt 


der | 


en | 


in lge, üer- Member of the Associated Press. 
die Beſtimmungen bezüglich derVer⸗ legte ſich dann Hightower die Sache 


this | 
and also the local news pub- |jt. heute 


beiden legien Jagen wird erfab: 
ungsgemäß der Andrang ein rieii- 
ger werden. Bon Tag zu Tag hat 
|di: Zahl der Beſucher zugenommen, 
und der Samstag foll nunmehr ala 
der Tag der Stadt Chicago begatı; 
gen werden. Dafür werden mim 
ganz beſondere Vorbereitungen ve 
troffen, ſo wird am Samstäg 
Abend das große Maſſenkonzert der 
Sänger aller hier vertretenen lie— 
derfrohen Bölferelemente ftattfin. 
den, und daran wird ſich auch die 
deutſche Sängervereinigung in vol— 
ler Stärke beteiligen. 

Inzwiſchen bleibt das Programm 
unverändert. Täglich finden zu 
Waſſer und zu Lande Uebungen der 
Flottenſchüler von Great Lakes 
ſtatt, nachmittags um drei Uhr wer— 
den vom Balkon des Bürgermeiſters 
Brieftauben aufgelaſſen, heute Ber: 
ſpielsweiſe an den Bürgermeiſier 
wAurora, daran ſchließen ſich die 
Bootwettfahrten, ſowie ein Wett— 
fliegen von Fliegern und Brieftau— 
ben nach dem Flugfeld Aſhburn; die 
Konzerte locken, wie immer, zahlren 
je Zubörer an, abends fpielen dit 
gewaltigen Scheinwerfer, darauj 
beginnt das Feuerwerk umd zuiu 
—* taucht der „Feuerteufel“ FJad 
Turner don dem hohen Eifengeruät 
in die Tiefe, 2 

Shoemakers waghalſiger Abſprung. 


Fliegerleutnant Shoemaker macht 
(deute nahmittag-um 43% Uhr, zus 
lammen mit zwei Zliegerhunden, 
* berühmten Biry- und Tier 
Mingeren vierbeinigen : Künftlers 
Aeromarine gehießen, ırit Fall 
ſchirmen einen Abſprung aus einent« 
SFlugzeug in großer Höhe. Geſtern 
nachmittag war er bei dem gleichen 
Unternehmen in der größten Ge— 
fahr. Er ließ ſich nämlich fallen, 
als das Flugzeng ſteil in die Höhe 
ging, und war gezwungen, ſich 
mehrere hundert Fuß fallen zu laf- 
ten, che er den Fallſchirm lockerte. 
Hätte er es früher getan, ſo hätte 
der Schraubenflügel des Flugzeugs 
ſich in das Netz verwickelt, durch wel— 
‚ches der Flieger hindurchgeſauft 
war, und das hätte das Flugzeug 
zum Kentern gebracht, ſowohl der 
Dugzeugführer wie Shoemaker wa— 
ren getötet worden. 
Die Ausſteller ſehr zufrieden. 
Die zahlreichen Ausſteller auf 
dem Gebiet der Induſtrie und DE 
‚Bandels berichten durdiiweg - über 
ausgezeichnete Geſchäfte. Jetzt tref- 
Iren auc zohlreiche Kaufleute aus 
den Tauſenden von kleinen Städten 
des Weſtens ein, die auf der Aus 
ſtellung die Neuheiten auf ihrem 
eigenen Handersgebiet  betrechien 
und gleich ihre Beſtellungen machen. 
Dieſer Strom von Einkäufern be— 
ſucht natürlich auch die vielen Groß— 
geſchäfte in der Stadt und wirkt be, 
fruchtend auf den Umſatz von Waren 
‚für das Serbit. und Wintergeſchäft 
——— r — — 
Sie muß heiraten. 


I» 


Unter der Behauptung, ihre Miut- 
ter, Rofe Ward Culpping, habe fie 
to lange geprügelt und eingefperrf, 
bis fie in die Heirat mit dem bier- 
(ötgjahrigen Bernard Fzous in Mate 
wood aewilligt habe, hat die neum- 
zehn Jehre alte Frau Porotiy 
|Fous, geb, Ward, aus Foreit Part; . 
auf Ungiltiaerflärung ihrer Ehe an- 
getragen.  Fous foll die Alte dur 
viele Sraftwagenfohrten für fi ge 
ka baden. He 

— 


Aurz; und Men, 


* 526,000 hat. der unlängit ver: 
Nleiderrabrifant Mares 


| Marr biefigen jüdischen Anftalten; 
91000 der Yungenheilanjtalt Cit« 
Schreiben, in welchem von ihn $6500 | 


cago-Winfield;, vermacht, den Ne, 
$2,100,000, davon $100,090 im "7 
Grimdeigentum, erben die Angcehi- 
rigen, Das Teitament’ murde jr 
eben eingereicht. 


— — 


Poſt⸗ und Dampfer⸗ 
nachrichten. 


Ser Tompfer „Timpie“, der am 
Zrmstng von Kein Yort nach uer = 
bourg und Zontbampton fährl. I 
nimmt Briefe nach ganz Gurspn, ala } 
auch) nach Teutichland mit, Boitichlun. 
im hiejigen Hauptpoftemt heute um- 
Mitternadt. .'; ; pas 





IWA.WIEBOLDT &CO. 
I 
War-Bapier| 


Filz⸗Slippers 
9 Nollen für.. a 25C 


Dr. Hirsch, 
Achtzehntes Jahr. 
Schweche Augen 
werden durch rich⸗ 
tige Gläſer ſtärker. 


Hohe Preiſe ab⸗ 
geſchafft. 


für Lunches, reinweiß, 
Blatt in Rolle, 9 an 
Jeden; 


für Tamen — verſchiedene Farben, 
gerippt. einfach oder beſetzt, weich 

vadded Elkſtin-Sohlen alle 
Silberrahmen, vollſtändig. . . . . 


Größen, reguläre 81.69 970 
Gold oder Shell Raknıen, volli 


Werte — ſpeziell für 
Kleiderſtoffe und Seide 


Freitag zu nur 
— — — zu... 89e 
54.zöll. reinwoll. Velour Checko, 40-3011. Canton Grepe, reineZeide, 


| 
: 


* 
* 


42. 50 
ae 84 


* 


56⸗zölliges wollegemiſchtes Sacking, für Stirts, Kin— 


eher 


ei 


* 
* 
* 


J 


Kr 


. 


braun, lohfarbig, blaue und ſchwarze ſchweres Gewicht, „China Lily“ Cre— 
u. Tan, wert 85, Yard zu 
36-zöllige ſchwarze Taffeta, unſere berühmte Gold Edge 1 85 
Marke — regulär $2.50 wert — fpegiell die Yard 6 
40:3öllige Grepe de Chine, idiwere 4:fadige Qualität — 
alle Farben, andere fordern 82.00 dafür — unſere 
———— — — — — —— — 
I * © 
J niedrige Schuhe, 2.95 


und weiße —— 9 98 pe, ſchwarz, Navy, braun 83 98 
$3.50 wert; Yard zu... .Ö \ 

für nur 

Spezialität für Freitag, per Yard zu 


SHucfeine Strap Pumps für Tamen — aus 
Mabageni oder maitem Leder — folide Lederſoh⸗ 


len, militäriſche oder Louis Abſätze, 
regulär $5.00 und $6.00 Werte, ® 
Naar zu nur 

Meike Canvas Strap Pumps für Tamen — 
aus hochfeinem weisen Dird gemacht, d 
biegſame genähte Lederſohlen, 
militäriſche Abſätze, zu 

1-Strap ſchwarze Kid Haus-Slippers für 


— 


Damen, biegſame Leder-Sohlen, Gummi⸗ 


Abijäbe; ichr beguem, alle $1 49 
5 } 


Größen, $2.39 Werte, zu.. 
Schuhe für Damen, angebrodene Bartien — 
oder braunes Kid, Goodyear welted oder 4% 
vr 
* 


92.95 : 


% 


— 


or 


le trefeßen! 


* 


— 
* 


*.. 


% 


* 





+ 
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nr 


ſchwarzes r u 
biegiame genähte Zohlen, hohe und 
militäriiiye Abjüge — Werte bi 
$8.00, zu nur 

Strap Runıps für Milfes und Kinder — folide 


Reder-Zohlen — ın nahezu allen 
Größen, bis zu $4.00 verlauft— . 
zu nur 

Schulfchuhe für Miifes und Kinder, aus Mahn: 
goni Calf, jolide Sohlen und Ablägc, 62 95 
io 


engliiche Leijten, in allen Grögen, 
ſpeziell zu 


[17 ” 
ür Die Kinder 
u Feine Sorte 
Sateen Bloo⸗ 
mers für Kinder 
— elaſtiſch am 
nie und Waiits 
band, gut ges 
madht, Größen 
2 bis 12 Nahre, 
wundervolle 
Merte, zu 


— 
Gover-all Schürzen für Kinder, von 


Ctandard Rercale gemadht, belle und 
duntle Mufter, mit Rid Rad garniert, 


Taſchen und Gürtel; Grüßen 2 
bi 6 Jahre, — —— 


*** 
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3 
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fen — mit befe= 
ſtigtem Kragen; 
aus hellen Per— 
cales — Grö— 
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Spveralls für Anaben; aus blauem 


Denim und weit geiiteift, 
Größen + bis S,— regitz C 
SKiniderboders für Anaben — aus 

Amostkeag Gingham Aleiver für Kinder, 
Größen 2 bis 6 Sabre; fo lange 49e 


lär 69e wert, zu 
dunklen wollenen Mi- $1 19 
o 
te bochalten, A: „uoson...+ 


ihungen, Größen 6 
442 Freitag- Verkäufe — Beide Läden. 
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wegung, bie längft vergeifene Bilder 
in ihr emporwühlte, In endlofem, 
'entfeglich eintönigem Zuge, einer Ian- 
'gen, langen Leichenprozeffion alei= 
Icend, zogen die Tage ihres Lebens 
„Abendyeßß | unter einem grauen, trofilofen Him- 
mel an ihr vorbei. Ganz, ganz meit 
in der Ferne, zu weit jelbit für bie 
Gedanken, zitterte wohl ein Licht: 


Der Zirenzweg der Zieh, 
Roman von Karl Bienenttsin 


Dos Ubbrudärcht wurde von ber 
Co.“ erworben, 


(16. Yortiegung.) 

12. Kapitel. 

Ana Greiffenmalber Zal mar ver |gerftube a 
Sommer gelommen. In jengendet | sm 
Kraft ftand die Sonne an der glass |“ 
blauen Himmeläwölbung und legte 
ihre heiße Hand auf die frelver, daß 
fich Die Aehren tief zu Boden neig- 
'en; an ber jchmülen Glut entzäns | 
dete der Mohr feine roten euer 
und wand brennende Girlanden die 
goldgelben Aderraine entlang. Im 
vergilbten Gras geigten die Örillen 
wie befeifen. bis tief in die Nast 
hinein, und fam diefe, dann nahm 
fie aus ben blütenftrogenden Gär- 
ten ganze fchmüle Laften von Duft 
mit, verftreute fie in den buntlein 
engen Gaffen und warf fie durch bie 
offenftehenven Tyenfter in die Studen, 
daß die Menfihen drinnen feinen 


uegiı 


| beiden, die Nater und M 


Nadbt. Und 
bon Liebe, der fie erhellt hätte, 


fein leijefter Strab! 


Ibon jeder Augendfreude ferngedalten 


| der Ta 
Imehr . war 


| Dienitmaad, 


als eine 
deren 


ıfireden nach den Blumenfränzen bes 
| ns unter einem en nSchmi 
| Lebens unter einem enblofen Schwall 


x i 


| 


| 
&| 


| len,. feft zufammengepreßten Lipp— 


|barmberziger Klarheit fah fie, -von 
"Nacht 
Schuld, die an ihm begangen wor» 


' 


| 


= | leife 


t 


| lein, das von einer freundlichen Bür- | komme. 


Du l 
| waren Verwandte, die fie eiferfüchtig | Hört?“ fragte die Kranke ungeduldig. 


| hatten, um ihren Kindern da8 Erbe | mütige Antwort. 
nte zu fichern, denen fie nie | ma3?“ 
unbezahlie | 
00 I . pp 
' gelegentliches ſtelte dabei an den läffig aufgeftedten | 
Auftrotzen und ſehnſüchtiges Arme- Haaren. 
„Wenn Du dann forigehſt, mach 


lein, die ihm ein ſo unendlich drolli— 
ges Ausſehen von Trotz und Selbſt— 
bewußtſein gaben. Ein Kindlein 
war der Hartold geweſen, ein Kind— 


% | lein wie die taufend und taufend an: 
* deren, 
* Wunder des Lebens, für alle Liebe 


mit einer reinen, für alle 
und Güte und Menfchenmwärme ge: 
öffneten Seele. Und mas war aus 
biefem Kindleim geworden? In un: 
umflutet, die  furchtdare 
den mar. Keinen freien Schritt 
hatte er machen ‚dürfen, feinen fröh— 
lichen Knabenſchrei ausftoßen, alles 
Spielzeua, dad fonit der Knaben 
Freude ift: Trommel und Trompete, 
Helm und Schwert und Sciehae: 
wehr war ihm verboten, er durfte 
fein Kind fein. War’s ein Wunder, 
daß er troßig und jähzornig ward 
und alles kindliche Fühlen von fi 
abtat? Wlles, Allee. Mie lange, 
lange war e3, daß Hartold zum leh- 
tenmale im Vaterhaufe gewefen war? 
Das müde Gehirn konnte e3 garni; 
mehr ausrecdnen, Damald mar er 
halb noch ein Knabe gewelen. Wie 
er wohl jet ausfehen mochte? 

Kühler hauchte die Naht durch 
das offene Fenſter, heller rauſchte 
durch das Schweigen der Bergfluß, 
die Sterne begannen zu flackern, als 
hätte ein Zugwind ihre ſtillen Him— 
melsflammen erfaßt. Aus der 
ſchwarzen Nacht hob ſich verſchwom— 
men das graue Viereck der Fenſter— 
öffnung, eine Baumkrone ſchob ſich 
geiſterhaft aus der Dämmerung und 
verſuchte ein Vogel ein paar 
ſchlaftrunkene Zwitſchertöne. 

Die kranke Frau ſchloß die Augen 
und über ihr Geſicht glitt ein wei— 
cher, verträumter Zug; es war faſt 
wie ein Lächeln. Ein letzter Wunſch 
hatte von ihrer Seele Beſitz genom— 
men: ſie wollte ihren Sohn nochmal 


| Tchen und ihr Tcheidendes Leben mi! 
%;eimem lebten Strahl ber Liebe ver- 
$|Mären. Die Hände wollte fie ihrem 


Kinde entgegenftreden und ihm fas 
gen: „Alles, alles jei Dir verziehen, 
aber verzeihe mir auh Du. Ach 
weiß, ich babe an Dir nicht fo getan, 
wie ich hätte tun follen. Uber er 
hatte mich zermürbt, ich hatte feine 
Kraft gegen ihn. Mit Kahren der 
Cinfanteit babe wh für meine 
Schmäde gebüht. KK war Mutter 
und babe es nicht fein dürfen; laß 
mich menigftens al Mutter Sterben. 
Nur ein einziges Mal laß mich nod) 
fühlen, daß ich ein Kind habe, Har- 
told, gib wenigitens der Sterbenden, 
was Du der Lebenden verfagtelt: ein 
Iröpfehen Liebe!” 

So ähnlich wollte fie zu ihm fpre: 
hen und in einem munberfchönen 
Iraume fah fie Hartold vor fih auf 
den Knien liegen und bie troßige 
Stirn in ihrem Schoß bergen. Und 
fie wollte nicht3 tun, als ihm nur 
über die Haare ftreichen, immerzu 
nur ftreiheln — ftreieln. — In 
faum merflicher Bewegung ftrich die 
Hand ber Kranken über die herabge- 
alittene Dede, immer ftodender und 
dann blieben die Finger reglos lie- 
gen, fie war eingefchlummert. 

Glodenflang medte fie wieder. Sie 


“| Tchlug die fchlaffchmeren Liber em» 
&*\por und fah den Morgen mit fit 
$ | gendrotem Geficht draußen por dem 
“| Teniter 
ſchoſſen zwiiſchernd durch die Luft | 


ſtehen. Die Schwalben 
und ſauſten mit durchdringendem 
Schrei an dem Fenſter vorbei, die 
erſten Schritte und die erſten Wagen 
lärmten auf dem Straßenpflaſter. 
Der Kranken bemächtigte ſich eine 
heftige Unruhe und geſpannt lauſchte 
ſie, ob nicht ſchon die Schritte ver 
Bedienerin draußen auf dem Flur 
hörbar würden. Hinter ihr tickte 
in aufreizender Gleichgiltigkeit die 
Uhr. Sie konnte ſich nicht wenden, 
aber es war ihr, als müſſe es ſchon 
höchſte Zeit ſein, daß nun endlich wer 
Wieder lauſchte ſie eine 


ig, in der zwei frohe Weile und dann taſtete ſie nach dem 
enſchen ſaßen. Aber das Lichtlein Glödllein auf dem Tiſchchen neben 
war viel zu ſchwach, um die Züge der ihrem 


Lehnſtuhl. Ein ſchriller, 


| er utter waren, wimmernder Ton ſchrie durchs Zim— 
erkennen zu laſſen; es zitterte, zuckte mer, einmal, zweimal, dreimal, vier— 
und erloſch und nun war wieder mal. Doch vergebens. 
nichts da als die ſchwarze, erſtickende Glocken 


Erſt als die 
zur Frühmeſſe läuteien, 
ſchlurfte die Magd verſchlafen herein. 
„Haſt mich denn nicht läuten ge— 


„Hab nir g'hört,“ war die gleich— 
„Will die Frau 


Das junge Ding gähnte und ne— 


einen Sprung zur Frau Lux: ſie ſoll 
“4 


> 
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Garten; ſoll ſich Ihr Kleiner holen, 
was er mag, ſonſt geh'n ſie ſo zu— 
grunde.“ 

So war zwiſchen dem Organiſten— 
hauſe und dem des toten Tierarztes 
eine, neue Verbindung heergeſtellt; 
und als Frau Schwarz erkrankte, 
war Frau Anny die Einzige, die mit— 
unter zu der Einſamen kam, um ihr 
für ein Stündchen Geſellſchaft zu 
leiſten und allerlei vorzuplaudern, 
wovon ſie glaubte, daß es die 
Kranke ein wenig erheitern könne. 
Länger als vierzehn Tage war ſie 
nun nicht bei Frau Schwarz geweſen 
und als ſie jetzt vor ſie hintrat, er— 
ſchrak ſie vor dem Foriſchritt, den 
das Leiden inzwiſchen gemacht hatte. 

„Sie haben mich rufen laſſen, 
Frau Schwarz?“ fragte ſie. 

Die Kranke nickte und lud mit 
einer matten Handbewegung zum 
Eigen ein. 

Frau Anny zog ſich geräuſchlos 
einen Seſſel neben den Lehnſtuhl der 
Kranken und ſah ſie erwartungsvoll 
an. 

Die legte die zum Platzen ge— 
ſchwollenen Finger auf die Arm— 
lehnen des Stuhles, tat einen tiefen 
Atemzug, als brauche ſie zu dem, 
was ſie ſagen wollte, viel, viel Luft 
und dann kam es von ihren Lippen: 
„Ih möchte meinen Sohn nochmal 
ſehen.“ 

„Wir werden ihm ſchreiben,“ ſagte 
Frau Anny. 

Die Kranke nickte. „Ja, ſchrei— 
ben, nein, telegraphieren: er ſoll 
gleich fommen. Der Herr Gemahl 
weiß ja, wo er iſt. Aber gleich ſoll 
er fommen, ed dauert nicht mehr 
lang. Das müffen Sie ihm tele- 
grapbieren. Heute noch, gleich!” 

Frau Anny verſprach alles und 
ſuchte dann die Kranke zu beruhi— 
gen; aber die drängte nur immer, es 
möge ſofort telegraphiert werden, 
und da ſah jene ein, daß es das 
beſte Beruhigungsmittel ſei, dem 
Wunſche ſofort nachzukommen. 

Nach einer halben Stunde gab 
Wolfgang Lux das in dringlichen 
Worten abgefaßte Telegramm auf. 

Als am Abend noch keine Antwort 
da waͤr, ließ er ein zweites mit be— 
zahlter Rückantwort folgen, welches 
nun doch Erfolg hatte. „Komme, 
Hartold!“ lautete die kurze Antwort; 
lein Tag, keine Stunde waren an— 
gegeben. 

Frau Anny hatte ſchwere Mühe, 
die Kranke zu beruhigen und blieb 
bei ihr bis gegen Mitternacht, bis 
ihr Mann ſie abholte, der vergeblich 
den Nachtzug erwartet hatte. 

„Wieder nicht?“ ſtöhnte 
Kranke. 

„Er wird nicht zuhauſe geweſen 
ſein, als das erſte Telegramm kam, 
und nach dem zweiten hatte er jeden⸗ 
falls keinen Zug mehr,“ tröſtete 
Wolfgang die aufgeregte Frau, die 
ſchwer atmend in ihrem Lehnſtuhl 
lag und den Kopf bald nach links, 
balyWıch rechtä bettete. 

„Meinft Du doch, daß er fommt?” 
fragte Frau Anny beim Nachhaufe- 
fommen ihren Mann, 

„Sana beftimmt. 
Ipricht, das halt er!” 

Und er fam. 

Ein leichte® Sommergemitter mar 
während der frühen Morgenjtunden 
über da3 Tal binmeggeraufcht und 
unter einem letten nebelfeinen 
Sprühregen eilte Wolfgang Lur zum 
Bahnhof. 

Eben war der Zug eingefahreit, 
und, eine tleine Neifetafche in der 
Hand, fchritt Hartold Schwarz auf 
den Freund zu. „Serbus!” rief er 
ganz aufgeräumt, und fehüttelte 
Molfgangs Hand. „Bift Du ‚wegen 
mir fo früh aus den Federn gefro- 
hen?” 

„sch ftehe immer fo früh auf,“ 
|fagte der Drganift, „und dann, id; 
wollte Dir fagen .. .“ 

„Daß e3 fchlecht ftcht. Kann ich 
mir denten nach ben ziwei Telegram: 
men. Na ja, dad Alter. Da tarn 
man eben nicht3 machen.” 

Sie hatten den Bahnhof verlaffen 
und fchritten durch die fchattige Ka= 
ftanienallee, au3 deren Aromen der 
Frühmwind fühle Tropfen fchüttelts, 
der Stadt zu. Alles ringdum blinkte 
wie frifch gemafchen und ein prideln- 
der Duft voll herber Würze lag in 
ber Luft. 

. (Fortfegung folgt.) 
— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver. 
ren will, erreiät fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


die 


Was er ver⸗ 


Arterien Lerkalkung, 


Schlaf finden konnten und Gedan— 
ken in ihnen aufſtiegen, die ſie ſonſt 
nie gedacht. Selbſt die müdeſten 
Herzen peitſchte dieſer ſchwüle be— 
klemmende Duft zu einer ſeltſamen 
Unruhe auf und trieb Wünſche und 
Gefühle aus ihnen empor, die ihnen 
bisher ganz fremd geweſen waren., 
oder die ſie längſt, längſt ſchon zu 
den Toten gelegt und unter den ſtei— 
nernen Grabplatten der Entſagung 
zur Ruhe gebettet hatten. 

Frau Schwarz, die Mutter Har— 
tolds, ging ihrer Auflöſung ent— 
gegen. Mit häßlich aufgedunſenem 
Leibe lag ſie in ihrem Lehnſtuhl, un— 
behilflich Tag und Nacht, und ſehn— 
te fih nad der Stunde, da fie Die 
zum. Brechen - fchweren Glieder für 
immer ftreden und dehnen und den 
bleiernen Kopf auf den meihen 
Sarapolfter legen durfte. Nichts war 
ihrem Leben üeblieben, als bdieler 
arme Wunid nah NRube, nad) 
fehmerzlofem, emigem Schlaf. 

Nun aber in diefen fehmwülen 
Nächten, die ihr felbit die Mohltat 
zeitweilioen Schlummer nahmen, 
fam in ibren ftumpfen, verbän- 
mernben Geift eine unrubige Be: 


'giftiger Vorwürfe von Undankbar— 
|teitt und Leichitfinn begraben wur: 
|den. Und dann fam der fremde, 
'Ihmarzbärtige Manır mit den ftahl- 
| harten Mugen und warb um fie mit 
|furzen, trodenen Worten. Ja, ftaub: 
!troden maren fie gewefen und fie 
ı hätte eg milfen follen, daß eine Eeele, 
| die folhe Worte gebar, nicht der Bo 
den fet, in dem ihre wundmehe Vie: 
(besfehnfuht zur Erfüllung gedeigen 
| Franz Schwarz hatte fie 


z 


konnte. 
nicht belogen; das hatte ſie ſelbſt ge— 
tan, als ſie ſich einredete, die ſchon 
Verblühende könne ſein dürres Herz 
zum Blühen und Duften bringen. 
Was war ſie ihm geweſen? lichte 
eigentlich; nicht mehr ala das, 
ſie ihren Verwandten gemefen war, 
ein unbezahlter Dienftbote und dazu 
jetzt eine unbezahlte . .. Die Kranke 
ſtöhnte; die Schwüle der Nacht ſaß 
ihr wie eine würgende Fauſt an db:r 
Kehle; mit fiebertrockenen Lippen 
ſchnappte ſie nach Luft und fühlie es 
wie ein Labſal, als einmal ein küh— 
lerer feuchter Hauch in die brennende 
Mundhöhle ſtrich. Und nun ſchim— 
merte auch wieder ein Licht auf, ⸗in 
ſtilles, ſcheues Licht und beſchien ein 
dunkelkrauſes Kinderköpfchen, ein 


r 





ma3 | 


eine Menge Ribisl.droben in unferın 


ein bißl zu mir fommen. 
| Die Magd nidte gähnend und 
ſchlurfte hinaus. Allem Anſchein 
nach hatte ſie es nicht eilig, den 
Wunſch ihrer Herrin zu erfüllen. Als 
ſie endlich, es war ſchon neun Uhr 
vorbei, ihren Auſtrag im Or— 
ganiſtenhauſe beſtellte, fragte Frau 
Anny: „Geht's mit der Frau 
Schwarz wieder ſchlechter?“ 

„Ah na,“ gab die Magd ſeelen⸗ 


hoher Blutdru, 
Rheumatigmus und 


N 


fuerden durch unfere neue Behandlungs; 
methode erfolgreich behandelt und mun= 
: n : ' . dervolle Refultate erzielt. Taujende von 
ruhig zurüd, „is allemeil gleich. | Perfonen leiden an utdrud, die defien 
'Mird ihr halt arad was eing’fall’'n | nicht bewußt find oder die hieraus ents 


fein. Kranke Leut” fommen ja auf | Iehenden Gefahren nicht fennen. . 
bed Cahen.“ J f Einige der mwichtigiten Enmtome ber 
| * je ) . 


. obengenannten Krankheiten find: Hoher 
Iyy — Anny zog ſich raſch an zum Blutdruck; Atemnot; Schwindelanfälle; 
Ausgehen. 


Sie ahnte, daß Frau ESchlafloſigkeit; Mattigkeit; Gedächtnis— 
Schwarz einen beſonderen Wunſch 


ſchwäche; Schmerzen in den Beinen; 
habe denn noch nie hatte fie um fie Bervegungsitörung; Melancholie; rheus 
gefchidt, obmohl fie nun fon an 


mat:‘fche und gicdhtige Echmerzen in vers 
|die zwei Jahre mitfammen befannt 


fhiedenen Störperteilen; Ohrenſauſen; 
Kopfſchmerzen; phyſiſche Schwäche ete. 

waren und gelegentlich miteinander 

verlehrten. Der kleine Fritz hatte 


Wenn Khr an Arterienverfalfung, 

ze a ’ gg oder 

: : x : «.  ‚©idht Teidet, fo erjuchen wir Euch, in 

| einmal feinen Ball über die Fried⸗ unſerem Bureau vorzuſprechen. Konſul⸗ 

hofsmauer in den Schwarz'ſchen alion, ãrztlicher Rat ſowie Abnahme 

Garten geworfen und Frau Anny des Blutdruckes ſind gratis. Die erziel⸗ 

hatte die einſame Frau gebeten, ihn ken Reſultate ſind amglaublich, ſo lange 

| Holen zu dürfen. Das war ihr gerne | DDr Euch nicht felbft überzeugt. 

erlaubt morben, und fchließlich hatte) National Laboratory, 

t: „Sind | 1018 Fabaih Ave, 7. Kloor. Tel. Sarrif. 1700, 

Eiunden: 9-12 ayıb 


rrou Schwarz noch aefaa nahm 
-  Y2ibite* 


Rock, auf dem Hut einen 


Was ein.alter Nehbod alles erichen! 
kann. 


Oben am Hügel an der Sand- 
grube im hohen, goldglängenden 
Ginfterbüfhen, umgeben von blu 
nigen Wiefen und mwogenden Ge«- 
treidefeldern, figt der alte Kapital- 
Go. Der eisgraue Kopf mit dem 
ihweren, fchwarzen Schiergehörn 
ift tief gejenft, die braunen Lid)- 
ter blinzeln nur „mandmal durd) 
die gejenften Lider, und wenn die 
ihmwarzgelbe diefe Hummel ihm zu 
dicht an den alänzenden Windfang 
brummelt, ſchlägt er unmillig mit 
dem Gehörn. Ter alte rifjige 
Afazienbaun, der die Höhe über- 
ihattet, glüht mit feinen filberwei- 
ben Blütentrauben in der Sonne, 
umfchwärmt bon Taufenden von 
Snfetten, alles ift in Duft und Licht 
gebadet. Unten am Wiefenrain, in 
der über umd über werkblühenden 
Schwarzdornhede, jagen Die ums 
ruhigen Torngrasmüden unauf— 
börlich nad; Nahruma; als aber das 
Heine braune Wiefel mit einem 
Sat zwilchen die im gelben Sande 
Ha ſonnenden grünen Eidecheſen 
fährt und eine davon ſchlägt, da 
ſchrillen die geängſtigten Vögel auf 
und dann it auf Minute» tiefe 
Stille, 

Der alte Voc fchläft Tängit nicht 
mehr, aber die heife Sonne und 
die die Flimmerluft, dazu Der 
Sang der Vögel, Iullen ihn wie 
der ein, und damit fommen die 
Erinnerungen längit vergangener 
Zeiten. Was bat er nit alles 
erlebt in feinen Tangen zehn Nab- 
von, und gerade hier oben auf fei- 
nem Lieblingsplag, da famen ihm 
die Ihönften Gedanken. Der Alte 
Fannte die Menfdhen, wie fein ei- 
genes Gefchleht, mr zu gut — 
da8 Gute und Schledite — nichts 
war ihm verborgen geblieben, und 
jo wurde er mit der Zeit jchlau und 
geriffen und mit allen Salden ge 
tieben. Er hatte begreifen gelernt, 
daß der Menich das größte und ge 
fährlichſte Raubtier iſt, viel ſcho— 
nungsloſer, grauſamer und ſchlauer 
als die jagenden Hunde und Füchſe. 
Der Bock träumte von glücklicheren 
Zeiten. Seit Jahren fuhr nicht 
mehr der niedrige gelbe Pirich- 
wagen mit dem alten weigbärtigen 
Seren, zur Seite der ergraute För- 
Iter, durch das Mevier, Port 
berriähte damals Ruhe und Stille, 
J Walde nur die Holzarbeiter, 
mal ein paar Beerenweiber und 
nur hin und wieder die übelrie— 
chende Fährte des mordenden Men— 
ſchen, die der ſchlaue Bock ſo oft 
überliſtet hatte. Das Wild wurde 
damals überall gepflegt und ge⸗ 
hegt, und die Rehe ſtanden in gro— 
Ben Sprüngen auf den Wiefen und 
am Waldrande. Der alte Bo hatte 
cin herrliches Leben, nur feine jun- 
nen und umerfahrenen Brüder und 
Vettern, die fih nicht belchren Tie- 
ben, fielen dem Zweibein zum 
Opfer, Nur felten fiel mal ein 
Schuß, und doch zifchte der Tod an 
dem erfahrenen Bod zweimal vor- 
bei, ſo daß er ſichs merkte und heim— 
lich wurde und von jetzt ab ſeine Art- 
genoſſen mied und den Menſchen 
zehnmal mehr fürchtete als vorher. 

Ta fam plößlid eine Zeit, wo 
man feine Männer mehr fah. Auf 
den Feldern arbeiteten fait mur 
Weiber und die jungen Foritgehil- 
te: fehlten ganz; nur der alte, 
graue Förjter ging qualmend und 
mißmutig durchs Revier, Die Füt- 
terungen wurden nicht mehr bo 
Ihidt, eine Menge Raubzeug ftellte 
fih ein und die befannten Schim- 
mel vor dem Rirfhtwagen fah man 
überhaupt nicht mehr. Xm Win- 
ter wurden viele Rehe abgeichoffen, 
was fonft nicht vorfam, und öfters 
fanden im Walde Nagden ftatt. 
llebles Rolf stellte jih ein, das 
mit Schlingen arbeitete, abends 
fielen Schüfje an den Freldremijen 
oder auh im Mondihein am 
Walde. Ind nichts wurde zum 
Schutze von den Menichen getan. 
Ter alte Bod befam dickes zwei— 
beinige Gefindel gründlich fatt. 
Tazı Famen SHolzdiebe in Maffen 
und nirgends hatte man Ruhe, vor: 
bei mit der heiligen Maldesruhe 
und Stille. Eine furdtbare Beit. 
— Ter alte Schferbod ftedte 
tagsüber im Mutwalde in einem 
nicht zu begehenden Moorlodh, und 
trat erjt heraus, menn die Nacht 
bereit3 ihre Fittige über die Erde 
nebreitet, und 309 zu Solz, wenn 
über Miefen md Feldern noch der 
dichte weiße Nebel Iag und die 
Sterne bverblaßten. 

Aber es wurde noch ſchlimmer. 
Graue Männer erſchienen frech am 
Tage, oft in größeren Scharen, 
und auf jedes Wild wurde geſchoſ— 
ſen, ſo daß die Kugeln überall im 
Revier herumſchwirrten. Ja ſelbſt 
im Walde wurde mit lautem Ruf 
und Schreien durchgedrückt und faſt 
alle Rehe, welche noch übrig waren, 
fielen den ſcheußlichen Männern 
zum Opfer. Es war zum Tollwer— 
den. Dann wurde es ruhiger und 
ſtiller im Revier, weil es nichts 
mehr zu ſchießen gab, und im les— 
ten Jahre wurde faſt gar nicht 
mehr gejagt: denn es gab weder 
Faſanen noch Haſen, nur bin und 
wieder ſtellte ſich aus dem entfernt 
liegenden Wäldchen ein Reh ein. 

Plötzlich eines Tages ſah der 
Bock wieder einen Jäger durchs 
Revier gehen in auffallend grünem 
rieſigen 
Virkenhahnſtoß und an ſeiner Seite 
glänzte ein goldenes Meſſer. Wie 
ganz anders ſah der neue Jäger 
aus, als der alte Graubart, den 
er jahrelang kannte und fürchtete. 
Der neue Hüter des Waldes hatte 
aber etwas Gutes an ſich, man 
hörte und fah ihn [don bon mwei- 


tem, wenn er  Ppirfchte, überdies? 
hatte er eine bejonders: ſchlechte 
Witterung. Der Bock kümmerte 


fich nicht viel um den Grünen und!f 


wurde immer bertrauter, wenn er 
auch ftet3 vorfichtig Dlich. Tas| 
Neue reizte ihn und er fagte jich, 
na, was fommt jeßt? — — — 


An einem Sonntag, als dem al« 
ten Einjiedler das Sohlen und Sin- 
gen in den Feldern zu dumm! 
wurd, zog er langjamı aus feinem: 
Lieblingsverſteck, den Ginſter- 
büſchen, durch bewachſene Gräben 
in den Auwald. Bis zum Abend | 
blieb er dort im bruchigen —R 
wo die Schwertlilien gelb und lila 
blühten Als er Hunger verſpürte, 
trat er auf die ſchmale Waldwieſe 
heraus, durch die der luftige Wald— 
bach ſich ſchlängelte, welcher ſich mit 
blauen Vergißmeinnicht geſchmückt 
hatte. Ganz vorſichtig naſchte er 
jedod) nur am Waldrande und 309 |} 
weiter ins hohe Holz. Vor dem 
breiten Geftelt jiherte er und warf) 
den ftolzen Kopf bo cuf. Bon! 
weitem hörte er etwas heranbran: | 
jen, das ratterte und prujftete und; 
ein Iheußlicer Geruch zog ihm in! 
den WBindfang. Neugierig trat der 
Bod vorjihtig, aut gededt durd) 
Erlen- und Hafelbüfche, näher, und: 
plöglid hörte das Schnaufen auf| 
und ein Wagen ohne Pferde hielt! 
auf der Echneife. Das wird ja 
immer bejjer, dachte der Bold. Tic 
Neugierde ließ ihn halten und ge: 
nauer hinſehen. Aus knallgelbem 
Mantel wickelte ſich ein buntkarier— 
ter Menſch heraus, der ungeheuer! 
did war, Not glänzte fein feiltes 
Gejiht, von einem kleinen grünen 
Sut bejcdattet, der mit einem mäd)- 
tigen mippenden Saarbufh ge 
jhmüdt war. Die diden Beine 
Iteften in gelbglänzenden Röhren. 
Ter neue grüne Näger leiltete dem 
dien Zmweibein eifrig Hilfe. Nım 
wurde nod ein Seuerrohr —J 
packt, dann kam ein Lickes, langes 
Doppelglas zum Vorſchein, welches 
dem dicken ſchwitzenden Manne bis 
auf den Bauch baumelte. Da die 
beiden Männer laut ſchwatzten und 
lachten, beruhigte ſich der Bock. 
Schließlich wurde noch aus 
vielem weißen Papier allerhand 
ausgepackt und das Papier blieb 
auf dem Waldboden liegen. Dann— 
wurde aus einer großen Flaſche ger 
trunfen. Schliehlidy Fnatterte der 
fomifhe Wagen ab, das der meihe 
Rauch dem Bock beigend und itin«| 
fend in den Windfang fuhr. 
Endlich bewegten fi) die beiden 
Männer laut und ungeihidt auf 
einem Pirichiteige dem Waldrande 
zu. Ter alte Stapitalbod wunderte 


ji) diesmal doch, denn jo was hatte! 


er noch nicht gejehen oder vernom- 
men. Tenn immer, wenn er mit 
Menihen in der alten guten Zeit 
zufammentraf, die eine Büchſe 
führten, bewegten fie fi wie 
Schlangen fo leife, und oft fah er 
fie gar nit, und nur die Mit- 
terumg verriet ihm feinen Seind. 
Spaßige Kerle das, die Neuen, 
Tie Neugierde trieb ihn, zu fol» 
gen. Ter Wind und das Xeite- 
Iniden verrieten ihm den Weg, und 
dennoch war Vorficht geboten, denn 
er wußte, der Menſch iſt falſch. 
Der Bock machte einen Bogen, ſo 
daß er halben Wind hatte, und 
ſchlich ſich bis an den Waldrand. 
Drüben in der großen Waldwieſe 
ſtand eine alte Eiche und auf die— 
ſer befand ſich ſeit langen Jahren 
ein Hochſitz. Dorthin ſtiefelten die 
beiden Jäger. Der Dicke, welcher 
in der Abendſonne in allen Far— 
ben glänzte, trug eine lange! 
Stange, auf die er ſich ſtützte, der 
hellgrüne Jäger zwei Feuerrohre. 
An der Eiche wurde Halt ge— 
macht und wieder laut geſchwäßt. 
Der Storch, der oben in den Wie— 
ſen herumſtelzte und nach Mäuſen 
und Fröſchen ſuchte, bekam wie der 
Bock einen Mordsſchreck, als es 
plötzlich von der Eiche her knallte, 
aber als es noch einmal „peng“ 
madjte und in der Nähe des Stor- 
ches der moorige Boden aufipritte, 
da berfhwanden Storch und Bor. 
Na, das ift ja eine feine Sache, am! 
N . 9 5 ee 1 
Juni-Abend auf Störche zu knal-⸗ 
len! Immer wieder was Neues! 
Allabendlich pruſtete der Wagen 
mit dem dicken karierten Zweibein 
heran. Es wurde ſtets laut ge 
lacht, geſchwaht und geichoffen, 
aber auf was, wußte der Bock 
nicht — jedeyfalls nicht auf Nche. | 
Er kümmerte ſich auch nicht viel um“ 
die beiden ungejchicten Jäger. | 


Da und dort fah man jet auf) 


STATE MADISON “== DEARBORN ST& 


Cub-Frocks zu niedrigen Preilen 


Waichkleider für Tamen zu ganz bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen Kleider, die Ihr 
als außerordentliche Werte betrachten würdet, 
ſelbſt wenn Ihr das Doppelte des Preiſes be— 
zahlen ſolltet — zwei der vielen Moden ſind 
hier abgebildet — gemacht aus 


Ginghams, Batiſte, Tiſſue Gingham 
und Voile — Rick Rack Braid — mit 


Organdie und Perlmutterknöpfen be⸗ 
ſetzt — 


Geradlinige, Shirred und Panel Effekte 
Skirts, Tie, Back Saſhes, umlegbare Cuffs 
und Shawl Kragen oder lange Reveres — 
in Größen für Damen und Mädchen, voller 
Wert $7.50 — Freitag ein Bargain zu 


83.77 


Männeräanzüge 


Ganz ſpeziell für mor— 
gen — Männeranzüge 
zu bedeutend herabge— 
ſetzten Preiſen. Anzüge 
bon reinwoll. Caſſime— 
res in Miſchungen und 
Streifen — einfach- u. 
doppelbrüſtige Modelle; 
die Werte rangieren bis 
zu $21.50 —  jpesiell 
für den morgigen Ver- 
tauf, 


510.73 


Ginzelne Hofen für 
Männer, aus geitreifs 
ten Woriteds, in fancy 
Suiting Mujftern, cufs 
fed und einfache ln 
terräander — in Grö— 


Ben 31 bis 42; jpezicl! 
2.67 51.10 
8 9999999994 


eine Spiben-Gardinen und Draperien 


nom zu ein Drittel weniger 


Diniter - Spikengardinen 
$1.50 Snabenfappen, gem. D und Heine Paar Partien 
aus reinmwoll. Stoffen, aro= 2 * 
Be3 Cortiment von Farben — erte bis zu $2.50 d. 
und Mujterr — au Baar — das 


870 Stück zu = 
000000000 % dien 9 ln 
Bettucheug 


große Auswahl von Mu— 
jtern, Wert 65c 43e 
36:35ö4. ungebleichtes Bett⸗ 
tuchzeug, ausgezeichn. Oua⸗ 


— Celtion zu.. 
Gardinen Swiß und 
lität für Bettücher u. 
Bezüge, die Yard.. Sic 


Voiles, hübſche Muſter 
u. Farben, reg. 

40:zölliger Novelty Kleider * Fe 1 

Voile in pinf w. Rofe, ganz 


% 17c, Darb zu “= 
fveziell — die Terry Cloth, 36 Bol 

© ya au 103c breit, hHübjche Vlumenent: # 

Würfe, reg. 9öc — 

Werte, die Yard 530 Er, 

Fancy Draperie Cretonne 4 

2 ichwere Qualität — 

andere verlangen 

39c, die Yard zu 230 

Fancy Marguijette mit 


Bandlüker 


® BGebleichte hohlgeſäumite 
Huck Handtücher, mit Da—⸗ 
maſt Borte und Kranz, mit 
Platz für Initiale, Größen 
18 bei 36 Zoll, ſehr abſor— 
bent, Wert 29e, morgen zu 


Reſter von einfachen und 
Novelth Seide gemiſchten 
Tuſſahs, Poplins, Tub Sei— 
de, Canton Crepes, 32 bis 
40 Zoll breit, andere ver— 
langen bis zu 81.25. Frei— 
tag die Dard zu 47e und 


b7e 


O Launton Crepes in einfachen 
und Novelth Geweben — 
O Hidfher, glänzender Finifh, 
$.? ausgezeichnet traaende 
Seide für Kleider, Cfirt3 
> etc., in allen wünichenswer- 
ten Syarben, newöhnli 1.69 
— morgen die Yard gu 


OHHHHHHHSHSS 


HH HHHHHHHH HH 


% 
% 


; 


099999999909 
9090909944404 


% 
% 


© seiner Aleider Gingham — 
27 Boll breit, in bübfchen 
Blaidz und Cheds3 für Mäd» 
hen» und Finderflleider — 


36-zÖllige Novelty Challicd 
in einer bodfeinen Auss 
wahl von yperfifchen un 
orientaliiden Entwürfen — Barte — 5 em 

— *— i83c? Borte weiß, cream und 


ecru — ein Bar= 23€ 
99999949994 60 


Viedrige Schuhe bedentend reduzirt 


Nod) nie zuvor wurden niedrige Schuhe 
zu einem fo wohlfeilen Preis angebo- 
ten. Niedrige Schuhe für Damen und 
junge Mädchen, in allen beliebten 
Faſſons, aus 
braunem Suede, grauem Kid, 
braunem Kidſkin, lohfarbigem 
Kalbleder und ſchwarzem Kidſktin 
Brogue Orfords, Ball Strap 
Oxfords, einfache Oxfords und 
One Eyelet Ties — 
Hohe und niedrige Abſätze, alle Grö— 
ßen, aber nicht in jeder Faſſon. Niedri— 


den Wieſen am Auwalde ein Reh 
ſtehen. Gern hätte der Bock ſie! 
gewarnt, aber er wußte aus Er— 
fahrung, daß es doch keinen Zweck 
hat. So mußte er eines Abends 
vom Grabenrande aus mit anſehen, 
daß der einjährige Gabelbock zu— 
ſchanden geſchoſſen wurde, und 
ſchließlich aber doch nach dem vier— 
ten Schuß verendete. Jämmerlich 
hallte das Klagen des Bockes durch 
den Wald. Wieder einmal ſtanden 
am ſpäten Abend ein Spießbock und 
zwei Ricken zuſammen. Ganz, ganz 
weit in den Wieſen. Der alte Bock 
ſtand geradeüber vom Hochſitz im 
Walde im ſicheren Verſteck. Er hatte 
längſt die Jäger im Walde gehört 
und vernommen. Sie ſtanden mit 
einem Hunde in einer vorſpringen— 
den Ecke. Und richtig, da feuert der 
Dicke mitten in den kleinen Sprung. 
Die Rehe werfen zuerſt nach dem 
Schuſſe auf, dann knallt es noch 
einmal und icder pfeift eine Ku— 
ael durchs Selände, Die Nehe fprin- 
nen erichredft auseinander, bei einer 
Ride fchlenfert der Sinterlauf, und 


Jagd noch fait eine Piertelitunde 
im fonjt fo itillen Numwalde um, 
— man börte Sumndegebell uno 
ihrille Rlagelaute, Das murde 
dem Pod mun doc; zu viel, das war 
ja genau fo ihlimm und gemein, 
als wie die Schiekerei der grauen 
Männer von damals. Endlid fam 
der Hund jechzend und mit jchmei- 
Bigem Fang zurück, der Dide ver- 
prügelte ihn jämmerlih, jchimpfte 
furdtbar und — fuhr fort. Nun 
begann, der Bock auch diefen Men- 
ihen zu fürdten. Solde Jäger 
find ja Schlimmer wie die großen 
Torfföter, die auch alles nieder- 
riifen, mas ihnen in die Quere 
fam. MIS der Bol am nädjiten 
Morgen zeitig zu Solze 309, fchlug 
ihm eine böfe Witterung in den 
Windfang. E3 war die eines fran- 
jet wird der Sund mit Tautem| fen Rehes, und richtig fand ew_die 
Zuruf Hinter das Franke Neh ac-Jarme Ride mit angefchnittenen 
hegt und e3 ging wie die tolle! Neulen und zerriffener Droffel im 


ge Schuhe, die fonjt überall für $4.00 
berfauft werden. Eure 
Auswahl am Freitag 


51.97 


Geldjendunagen 


werden meiter dur Die Alte Oberwarther 
Tyarlaffa A. ©. für BWeft-Ungarn a:ı3besablt, 


Schiffsfarten 


über alle Linien, 


Wm. schoefernecker, 


Schatzmeiſter des E. E. D. U. A. U. B. 
Im eigenen Haus 


4232 Wentworth Avenue 
Zelepyhon: Boulevard 2863, 
14mai,falondo,3ms 


Walde. Oben in den Baummipfelu 
lodten die Naben. Nun hatte der 
alte Einfichleer genug. Und er 
mwecjelte aus feinem ihm ans Herz 
gewadhjjenen lieben Revier. 


———— — 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft“, — 
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U. S. MAIL LINE 


Norddenticher Liohd, Gencralagenten fir Mittels und Oft-Efropa. 


Fahrten von New York direkt nach 


BREMEN 


Anlaufend zu Plymouth und Cherbourg 


durd Die größten umd fchnelliten Dampfer unter amerifanifher Flagge 
S. ©. Anterica 27. Auguft, 28. Sept., 1. Nov. 


(22,622 Ioniten) 


— ⸗ 


S. S. George Waſhington 3. Sept., 4. Okt., 8. Nov. 


(25,600 Tonnen) 
ienſt, Komfort, ſehr gute Beköſtigung, freundliche, höfliche Bedie— 
nung hören auf dieſen großen transatlantiſchen Dampfern unter 
amerikaniſcher Flagge nicht mit der erſten Klaſſe auf. 
Die America zum Beiſpiel iſt imſtande, 1400 Paſſagiere dritter Klaſſe in Kabinen von 
nur zwei und vier Betten zu befördern. 


Sice hat drei große Speiſezimmer für die dritte Klaſſe, über die ganze Breite des Dampfers 
ſich erſtredend, und ſpeiſt 1200 Paſſagiere auf einmal. 


Plätze knnen durch Agenten für die dritte Klaſſe a 
ſichert werden, genau ſo, als wenn ſie Kabinen-Paſſagiere 
buchen würden 


US.MAIL 
STEAMSHIP COMPANY 


Danipier dee U. &. Shipping Board betreibend. 


45 Broadway Tel. Whitehall 2050 


In Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bebautes Ohloagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage, Wir 
haben solche Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Sasmmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-laehrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Faohmaennisohon Rat und Auskunft in allen Geld- 
angelegenheiten kostenfrei gern erteilt. 


|WOLLENBERGER &.CO, 
| U ankgeschae U 


105 LaSalle St, Ecke Monroe 


CHICAGO 
Veteranenhilfe. 


Im Dienſt. 

Iſt nunmehr die „Califernia“ mit das 
größte Schlachtſchiff der Vereinigten 
Staaten Marine. 


Vallejo, Cal. 11. Aug. Mit ganz 
ſchlichtem Zeremoniell wurde hier die 
„California“, das neueſte Schlacht— 
ſchiff der Ver. Staaten-Marine, in 
den Dienſt eingeſtellt. Das Schlacht— 
ſchiff hat eine Mannſchaft von 1400 
Offizieren und Mannſchaften an 
Bord und iſt jetzt für die Probefahr— 


ı ten bereit. 

Kapitän E. L. Beach, der Befehle— 
\baber von Mare Island, verlas 
— Phon Go⸗ebeute vor den Offizieren und deren 
ne Bat —— Wiitärtom- |!fngehörigen den Befehl, durch iwel- | 
miffion, die die Lage der arbeitslo- | das = nn geigmeier 
fen und notleidenden Kriegsveteranen befehligte Schlachtſchiff in den Dienſt 
unteruchen ſoll, wird, wie heute be— geſtellt wurde. 
tannt gegeben wurde, am Samstag — — 
nach Chicago kommen, um ihr er— Oſtafrikauiſche Schwäuke. 
tes Verhör abzuhalten. Die Kriegs— 
beteranen werden dazu eingeladen 
verden. Je nach der Lage ber Dinge) In Dar⸗-es-Salam ſteht ein ſchö-— 
wird bie Kommiffter dann darüber | „as — — —“ 


cBoi N d | S 
enticheiten, ob dem Antrage der Afrifaners Ser — 
. “u x If t »rS5 er ID W 
Hme-ican Leg,“ nechgetommen vifaners Hermann bon Wıflmanıt. , 


Ir fin en (x . a | 
— Voffe ſteh ° Hand auf den D | 
werden und dir fteatlichen Waffe We ee — en 
pollen geöffnet werden follen, um den . er die gm u | 
Notleivenden als Unterkunft zu Ben Granitjodel, an deiten Zub | 
nen ein Löwe ruht. 
Weitere Ernennungen. | G3 it Dies das einzige eine 

Di, folgen.en weiteren Ernennun- | ganze Fiqur twiedergebende perjün- 
gen murden bon Goperner Small| Tide Denkmal, das die Kolonie hat. 
befannt aegeben: — Um ſo mehr, als die Perſönlich— 

Getreideinſpektor, Charles J. Pe- keit Wiſſmanns der jebigen Farbi- 

x 5 Munlied “| : 1 BER n 

= — Mitglieder der gen⸗Generation nicht mehr bekannt 
„F Larr. ge * B. iſt, verſuchen die Eingeborenen, ſich 
illo $ 2 I 2 ‚ gr er . 
2 — a en ‚das Denkmal zu erflären. So ftehen 
Illinoiſer Augen- und TOTEN md Sefu davor md unterhal-! 
ftalt, Dr. Leo X. Steiner, Chicago; | r.. Sich dariiber: ' 
Yeit Staatlichen Reformſchule. ar. Be 
eeee Der Mosnanee “re, | Mi: „Zieh mal den Mzungu“ 
Ira M. Liſh, Sauneman; Hilfs- (Eutopäner) 
juperintendenten für Beanadiqungen, | Sein: Kweli (richtig) 
Charles B. Hitch, Paris, und U. D.| 7, 57 \ 8). -- 
Warner, Rodford; Guperintendent | 


madıt er?“ | 

= n * 9 : pe 75 * f Con 3 a. | 
für Tiermefen, John N. Juneman, ii: „Er iit auf den Sels ge | 
| 

ı 


Des Governors Militärkommiſſion 
tagt Samstag in Chicago. 


Weitere Ernennungen. 


Charles J. Peters von Chicago wird 
Getreideinſpektor. Bericht des 
ſtaatlichen Schatzmeiſters. — Neues 
aus der Staatshauptſtadt. 


Das Denkmal. 
a, 


ra 
L2 
W. 
— 


ne 


Tai 


m 


Williamsville; Staatlicher Tierarzt, | — a > 
Dr. 5. U. Laird, Auburn; Staat:| SUN: „stvelt. arm? —— 
richer Viehzüchteragent, Dr. Ira _ Mi: „e r fürchtet ſich vor dem 
Dilley, Rofeville; Oeffentlicherdach- Löwen.“ | 
nahverwafter von Sangamon Sefu: „Kweli.“ | 
Sountp, James €. Francis, Spring | il: „Er bat ja aud) fein Ge- 
field;  Unterfuchungsbeamter des | wehr.“ en 
Beramwerfädepartementd, Dr. X. E.) Ten: „Niwel. Womit follte er 
Anderfon, Farmington. ‚denn aud) den Löwen töten ?” 
Staatsgelder. Al: „So it es.“ | 
Staatzichnbmeiiter Edward F.! Wenn Wilfmanı, der Einn für 
Mitler Tonnte Iaut einer heute aug- | Dumor hatte, diefe Erklärung ge- | 
segebenen Abrehnung während der | bört hätte, würde er felbft am mei- | 
vergangenen fehs Monate nicht we: | Tten gelacht haben. 
tiger al& $385,071.21 an Sinfen ins| Das teure Kopffiffen. 
Staatsihagamt einzahlen. Tie) In der Landſchaft Uſſanda tief 
yöchite Summe Tief Juli EM. Kim Imern fehlugen fich die Mob- 
mlid $83,558.12. „> —— ren gegenſeitig die Schädel ein; die 
chatzmeiſter erllärte, det Monat Aus | einzeinen Dörfer befehdeten Sich, | 
zuſt werde vorausſichtlich eine noch nd c3 war ewiger Mord nd Tot. 
öhere Summe einbringen. Seit ſei— ſchlag der Eingeborenen umcr— 
wem Amtsantritt Hat Miller monat: | ander 
ich die folgenden Zinjen auf Staat | 5 4 
elder eingezahlt:* Janıar, 80,|, ES wurde deshalb dort ein Un. 
09.06: Fehrar,  $49,514.68; | teroffizierspojten ‚eingerichtet, der 
Närz, $56,153.7°; April, $51,, | de Gelellichaft in Srieden und Drd- 
74.23; Mai, $58,538.94; uni, | FUna, Volker jollte; und“ Unteroffi- 
55.235.232; und Juli 883,558.12, |3ier 8. rückte mit 20 Asfari nad) 
Uſſanda von der Station aus ab. 
Die Landichaft Tag in nod) wenig 
erichloffenem Bezirf ganz abgele- 
gen: weder Bflanzer nody Miffionar 
nod) Händler betrat diefe Gegend; 


-  — 
* Wer fein Grundeigentum ver- 
— — jmel feine 
Smek durch eine Hleine Anzeige in 
der „Abendpoft.” 


rn ton 


Serr Sauptinann.“ 


m—— —— — —ñ e — — — — — 


Abendpoſt, Chicago, 


— 
auch die Karawanenſtraße lief weit, In weiter Terne 
weitab von Mffanda. . 

&o fa denn Unteroffizier 8, mit 
feinen Nsfaris inmitten der Einge- 
borenen Sahr und Tag ganz allein, 
ein Europäer Fam nicht zu ihm; 
einzig der Stationschef revidierte 
den Bojten vielleicht alle Sahre ein- 
mal. Der brave 2. war daher etwas 
verniggert oder, wie man in Dit- 
afrifa fagt: „verfchenfi'tt” (von dem 
Worte „Michenfi“, gleich „Buſch— 
nigger“). Sein Deutih fing erheb- 
lih an zu leiden, und hielt e$ für 
nötig, Sremdworte aus der Neger» 
fprache zu entlehnen. 

Nun Fan eines Tageß der Sta- 
tionschef wieder nad) mehr denn 
einem Sabre zu ihm zur Revision. 
Seinen Frontrapport erftattete 2. 
zunäcjit etwa folgendermaßen: 

„Bana mkuba, die Boma-Aska— 
ri ſind draußen tajari; drei ſind auf 
Karakol; zwei ſchungan die njoro; 
einer iſt bofu; einer ha trukſa.“ Auf 
deutſch: 

„Herr Hauptmann, die Poſten— 
beſatzung iſt darußen zur Stelle; 
drei Mann ſind auf Wache; zwei 
bei Gefangenenaufſicht; 1 Mann iſt 
krank; 1 Mann iſt beurlaubt.“ 

Der Hauptmann verwies ihm die 
Sprechweiſe, und es wurde zur Be— 
ſichtigung des von L. angelegten 
Poſtens geſchritten, die zur vollen 
Befriedigung ausfiel. In einem 
Raume aber ſieht der Hauptmann 
das Feldbett des Unteroffiziers, auf mit dem Erſuchen, die von ihm 
dem ein mäßig großes, ſehr ftrapa- | ſchriftlich vermerkten Abänderun— 
ziertes und durchgeſchwitztes Kopf- Fen vorzunehmen. Und dann ihm 
kiſſen liegt, aus dem einige aanz | die alio abgeänderten Arbeitsver- 
eigenartige Federn hervorfehen. Der | träge wieder zuzuftellen. Erit nad)- 
Hauptmanır ficht fi) diefe an md | den das geichehen fei, fönne er da« 
fragt dann den braven 2.: | van denken, die Löhne feſtzuſetzen. 

„Wem gehört denn das Kopffif: | Geht radifal vor. 


9a 
* Das iſt meins Den Vertretern jeder der Gewerk— 
a f Ichaften Hielt er einen kurzen Vor: 
— trag. Er las ihnen ſeine Vorſchläge 
ee oder Entjcheidungen betreff3 der ein- 
BER: * — zelnen beanſtandeten Punkte vor und 
E ſind von Vögeln, die ich ge- ſchloh daran heilſame Erörterungen 
ſchoſſen habe. — F oder Ermahnungen. Aus allen ſei— 
„Bann denn? Erzählen Sie dod) | nen Ausführungen, 
mal!“ von den Parteien mit Begeilterung 
„Id, Herr Hauptmann, tie do | aufgenommen mwurben, ging unzivei- 
riges Nahr hier die Bichiterbe war, | felhaft hervor, daß er mit heißem Bes 
da Famen bier majjenhaft fo merk: | mühen darauf bedacht war, die In— 
mwitrdige Vögel ber, die das Mas | tereifen des Publitums zu mahren 
fragen. Da fagten die Eingebore- | und die Baufoften zu verringern. 
nen, diefe Vögel hätten fo weiche | Einige feiner Vorfchläge bezogen fich 
ihöne Federn am Sinterleib. Da | auf Rechtspunfte. Als er einen ber 
habe ich eine ganze Menge geichof- | anftöhigen Punkte erörterte, nahm 
jen; mein Yoy hat dann die beiten | er die Gelegenheit wahr, die Vertre- 
und weichiten ausgerupft ımd mir | ter der fraglichen Gewerkſchaft dar— 
das Kiſſen geſtopft.“ auf aufmerkſam zu machen, daß, 
„Menih, Sie find ja ei .... na, | wenn fie den beanftandeten Paljus 
ich will nicht fagen, was Sie find, | in feinem Sinne nicht ‚abänderten, 
. Riffen Sie denn, was 913 für | wahrſcheinlich er, der Richter, und 
Federn ſind?. . . Das find ja die auch fie ins Zuchthaus geitedt wer⸗ 
ſchönften Marabu-Federn!“ den würben, „wohin mir“, mie er 
„Sie find aber fehr fchön weid,, | froden bemerfte, „dann ja andy ge: 
hören würden.” 
aufs) Den Plumbern empfahl er, den 
Abſchnitt des Mrbeitsvertraged zu 
| Streichen, der da beitimmt, daß feiner 
; der Gehilfen ficy mit einem Zweirad, 
Motorrad, der Strabenbahn, im 
Auto oder in irgend einem anderen 
ı Gefährt nach der Arbeitsftätte bege- 
ben dürfe. Der Vorfehlag aenüge 
wohl, meinte der Richter, denn er 
fönne und wolle nicht annehmen, daß 
'e3 omerifanifche Unternehmer und 
ngejtellte gebe, die darauf bedacht 
feten, fih vom Publitum für geftoh- 
lene Zeit bezahlen zu laffen, 


Betreffs des Urbeitsvertragez ber 


Lohnfrage der Baugewerkſchaftler 
noch unerledigt. 


— — — 


Beanſiandet Arbeitsverträge. 


Richter Landis unterbreitete heute den 
Vertretern der Parteien ſeine Abän— 
derungsvorſchläge. Sucht nach 
Kräften Baukoſten zu verringern. 


— 


— . 


Die ſo ſehnfüchtig erwartete Ent— 
ſcheidung in der Lohnſtreitfrage im 
Baugewerbe hat Bundesrichter Lan— 
dis auch heute nicht gefällt. Im Ge— 
genteil, ſie ſcheint in weitere Ferne, 
als man annehmen konnte, gerückt 
worden zu ſein. Denn der Richter, 
der in dieſer heiklen Frage bekannt— 
lich das Schiedsamt übernommen 
bat, fonnte bisher troß emfigjten 
leies die durdaus erforderlichen 
Vorarbeiten nicht zum Mbihluß 
bringen. Heute hatte er die VBertre- 
ter der Schiedsausſchüſſe der in 
Frage kommenden 47 Gewerkſchaf— 
ten und die der Arbeitgeber vor ſich 
geladen. Und den Vertretern jeder 
einzelnen dieſer Gewerkſchaften 
händigte er eine auch für die in Fra— 
ge kommenden Unternehmer giltige 
Abſchrift des gleichartigen, von ihm 
aufgeſetzten Uebereinkommens, aus, 








u A | 
Herr Haupt⸗ 


Sie denn zu den 


Y 


„Das ich Ihnen 

Wort.“ 

„Na, L.“, ſagte nad) einer Weile 

und mit einem Seufzer der Haupt— 

mann, „jedenfalls können Sie das 
erhebende Bewußtſein hegen, daß 

Sie auf einem Kopffiffen geichlafen 

haben, wie e8 feine Königin der 

Welt Dat.“ 

— — — 
Meint's aufrichtig. 

So verſichert der japaniſche Premier— 
miniſter bezüglich der Beteiligung Ja— 
pans an Abrüſtungskonferenz. 
Sapporo, Japan, 11. Auguſt. In = 

einer ee der * 2000 Blafer verfügte ex, den Patfus zu 

Mitglieder der Seinn-Kai, der Regie: | N-eihen, ber da einen Gefellen be 

rungspartet beimohnten, berficherte | Tehtigt, für eine Stunde Arbeit einen 

Premierminifter Hara im Verlauf vollen Tagelohn zu forderi, oder ihm 

einer Rede, die japanische Regierung TSriftlih zu eılären, in welcher 

würde fich „mit völliger Aufrichtig- Meile dem Puölitum mit dieſer 
feit“ an der Abrüftungstonferenz in Brandigagung gedient jet. Umb fo 

Wafhington beteiligen, da fie fich der Neiter. Ein großer Zeil ber von 

Iatfache volfauf bewußt ift, dat durch; Em gemachten Einwände 

eine Verwirklichung des Plans der auf „Juritdiltionsfragen ber einzel» 

Rüftungsbefchräntungen der Welt: nen Geiwerfihaften. AS Regel, nad 

Friede näher gebracht würde, der die Gewerkſchaften ich unter 
Japans Beſtreben ſei ſtets auf die gqUen Umſtänden richten müßten, 

Aufrechterhaltung des Friedens im ſtellte der Richter die Beſtimmung 

ſernen Oſten gerichtet geweſen. Es auf, daß eine beſtimmte Gewerkſchaft 

ſei wohl wahr, daß Japan ſich bezüg- zwar mit einem Kontraktor ein bin⸗ 
lich ſeiner Politik im fernen Oſten dendes Uebereinkommen betreffs der 

Mißverſtändniſſen ausgefeßt habe, vr. ihren Mitgliedern zu leiftnden 

aber feit dem Amtsbeginn des aegen- ı Yubeit, nicht aber über die Leijtungen 

wärtigen Kabinett feien die fremden irgend einer anderen Gewertichaft 

Mächte, die zeitweilia Kapan geaen= treffen könne. Beltimmen, daß eine 

über eine feindliche Stellung einnab: | gewilfe Arbeit nur fie ausführen 

men, außerordentlich friedfertig ges dürften, fünnten fie nicht. Er fähe 
weſen. 3. B. nicht ein, weshalb nicht ein 


glaube 


Donnerdlag, den 11: Kuguft 1921. 


die keineswegs 


bezog ſich 


Fenſterſcheibe in einen Medizin— 
ſchrank einſeßzen dürfe. Auch die 
Lehrlingsfrage erſuchte der Richter 
die Vertreter der Gewerkſchaften doch 
ernſtlich in Erwägung zu ziehen und 
möglichſt gleichförmig zu geſtalten. 
Einige der Gewerkſchaften verfügen, 
daß ein Unternehmer, wenn er 25 
Leute beſchäftige, andere, wenn 
fünf Leute beſchäftige, einen Lehrling 
anſtellen dürfe. Man ſollte jungen 
Leuten es nicht erſchweren, ein Hand— 
werk zu lernen. 

Richter Landis hat heute nachmit— 
tag an die Vertreter der Bauunter— 
nehmer und Bauhandwerker eine 
lange Erklärung gerichtet, in welcher 
er fie daraufhin weiſt, daß ſie ſich 
im Irrtum befänden, wenn ſie 
glaubten, durch langſame Arbeit bei 
Hausbauten ſich oder dem Publikum 
zu nützen. Durch derartige Verteue— 
rung des Baus und den „Grabſch“ 
ſchädigten ſie nicht nur den Eigen— 
tümer des Hauſes, ſondern auch die 
Mieter und ſpätere Beſitzer, ſchließ— 
lich ſich ſelbſt, da niemand mehr 
bauen werde, wenn er nicht durchaus 
gezwungen werde. Solche Ge— 
pflogenheiten müßten in dem Ver— 
trag ganz ausdrücklich als unſtatt— 
haft bezeichnet und verboten werden. 
Wären beide Parteien dazu bereit, 
ſo möchten ſie ihm am nächſten 


Aus der Bundeshanpffudt, 


Wortgeplanfel im Senat über die 
Friedensunterhandlungen mit 


Maler, fondern nur ein Glafer eine 
Dentichland, 


u) 


Geheimtuerei kritifiert. 


Senator Harriſon von Miſſiſſippi zieht 
Adminiſtration durch die Hechel. — 
Senator Johnſon wünſcht ebenfalls 
Auskunft. — Ford's Anerbieten für 
Muscle Shoals Nitratanlage vom 
Chefingenieur der Armee befürwortet. 
— Kongreß will am 20. Auguſt in 
die Ferien gehen. 


Waſhington, 11. Aug. Die gegen— 
wärtig mit Deutſchland ſchwebenden 
Friedensunterhandlungen haben gele— 
gentlich der geft.igen Sen ıtsfigung , 
Beranlaffung zu einem ziemlid) 
Iharfen Wortgepiäntel infolge der 
Gebeimtuerei, die ob ze: unterhand⸗ 
lungen von maßgebender Seite be— 
obachtet wird, gegeben. 

Senator Harriſon, Demokrat von 
Miſſiſſippi, brachte die Frage zur 
Sprache, indem er eine Anzal Zei— 
tungsartikel verlas, deren Inhalt da— 
hin ging, daß der Senat bezüglich 
der Friedensunterhandlungen mit 
Deutſchland völlig im Dunkeln ge- 
halten würde. Er behaupiete, daß 
bezüglich dieſer Unterhandlungen 
eine noch größere Geheimtuerei be— 
obachtet würde, wie ſeinerzeit bezug 
lich der Friedensunterhandlungen in 
Verfailles, wofür der damalige Präz | 
fident Wilfon fo fcharf feitifiert | 
worden jet. Es kam dann zwiſchen 
ihm und Senator Lodge zu einem 
ſehr lebhaften Wortgeplänkel dar= | 
über, inwieweit der Senat ſeinerzeit 
bezüglich der Unterhandlungen in 
Verſailles benachrichtigt worden 
wäre. Harriſon verlangte in ſeinen 
Ausführungen wiederholt von Lodge, 
er ſolle dem Senat Aufſchluß über 
den Stand der gegenwärtigen Fries | 
densunterhandlungen mit Deutſch- 
land geben, worauf Lodge ſchließlich 
erwiderte: 

„Ich habe mit den Unterhandlun— 
gen nichts zu tun. Wenn der Sena— 
tor die Zeitungen leſen würde, ſo 
wüßte er, daß die Unterhandlungen 
im Gange ſind.“ 

„Es tut mir leid zu hören, dag! 
ber Senator nich! auf gutem Fuß! 
mit dem Prälidenten und mit bem| 
& fretär Huahes ſteht“, erwiderte 
Harrifon. | 

=} 


Montag vormittag 10 Uhr den dem— 


entfprechend geänderten V 


murf unterbreiten. 
—+ e — 


RAuklands Hungersnot, 


Walter 2. Brown und Marim YLitwi- 
noff unterhandeln nur als Bertreter 
von Hilfsorganifationen. 

Riga, 11, Mugujt. Die Beratun. 
gen zwiichen Walter 2, Brown und 
Marim Litwinoff bezüglih der 
Hilfsmaßnahmen im Intereſſe der 
Darbenden Rußlands, werden mor— 
gen hier fortgeſetzt werden, aber die 
beiden Beteiligten machten es abſo— 
lut klar, daß ſie nicht als Vortreter 
ſihrer Regierungen unterhandeln 
Vor der geſtrigen, erſten Konferenz 
teilte Herr Brown Herrn Litwinoff 
mit, er verträte nur die Amerifani- 


ſche Hilfsorganiſation und nicht die 
Regierung der Ver. Staaten. 

Als Antwort legte Litwinoff Be: 
glaubigumgsichreiben des rusjtichen 
Ausihuffes zur Befampfung Der 
ISungerönot und feine Beglaubi: 
gungsichreiben der Somjetregierung 
vor, 
| Die Entſcheidung üher die Frage, 
ob mit der Hilfsaftion von amerika. 
niiher Seite zurüdfgehalten werden 
foll, bi$ alle Amerifaner in Ruß 
land freigelaflen worder und das 
rufitihe Gebiet verlafien haben, 
wurde ‚dein Staatsdepartement 


„Meine Beziehungen zum Präfiz | 
denten und zum Gtaatsfetretär be | 
Raibinaton überlafien. dürfen feiner Yuslegung feitens des 
SGerr Vrown bemerkte, es würde Senators bon Miffiff.ppi“, tam es 
ein Leichtes fein, Vorräte an die don Lodge zurüch. „Vas den Präſi— 
ruſſiſche Grenze heranzuſchaffen, denten Wilſon anbetrifft, jo unters | 
I die Verteilung in Rufland | Dreitete er ben Friedeasverttag von 
ſelbſt würde fid) außerordentlich | Trrlailles mit dem von ihm befür= | 
fchwierig geitalten, |morteten Völferbundabfommen und | 
| Ttantsbepartement bon Freilaiiung der forberte dadurch die ihm gewordene 
Amerikaner benachrichtigt. Kritit heraus. u aaa al 
Wafhington, 1. Aug. DasStantz- | ‚Senator Jehnſon von Californien 
departement wurde heute amtlich von wünſchte ebenfalls Auskunft über den 
dem Eintreffen der aus Ruklanb | 


in 


Etand der Friedensunterhandlungen 


freigelaſſenen Amerikaner in Reval wit Deutſchland, verwahrte ſich jedoch 
verfländigt und daraufhin ſind fo— genz entichieben bageg:r, be er| 
fort die Angehörigen der Freigelaſ- durch feine gragen ber ubminiftration 
Ifenen bon diefer Tatfache benacz, ‚ FRgelegenheit zu bereiten beabfich:ige. | 
richtige worden. Die dem Stanta- * wollte ferner auch wiſſen, — 
deparlement zugegangene Meldung die ameritaniſchen Oltuationstrup⸗ 
deckt ſich mit den bereits veröffent, ben nicht aus — zurüdge: | 
lichten Beitungsberichten. zegen würben. Zu gleiher Zeit übte 
| Whisfyſchmuggler geſtändi A rn 
muggler geſtändig. Vorlage, durch welche dem Schatz— 

Philadelphia, 11. Auguft. Laut \amtsfetretär die Vollmacht zur Res | 
‚den Angaben der hiefigen Zollbehörz |fundierung ver Kriegsihulden der | 
den hat Kapitän Lewis T. Nippel Alliierten im Betrage von $1), 2 
‚bon dem gejtern befchlagnahmten Fi: | 000,000 verliegen werden foll, und 
ſcherſchuner „Thomaſton“ geſtanden, kündigte an, er würde die Vorlage, 
in Camden, N. J., tauſend Kiſten wenn ſie zur Debatte kommt, auf das 
en — — zu ha= | Machbrüdlicfte bekämpfen. | 
en, bie er bon den Bahama Inſeln Yunerdem bemängelte er auch die, 
—*— en —* nn. dminitration dafur, daß ſie Eng- 


En i ri (land für die Iiruppenbeförderung ı 
geben haben, am bie angeblich die Las | myährend des Srieges $32,000,000 
dung abreffiert war. ren} 


bezahlt Hat, mährend England ten || 

Tereinigten Staaten Milliarden | 
ſchuldet. 
| 





| Tie Irummrüden und der Niefe. 
| Ein Märden von Fedor Sologub, Ford’3 Angebst fir Nitrateniage in 
Diusclhe Shoals befürwortet. 


| Nicht heute ift da3 pailiert, und nicht ; i 
| Generalmajor Lanfing 9. Bead), 


geſtern, und nicht in unſerem Lande, , 
jjendern meit Draußen, mo Fuchs und der Chefingenieur der Armee, hat, 
Haſe ſich Gutenacht ſagen. Da wohnte | pie jebt befannt geworben, bereits 
Anno Tobak, zu König Olims Zeiten, | m 2. Xuli "ben Kriendfefretär ! 
das Volk der Arummrüden. Die liefen I ne re Kriegsſe Be 
lauf allen vieren, ftießen mit den Naien  Weel3 einen Bericht zugeftellt, in 
gegen den Erdboden, redten die Schtwänz | weldem er der Regierung die Anz | 
Kaufangebotse Henry 
Muscle Shoals Ni 


:3e bod; in die Luft empor und waren nahme des 

| mit fich und der Welt äußerjt zufrieden. | Fords für Die 

I Da fam einmal, Gott mei woher, ; & ; 
ein Nieie des Weges gegangen. Den |tratanlage emfichlt. Jr dem Bericht 


‚ Stopf hielt er hoch, {chaute grade vor fich | vergleicht Beach dag Angebot Fords 


‚bin, pfiff ein Iuftiges Liedden umd fpud> | mit einem vor acht Jahren von der 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gut.“ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite eiwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzw 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Zastoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht men 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft’es zur Einverleibung 
der Nalırungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wokl, der Muetter Freund. 


Trägt den Namenzug von 


Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


D 


‚ie fröhlich nach rechts und nad links. 
Das gefiel den Krummrüden nicht, und 


Muscle Shoals Hydro = Electro- 
fie fagten zum Niefen: | Power Company gemachten Angebot 
| „Wie darfit du e3 wagen, dei Kong | und erklärt das Fordſche Angebot 
| zum Himmel emporzureden, dihauf die; für weit günſtiger. | 


| Gintorhoi ; 2 @afi — 

Hinterbeine zu ſtellen? Dafür mußt 24 2 8 

| dur vor den Richter!“ Kongreß will — * am 20. ae 
antreten. 


Und das ganze Volk ſchleppte ihn zum 
ungerechten Richter. Der — shit wa 
— ——— Richter,“ ſagten ſie, 9 Der Kongreß beabfichtigt etiva We 
„Sprich du dein Urteil über diejen Niefen. | =. uguft Ferien von 30 Tagen an 
Er pfeift auf unfer. Gefeß, hält den Ntopf, reiten, und um biefes zu ermögs | 
frech aufrecht und jpuct fröhlich auf uns |licen, erging die Weilung, daß in; 
a —— den nächſten Tagen mit Volldampf 
rt var m Ci + ’ - 

nem iweifen Urteil jofort fertig. Er —— ner fol. Ehe bie Ver⸗ 
fahl, dem Riieſen den Kopf abzuſchla— agung für die Ferien erfolgen lann, 
gen. muß die Ackerbau-Kreditvorlage erle-⸗ 
RL: Wöleppien * rg erh worden fein, und das Haus 
teten auf den Richtplag. Der Riefelmuß die GSteuer-Revifionsporlage | 
ſchnitt jämmerliche Geſichter, vergoß bit— ER es Ren 
tere Tränen, im ftillen aber date er: s p 

„Ich will doch ſehen, wie ihr dum— — — 
men Luder an meinen Kopf herankom— 
men werdet!“ Ein 

Und im entjcheidenden “Nugenblid 


ftodte die ganze Geiichte; dem Niefen! as. Q — a 4 Kind | 
ı foll der Kopf abgehauen werden, ex niet! - Sandwirt Huber in’ Wind 


aber nicht tieder, und die Krunmmritden lad), Schweiz, wollte einem Mebzger 
können, da ſie auf allen vieren laufen kinen unbändigen Ochſen vorführen. 
nicht an ſeinen Kopf heran. Gegen ihr Dabei nahm das Tier Reißaus; der 
Geſetz handeln und ſich aufrichten wollen Führer ließ jedoch nicht los und 
—— De Da Besten Fe ba unt_jprang mit, bis der Stier ermiüdet 
8 g um var, In der Nadıt jtarb Huber an 


und beichlojjen endlich, den Niefen fiir * 
ewige Zeiten aus ihrein Lande zu ver⸗ den Folgen der Uebermükang durch 
das Rennen. 


bannen. 
Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Todesreunen. 


„Geh, mohin du millit,“ fagten fie, 
„wir find aut, fanfte Leute, die feinen 
ein Leid antun.” 


B. 


$100,000! 
Was bedeutet dies für Euch? 
Was bedeutet es für uns? 


Es bedeulet, daß Rothſchilds 100, 000 
wert Möbel in einem Tag verkauſen wer⸗ 
den, und der närhfte Aontag ift diefer Tag. 


Im das zu tun, werden wir eine Partie $750 10:Städ@ Eß⸗ 
zimmer Suites für $295 verfaufen; eine Partie $200 7⸗Stück 
Eßzimmer Suites für $119.50; eine Partie 3-Stück gepolſterte 
Tapeitry Parlor Suites, billig zu $200, für $119.50; $110- 
Bibliotheftifche, unten abgebildet, zu $39.50, und ein $450, 
Schlafzimmer Suite, ebenfalls unten abgebildet, zu $219.50. 


Die Werte größer als je! Kaum ein Möbelhändler in. dem 


Ver. Staaten, der nichi über unjere friiheren Vollbringungen: 





eritaunt war. 


Freühjahrfaifon beichränkt, aber ein Hunderttaufend Dollar 
Tag it fire und gerade fo interefjant im Herbit al3 im Frühjahr. 


Dies wird der größte Möbel-Tag während de3 Monats 


August in der Gejchichte unjeres Ladens werden. Yyür zwei Tage 
jeid Ihr frenndlichit eingeladen, Diefe Möbel zu beſichtigen. 
Breisichilder werden morgen vormittag-an allen diejfen Möbeln 
vorhanden fein. ( Solche, die e3 wünfchen, fünnen ihre Ginfaufs- 
Aufträge morgen und Sanıstag vormittag machen, nm das 


Gedränge am Montag zu vermeiden. ee; 


Leute, die von diefen groben Erjparnijien entzücdt fein werden, 

[ange in der Erinnerung behalten werden wird. Lejet das Nach» 

ftehende durch md jeht, was diejer Verfauf bedeutet. 
— * Rotbfeilds’ fechfter Floor. 


Wir illuſtrieren gleichfalls einen ſehr wundervollen Bargain in einer 4 Stücke 


Bow Eud Bettzimmer-Einrichtung aus 
amerikaniſchem Waluußholz 


welche vor einem Jahre in dieſem Verkauf zu 
5395 verfauft worden fpväre. Für Freitag und 
Samstag wird dieſe Suite offeriert zum Breife 
yon nur 


5189.50 


| 5250,00 ovaler 8⸗Fuß Auszieh⸗Tiſch 


aus ſolidem Waluußholz 


Mit Wallnuß-Einlagen und einem Set von ſoliden dazu paſſenden Wall⸗ 
nuß Eßzimmer-Stühlen, mit blauen oder braunen ſpaniſchen Lederſitzen, 


8165 


Es iſt der Mühe wert, einige der in dem obigen Bilde vorgeführten Artikel 
nochmals zu beſchreiben. Erſtens, ſie ſind ganz aus echtem Wallnuß; zwei⸗ 
tens, der Oblong Tiſch iſt 8 Fuß anſtatt 6 Fuß lang und die Einlagen ſind 
aus Wallnuß gemacht. Dies trifft auf die Eßzimmer Suites im Allgemeinen 
nicht zu. 


— 


Nie vorher wurde Euch eine ähnliche Gelegenheit geboten. 


Um Euch einen Begirff zu geben, was dieſer Verkauf bedeutet, 
zeigen wir hier die Abbildung von einem Italien. Renaiſſance 


Davenport Bibliothek— 


72 Zoll Tang, welchen wir vor einem N 
Sahre zu $110 verfauften. Nur für 
Sreitag und Samstag früh bis 1 Uhr 
mittags verkaufen wir dieſen Tiſch für 


$39.50 i 


100 von diefen Suite wurden unter einem ipeziellen Rontrat nur für 
dieien Verfauf gemacht, und werden alle verkauft fein, ehe die Glode morgen : 
abend zum Schluß des Ladens ertönt. Seid nicht unter den Leerausgehenden, | 
Werte bi8 $450; morgen und Samstag, $219.50. ' 


“ Hußergewähnliche Ein-Tag Offerte 


Ihr fünnt das 
Yet, Chiffo— 
rette und Ta: 
nity Gafe für 
$175 faufen. 


Die beite 4:Stüde Schlafzimmer Euite, welche wir je offeriert haben, Eie 
befteht aus einem prächtigen Voiw-End Bett, großem Dreifer, ebenjo Vanity 
Dreier und Ehifforette; finifhed im dem prächtigen 
imerilaniihen Walnug — jpeziell für morgen 
offeriert zu nur 

Falls Euer Zimmer jedoch nicht vier Stüde faifen kann, jo könnt Ihr 
den Drefier weglajien u. die drei anderen Pie Dix $175.00 faufen; aber ; 
die ijt die einzige Weije, wie. wir die Suite teilen können. * eg 

? e Kotpihild” fedfter Sisor | 


i 
+ 


— 
J 


— 
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Rückkehr zur Vernunft? 


Der Bundesſenat hat am Montag die ſoge— 
nannte „Campbell Willis Anti-Bier Bill“ mit 
39 gegen 20 Stimmen agegenommen, welche den 
Aerzten das Verſchreiben von Bier als „Medi— 
zin, verbietet und darauf berechnet iſt, die Ent— 
ſcheidung des früheren Bundesgeneralanwaltes 
Palmer, derzufolge die ärztliche Verſchreibung 
don leichten Weinen und Bier ſtatthaft iſt, 
yinfällig zu machen. 

Das Eintreten de3 Senats für das PVier- 
derfchreibungsverbot mag als eine Verihärfung 
ber Probibition, oder erneutes Eichbefennen der 
Mehrheit zu dem Gedanken der Knochentrocden- 
geit gedeutet werden: man mag in ihm einen Be- 
weis fehen, dal; PBeihhränftheit und illiberaler 
Reformfanatismus noch immer den Senat be» 
herrihen und Trumpf find in Mafhington. Die 
Annahme der Vorlage mit den Zufäken, 
die ihr gegeben wurden, Täht auf ganz andere? 
Ihließen. Muıf da3 Gegenteil. Sie erfcheint ald 
sin eriter Cchritt auf dem Wege, der zurüdzne- 
ihren veribricht zur Vernunft und wirklich ver- 
faffungsmäßiger Regierung, 

Daß die Vorlage das Verfhreiben von Pier 
As Medizin verbietet, Hit nebenfählih. Die 
*älle, in denen das Verabreihen von Pier an 
Rranfe geboten ericheint, werden fehr felten fein, 
Ro Anregungsmittel von nöten find, werden 
Rein md Epirituofen den Zwef auch erfüllen 
und, weil fräftiger, wahrfcheinlih beifer als 
Bier. E3 fann faumt aeleuanet werden, dah die 
mediziniſche Verſchreibung von Pier nicht nur 
braftiich in der erdriidenden Mehrzahl der Fälle 
eine Umgehung des Prohibitionsgeſetzes ſein 
würde, ſondern von vornherein als ſolche Um— 
gehung gedacht war. 

Es iſt gewiß, daß die erdrückende Mehrzahl 
der Freunde eines Steins guten kräftigen Bieres 
im Biere nicht eine Medizin, ſondern ein ange— 
nehmes, anregendes und erfriſchendes Gemiß— 
mittel ſehen und es nicht im Krankenhauſe und 
nicht verſchloſſen hinter verſchloſſenen Türen, 
ſondern frei und offen in guter Geſellſchaft, beim 
Mahle oder in Gottes freier Natur trinken 
möchten. Es iſt gewiß, daß ihnen der Gedanke, 
5 ftrank und leidend zu melden, um das bekom— 
men und genießen zu können, worauf ſie ihrer 
unverbrüchlichen Anſicht nach ein natürliches und 
bürgerliches Recht haben, höchſt zuwider iſt. Sie 
beſtehen auf ihrem Recht und verſchmähen es, 
ſich einen Erſatz für ihre Rechtsausübung durch 

ichelet zu verichaffen. Die Seuchelei ift ihnen 
verhaßt. Eie wollen auch nicht Mranfheit heute 
cheln, fih Pier zu verichaffen. Viel Iteber bieten 
fie dem Gefete Troß, indem fie fich felbit Pier 
brauen. Das ift ehrlicher, de3 qauten freien Bür- 
ger würdiger. 

Des Bierberbot8 wegen werden, wenn die 
Campbell-Willis-Vorlage au vom Haus an: 
genommen fein wird, ton den bierlicbenden 
Bürgern des Lande3 nur wenige Tränen ver- 
aolien werden. Bon diefen Verbote abgejchen 
werden Sie aber alle Urfahhe haben, fi über 
die Annahme der Vorlage, fo wie fie dem Haufe 
vom Eenat zugeht, zu freuen. Denn die Bit 
fäße, die ihr im Senate gegeben wurden, deuten, 
wie jchon gejagt, auf eine beainnende Rüdfehr 
zur Vernunft und ein Sichwiederbejinnen auf 
die Srundfäße der Verfaffung des Landes hin. 

Ein Zujaß, urfprünglich von jenent eifrigen 
Verfechter der Grundaedanfen der Berfafjung 
und wirflihen Demofraten, Senator Reed von 
Miffouri, ausgearbeitet und vorgelegt und dann 
von dem Senator Stanley von Kentudy in die 
derzeitige Yorm gebradjt, verfügt eine Geld» 
ftrafe von $1000 und ein Nahe Haft gegen jeden 
Prohibitionsagenten oder anderen Boamten, der 
e3 unternimmt, ohne Gerichtsbefehl eine Haus: 
fuhung vorzunehmen, und ein zweites” Mınend- 
ment bedroht einen jeden, der fi al3 Prohibi— 
tionsagent ausgibt und die verfaſſungsmäßigen 
Rechte eines Bürgers verlegt, mit einer Geld» 
jtrafe von $10,000 und Gefänanishaft bis zu 
fünf Sahren. 

Die Führer der „Trodenen“ im Senat fahen 
in diejen Zujäten eine „aroße Gefahr fir die 
Prohibitionsdurchführung“, behaupteten, das 
Volſtead-Geſetz würde durch Annahme derſelben 
undurchführbar gemacht, und taten alles mög— 
liche, die Annahme zu hintertreiben. 

In der Tatſache, daß dieſe doch erfolgte, 
ſieht man in Waſhington — oder beliebt die 
Preſſe zu ſehen — einen Sieg der Naſſen.“ 
Die „Naſſen“, heißt es, entwickelten eine un— 
geahnte Stärke, indem ſie die Annahme dieſer 
Amendments erzwangen. 

Wir möchten gern an ein Erſtarken der 
„Naſſen“ glauben — daß die Annahme der be— 
ſprochenen Amendments ein ſolches erkennen 
laſſe, das wird ſich ſchwer nachweiſen laſſen. 
Ihr Annahme iſt nicht eigentlich ein Sieg der 
Naſſen“, ſondern ein Sieg der Verfaſſungs— 
treuen und Liberalen — ein Sieg der „Naſſen“ 
nur inſofern, als die Liberalen in der großen 
Mehrzahl zugleih au „Naiie* find, 

Die Amendments richten fich nicht gegen 
die Probibition, fondern gegen die Beamten— 
willfür, die fich in der Kiriegszeit herausbildete, 
und gegen die Anmahına und Willkür der 
Brohibitionsfanatifer, die da3 Gejeh in die 
eigenen Hände nehmen, fowie negen die Banditen, 
melde al3 „Brobibitionsagenten” die Seller 
teinkfrober Bürger ausräumten. Sie bedeutet 
ein Sichbefinnen auf die dem Pürger von der 
Berfaffung gewährleiiteten Nechte, bezw. auf die 
Schutzverſprechungen der Verfaſſung. 

Das geht klar und deutlich hervor aus der 
Debatte, welche der Annahme des Amendments 
voranging. In Erwiderung der Proteſte der 
Trockenen“ gegen das Reed-Stanley Amend— 
ment wurde der vierte Zufat zur YBımdesverfaf- 
fung, mwelder den Bürgern und ihrer Sabe 
Schub genen unberedhtiate Sausfuchung ver- 
foricht,. verlefen, und erflärt, dak die Prohibi- 
tionsbeamten und »Zaratifer eben diefen Zırfat 
bielfah werlegten. „Diejenigen, melde das 


vierte Mmendment verlegen, follten ebenjo be+ 
itraft werden, wie diejenigen, welche ji) gegen 
das acdhtzehnte Amendment vergehen“, fagte ein 
Scnator und ein anderer erllätte es für bödjite 
Zeit und dringlichit geboten zu ftrenger Sodhhal- 
tung der Xerfaffung in allen Runften und dem 
Geiſte nach zurückzukehren — und dieſe Argu— 
mente gewannen den Tag. 

Weniger ein Erſtarken des „naſſen“ Gedan— 
kens als ein Erſtarken des Verfaſſungsgedan— 
kens ſcheint die Annahme jener Amendments im 
Senat anzudeuten. Eine Rückkehr zur Verfaſ— 
ſung, eine Erſtarkung des Willens zur Hochhal— 
tung der Verfaſſung in allen ihren Punkten und 
dem Geiſte nach läßt ſie erhoffen — und damit— 
viel Gutes und letzten Endes auch eine vernünf⸗ 
tige Milderung oder Abänderung der Prohibi— 
tionsgeſetze. Denn daß dieſe gegen den Geiſt der 
Verfaſſung verſtoßen, iſt gewiß. — 

— —— — 


Die Prohibition zur See. 


Das Bundesſchiffahrtsamt hat den Binnen— 
ſteuerkommiſſär Blair um ein Rechtsgutachten 
darüber erſucht, ob auf den amerikaniſchen 
Ozeandampfern auf hoher See, ſobald ſie die 
territoriale Dreimeilengrenze überfahren haben, 
alkoholiſche Getränke an die Paſſagiere ver— 
abfolgt werden dürfen. Die Nachricht ſtammt 
von der „Aſſoziierten Preſſe.“ 

Man darf ſich mit Recht darüber wundern, 
was dieſes Rechtsgutachten bezwecken ſoll oder 
in welcher Abſicht das Erſuchen um ſeine Abgabe 
geſtellt worden iſt. Zu den Mitgliedern des 
Schiffahrtsamtes gehören Männer mit juriſtiſcher 
Schulung, die ji langjähriger Erfahrung im 
Shiffahrtömwejen erfrenen. Zudem tft aud) jeder 
Laie imjtande, die aufgeworfene Frage in richtiger 
Weife zu beantivorten. 

Nie jedermann befannt, bildet jedes Schiff, 
das in den Vereinigten Staaten regijtriert und 
damit zur Führung der amerifaniihen Sandels- 
flagge bereditigt ijt, einen Teil de3 amerifa- 
niihen Grund und Bodens. Wo immer fich das 
Schiff befinden mag, es ijt in feinen redhtlichen 
Beziehungen ein Teil des Gebietes der Vereinig. 
ten Staaten. Die Dreimeilengrenze an der 
Kitite, innerhalb deren das Waffer zu dem an- 
liegenden Land gehört, fpielt dabei feine Rolle, 
Die Bundesverfaffung bat für alle Teile der 
Vereinigten Staaten Geltung, alio aud) auf 
allen amerifanifchen Schiffen, fodaß aljo aud) 
das Prohibittonsamendement auf fie Mirwendung 
zu finden hat. Mit anderen Worten, an Bord 
der amerikaniſchen Schiffe dürfen, wo immer jie 
fid} auch befinden mögen, Feine alfoholifchen Ge- 
tränfe verabfolgt werden, 


Die Einholung eines befonderen Recht3- 
autadhtens über eine Frage, deren Beantivor- 
tung, Feinerlei juriftiicher Gelehriamfeit bedarf, 
iit vielleiht nur eine Formalität, der Feine 
weitere Bedeutung beizulegen ijt. Vielleicht liegt 
dem Sciffahrtsamt eine darauf bezügliche An- 
frage jeitens interefiierter Berjonen vor und das 
Binnenjtereramt it nur im regelmäßigen Ge- 
ihaftswege als zuitändige Behörde um Nuskunft 
erjucht worden. 

Das Ediffahrtsamt Tann aber audı einen 
anderen Sweet damit verfolgen. Vielleicht will 
e3 die allgemeine Aufmerfiamfeit auf die nad)- 
teiligen Folgen richten, die das Prohibitions- 
amendement für die amerifaniiche Sandelsflotte 
notiwendigerweife nach fih ziehen muß, nament- 
ich auch für die im Befik der Regierung befind- 
lichen Paſſagierſchiffe. 

Wie vom Vorſitzer der Schiffahrtsbehörde 
Lasker kürzlich feſtgeſtellt worden iſt, hat dieſe 
im vorigen Jahr eine Unterbilanz von 300 
Millionen Dollars zu verzeichnen gehabt. Er 
verlangt vom Kongreß eine Nachtragsbewilli— 
gung von 125 Millionen Dollars. Es werden 
zurzeit Pläne ausgearbeitet, um den Betrieb der 
Regierungshandelsflotte nutzbringend zu machen 
oder weiteren Verluſten vorzubeugen. Die Schiffe 
ſollen verpachtet oder aber verkauft werden. Der 
Pachtpreis wie der Kaufpreis wird ſich nach dem 
Gewinn richten, der von den Schiffen zu er— 
warten iſt, und zu dieſen gehören die den Deut— 
ſchen abgenommenen großen Dampfer, die ihre 
Haupteinnahmen aus der Perſonenbeförderung 
gezogen haben. 

Seitens der Prohibitionsfreunde iſt geſagt 
worden, daß der Paſſagierverkehr auf amerika— 
niſchen Schiffen durch das Trinkverbot nicht 
leiden werde. Dem widerſprechen die bereits 
gemachten Erfahrungen. Vielleicht erinnert man 
ſich an die kürzlichen Zeitungsberichte, in denen 
verſchiedenen bekannten Perſönlichkeiten Mangel 
an Patriotismus vorgeworfen wurde, weil ſie 
nichtamerikaniſche Schiffe für ihre Reiſen nach 
Europa benutzten.“ Daß unſer neue Geſandte 
in London, Harvey, und Admiral Sims auf 
engliſchen Schiffen fahren, wird man aus 
inneren Gründen erklärlich finden; ſie fühlen 
ſich wahrſcheinlich mehr heimiſch darauf. In— 
deſſen geben auch ſonſt die reichen Amerikaner 
den ausländiſchen Schiffen den Vorzug. Man 
hat geſogt, daß die Prohibitionsgeſetze nur für 
die arme Bevölkerung beſtimmt iſt, und die 
Paſſagiere der erſten Klaſſe ziehen die Nub— 
anwendung aus dem ihnen eingeräumten Privi— 
legium, indem ſie, wie innerhalb der Vereinig— 
ten Staaten die eigenen Weinkeller, ſo auf den 
ausländiſchen Schiffen die Vorratsräume der 
Stewards in Anſpruch nehmen. 

Denn das Prohibitionsamendement ſchreibt 
ja nicht vor, daß der amerikaniſche Bürger es 
nicht nur buchſtäblich, ſondern auch in Gedanken 
befolgen ſoll, wie einſt die Neutralität im euro— 
päiſchen Kriege. Sonſt würde er zweifellos bei 
ſeiner bekannten geſetzliebenden Natur ſich der 
ſtrengſten Abſtinenz befleißigen. Schade, daß 
Herr Volſtead die deutſchamerikaniſche Preſſe 
nicht lieſt, ſonſt würde ihm das vielleicht An— 
regung zu einer entſprechenden Amendierung 
ſeines Geſetzes geben. Damit würden die Hun— 
derttauſende von ungeſetzlichen Schnapsbrenne— 
reien und „Heimbrauereien“ höchſt wahrſcheinlich 
von ſelbſt verſchwinden, unſere Jugend würde 
nicht mehr die Mißachtung des Geſetzes gelehrt 
werden, und unſerem Staatsſäckel würden Mil— 
lionen von Dollars erſpart bleiben, die jetzt an 
Beamte gezahlt werden, deren Saupteinnahmen 
— jidy jeder Kontrolle entziehen, 

Ties legt einen anderen Gedanken nahe. 
‚Vielleicht foll die Einholung des Gutachtens 
das Binnenjteneramt an jeine Pflicht erinnern, 
für die Durdführung der Prohibition auch auf 
den Schiffen zu forgen, — in der gleichen wirf- 
jamen Weije, wie e8 bereits auf dem Lande ge- 
Ihicht. Das wird allerdings die Rekrutierung 
eines weiteren Beamtenheeres und die Veraus: 
gabung weiterer Millionen erfordern, indeifen 
— wir haben ja eine Neberzahl von Arbeitslofen, 
und wenn wir auch nach neuen Steuerquellen 
ſuchen müſſen, um die Kriegslaſten tragen zu 
können, für dieſen Zweck werden ums die Alliier. 
ten — daran iſt nicht zu zweifeln — die Zinſen 
auf unſere Darlehen gerne ſofort bezahlen. 


— — 


Wir werden ſie wirklich brauchen, das müſ—⸗ 
ſen die Herren in London und Paris doch ein— 
ſehen. Alle unſere Schiffe müſſen von obenbis 
unten genau unterſucht werden, damit ſie bei 
ihrer Abfahrt aus den hieſigen Häfen nicht in 
irgendeinem Winkel oder unter einer Planke ver— 
ſteckt eine Flaſche mit dem Teufelsgetränk enthal— 
ten. Die Koffer der Paſſagiere, ihre Kleider 
wie die der Mannſchaften müſſen ſorgfältig ge— 
prüft werden. Und wenn das Schiff in engels— 
reinem Zuſtand hinausgefahren iſt, wer garan— 
tiert dafür, daß es ſich ſeine Reinheit in den 
fremden Landen, die noch der ſündhaften Trunk— 
ſucht fröhnen, bewahren wird? Die amerikani— 
ſchen Schiffe, ihre Paſſagiere und Mannſchaften 
müſſen alſo auch in den ausländiſchen Häfen 
einer gleichen Unterſuchung unterworfen werden, 
und wenn ſchon die Alliierten ſich weigern dürf— 
ten, trotz aller Dankbarkeit, die ſie ſeit dem 
Kriege für uns hegen, uns dieſen Liebesdienſt 
koſtenfrei zu erweiſen, von den feindlichen Län— 
dern erwarten wir es überhaupt nicht. So wird 
halt nichts Anderes übrig bleiben, als jedem 
Schiff einen Binnenstenerbeamten mitzugeben, 
um das Gefe dort draußen ebenjo gründlicd) 
durchzuführen, wie e&—daheim bei ııms geichieht. 
Die neuen Kojten wird da3 amerikanische Volk 
gerne dafür bezahlen, ebenfo gerne, wie e8 jekt 
75 Cents für eine Unze feines mondfüchtigen 
Setränfes bezahlt! 


Preſſeſtinmen. 
„Es gefällt ihnen am Rhein.“ 


Der „Mancheſter Guardian“ ſchreibt: 

„Das Leben unter militäriſcher Beſetzung 
von fremden Truppen iſt am Rhein, wenigſtens 
was die von den amerikaniſchen und britiſchen 
Soldaten okkupierten Plätze anbelangt, keines— 
falls ſo ſchrecklich, wie man ſich dies vorzuſtellen 
verſucht fühlt. 

„Die Amerikaner und Engländer haben von 
Anfang an ſich auf die militäriſche Okkupation 
beſchränkt, einſehend, daß ihre Aufgabe in den 
beſetzten Gebieten mehr als eine Maßregel der 
Garantie für die Erfüllung der Vertrags— 
verpflichtung, als eine Kriegsmoßregel auf— 
zufaſſen ſei. 

„Die Amerikaner und Briten haben daher 
ſich bis jetzt nur wenig in Angelegenheiten ein— 
gemiſcht, welche mit militäriſchen Dingen nichts 
zu tun haben. Andererſeits verkehren die Sol— 
daten mit der Bevölkerung auf's freundlichſte. 

„Günſtig iſt auch die wirtſchaftliche Lage in 
den beſetzten Gebieten. Das Rheinland erfreut 
ſich eines größeren Wohlſtandes als das übrige 
Reich. Man kann das auf den erſten Blick ſehen. 
Weinlokale und Bierſtuben ſind ſtets beſetzt. Die 
Kinder haben ein geſundes Ausſehen, ſind voll 
von Leben und Fröhlichkeit und vor allen Dingen 
ſehr reinlich und wohlerzogen. 

„Was die Arbeitsloſigkeit anbetrifft, ſo iſt 
ſie haupſächlich auf die ‚Sanftionen‘ zurid- 
zuführen. Solange dieſe aufrechterhalten blei— 


| bei, wird die Arbeitsnot wachſen; ſobald die 


‚Sanktionen‘ abgeſchafft werden, wird auch die 
Arbeitsnot verſchwinden. 
„Trotzdem ſieht man täglich die deutſchen 


Burſchen und Mädchen auf allen Straßen, den 


Ruckſack auf der Schulter, ſieht man Reich und 
Arm hinaus in die Wälder wandern, um der 
Hitze in den Städten zu entfliehen. Die Rhein— 
dampfer ſind mit Deutſchen angefüllt, die ſtrom— 
abwärts und -aufwärts fahren, ſich des Lebens 
freuend und ſingend. 

„Es iſt daher kein Wunder, daß die fremden 
Soldaten gerne dort weilen. Es ſoll nicht be— 
hauptet werden, daß die amerikaniſchen und eng— 
liſchen Soldaten ſich einer großen Popularität 
erfreuen, aber andererſeits, das kann nicht be— 
ſtritten werden, ſind die Soldaten ſehr glücklich. 
Sie haben auch allen Grund hierzu. Sie wollen 
nicht heimgeſandt werden. Wir haben die 
amerikaniſchen Soldaten beobachtet, die man von 
Koblenz nach Amerika zurückgeſchickt hat. Sie 
machten alleſamt lange Geſichter. Nichts zu 
tun, alle Tage Feiertag, gutes Auskommen und 
viel Vergnügen; alles das paßt ihnen vorzüglich. 

„Der amerikaniſche Soldat hat ein größeres 
Taſchengeld, als der Durchſchnittsarbeiter in 
Koblenz Einkommen hat. Der dough boy' 
verſteht es zudem, ſich mit der Bevölkerung zu 
vertragen, und man findet ihn überall, ſei es 
in den alten Teilen der Stadt oder drüben in 
Ehrenbreitſtein. Zahlreich ſind die Heiraten 
zwiſchen Amerikanern und Rheinländerinnen. 

„Allerdings ſind die Verhältniſſe in den 
übrigen beſetzten Gebieten nicht ſo gemütliche. 
Dreiviertel des Gebiets iſt von Franzoſen beſetzt. 
Dort kann man ſchon eher von militäriſcher Be— 
ſetzung durch feindliche Truppen ſprechen. 

„Zwiſchen Volk und fremdem Militär beſteht 
keine Verbindung. Das iſt auch nicht gut mög— 
lich. Ein kurzer Beſuch in Mainz und Wies— 
baden genügt, um die Gefühle der Bevölkerung 
zu verſtehen und mit dem Volk zu ſympathiſieren. 

„Man hätte niemals die farbigen Truppen 
nach Deutſchland ſenden ſollen. Aus menſchlichen 
und moraliſchen Gründen. Das Reſultat der 
franzöſiſchen Gehäſſigkeit, welche ſich täglich be— 
merkbar macht, iſt eine Bitterkeit der Bevölke— 
rung, die nicht ſo leicht auszumerzen ſein dürfte.“ 

— —— — 


Deutſches Kino in Mexiko. Die Einweihung 
des neuen Ufa-Lichtſpielhauſes „Gran Cine Cinco 
de Mayo“ fand bei vollſtändig ausverkauftem 
Haus unter ſtarker Beteiligung der deutſchen 
Kolonie Merikos ſtatt. Das Theater zeichnet 
ſich durch Größe, einfache Formen und dis— 
krete Farben aus. Der Unternehmer wurde zu 
det Wagnis, ein deutihes Kino in Merifo zu 
eröffnen, dadurd) bewogen, da den deutſchen 
FSiılmitirden in den bisher vorhandenen Kinos 
Miderjtand entgegengejekt wurde. Sie murden 
gewöhnlid) nur für folhe Tage angenommen, an 
denen auf nur geringen Vejud) zu rednen var. 

* * * 

Das deutſche Eigentum in Tſingtau. Der 
deutſche Botſchafter in Tokio teilt mit, daß Aus— 
künften aus Tſingtau zufolge die dortige japa— 
niſche Behörde nunmehr mit der Freigabe von 
10,000 Yen aus den dort beſchlagnahmten deut— 
ſchen Vermögen begonnen habe. Gekanntlich 
hat Japan die Freigabe von 10,000 Yen zu— 
geſichert und von dem dieſen Betrag überſteigen— 
den Wert der Vermögen die Hälfte freizugeben 
in Ausſicht geſtellt. Die Freigabe erfolgt ſo, 
daß der Vermögensinhaber ſeine Hypotheken an 
Chineſen-Grundſtücken mit allen Rechten koſten— 
frei zurückerhält und daß der 10,000 nicht er— 
reichende Betrag in Bar vergütet wird. Unter— 
ſtützungen, die die japaniſchen Behörden den 
Eigentümern früher gewährt haben, werden von 
der jetzt freigegebenen 10,000 Yen-Summe ab— 


.. gezogen. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 11. Auguſt 1921. 


m 7 
* Grlujdtes : 


Menſchengeſchick.— 


Es iſt kein Hirt ſo treu und unermüdlich, 

Der nicht ein Lamm verlor; 

Es iſt kein Herd ſo ſturmgeſchützt und 
friedlich, 

Ein Stuhl ſteht leer davor. 


— — 


Die drüben und wir herüben. 


badiſche Landtag beſchloß 
die Gründung einer Alktiengeſellſchaft 
mit einem Grundkapital von 80 Mil— 
lionen Mk., der die Verſorgung des 
ganzen Landes mit Elektrizität, vor al— 
lem die Ausnutzung der Oberwerke 
übertragen werden. Der Staat über— 
nimmt die ſämtlichen Aktien ſowie die 
Bürgſchaft für ein von der Aktiengeſell— 
ſchaft aufzunehmendes Darlehen von 
500 Millionen Mark und überträgt ihr 
das Eigentum der bereits aus ſtaatlichen 
Mitteln geſtellten Kraftwerke und Lei— 
tungsnetze. Ferner beſchloß der Landtag 
die Zeichnung von 173 Millionen Mark 
Aktien der Neckar-A.-G., die die Kanali— 
ſierung des Neckars von Mannheim bis 
Plochingen und die Ausnutzung ſeiner 
Waſſerkräfte zur Aufgabe hat. 


Derartiges geſchieht nun im 
verarmten Deutſchland! — 
Wir hier, im reichen Amerika, 
könnten hunderterlei ſolcher Arbeitsge— 
legenheiten für unſere Arbeitsloſen 
ſchaffen und durch den Bau von längſt 
geplanten ſchiffbaren Kanälen, durch 
Kanaliſierung von Trockenländereien, 
durch Einrichtung von Anlagen zur 
Ausnützung unſerer gewaltigen Waſſer— 
kräfte zu vielerlei Zwecken, Großes und 
Bedeutendes für die Wohlfahrt und Zu— 
kunft dieſes Landes leiſten. — Aber 
alle Anregungen zu Derartigem verlau— 
fen im Sande. Gegen den Ausbau von 
Waſſerſtraßen ſteifen ſich die politiſch 
einflußreichen Eiſenbahnmagnaten, weil 
ſie eine Verringerung ihrer Dividenden 
durch eine derartige Konkurrenz be— 
fürchten — und für andere Probleme 
von allgemeinem, faktiſchem Nutzen ha— 
ben unſere Geſetzgeber mit lauter De— 
battieren über kleinliche Prohibitions— 
fragen und über eine imaginäre 
Menſchenverbeſſerung keine Zeit 
übrigl 


— Ter 


— — — 


— Bei der Feſtſtellung der Jahres— 


rechnung für 1918—19 für die Etadt 
Nienburg an der Eaale ergab jich, dat; 
die Stadt während de3 ganzen Nahres 


für die Beleuchtung der Straken jage 
—— ſchreibe zwölf Mark ausgegeben 
yat. 


— Da muß nur eine einzige Laterne 


ebrannt haben ımd da3 mar jeden: 
Pal die in der Hand de3 Nadtmwächs 
ter3, der die Honoratioren nach ihren 
nähtliden Eikunaen einzeln oder paar» 
weile — je nachdem — zu den hei- 
matlichen Penaten geleitete, 


— Alfo am 25. Muguft Soll die Ieber- 
fahrt mit dem Niefenluftfchiiff ZR2 
‚bon SHombden, England, aus gewagt 
den. Menn man an alle Dieje 
ve und Verfuche zurücdenft, welche 
dem Gedanken einer folchen Luft: 
. „.e bafterten, fann man noch immer 
nicht jo recht daran glauben, daß dieje 
Fahrt über den Tacan gelingen wird, 
— Sollte eine folde, durch Mindftille 
begünftigt, dennodh ermöglicht werden, 
fo ijt da3 eben ein gelungener Verfuch, 
der aber noch lange yicht als die Va- 
ji3 eines regelrechten Verfehrd gelten 
kann. — Wir fernen einen, der fi an 
diefenm Probeflug nicht beteiligt! — 
Yu viel Waffer unten! 


Cie ftritten im Kongrch herum, 
Und führten Protofolf, 

Ch man dem fronfen Rublifum 
Das Bier erlauben foll. 

Wie man da debattieret hat — 
's war to.ler nod; el3 toll, 
Denn mandıer Antibierofrat 

Hat jelbft den Keller voll! 
Venn c5 au nicht gerade Bier if) 


— Endlihl — €3 ift wirklich gut 
eingerichtet hierzulande. Immer, wenn 
die Neuigkeiten fpärlich fliehen, bringt 
ein irgendivo ausgegrabener verjteiner- 
ter Riefenmenfch wieder Leben in die 
Bude. — Bei inorville, Tenn., haben 
Kohlengräber angeblich einen folchen zu 
Tag, nefördert. 6,4 Fuß mikt er. alles 
an ihm perfekt, Iange Nägel an Hänz 
den und Fühen, eine Metalifette um 
den Hals und — das iit da3 Eonder- 
barjte — zivei vier Zoll Yange Hörner 
trägt jeine Stirnplatte. — Da3 mit den 
Hörnern till uns gar nicht gefallen. 
Wir raten den Sinordillern, ihn wieder 
einzugraben, — Bielleicht ift e3 mur 
eine Liſt des Spirifankerl, ſich da aus— 
graben zu laſſen — und nach kurzer 
Zeit iſt dann der ſteinerne Gaſt unier 
Mitnahme einiger Tenneſſeer wieder 
verſchwunden. 


Auch der Tüchtige kommt nicht weiter 
Ohne Genoſſen; — 
Wie hoch ſteigt man auf einer Leiter 
Ohne Sproſſen. 

Alb. Roderich. 


Wieder echt bayeriſches Bier. 


Nach einer Mitteilung des Vereins der 
Faßbiergroßhändler in Berlin find 
die bekannten bayeriſchen Exportbier— 
brauereien wieder dazu übergegangen, 
ein Braubrodukt von alter Friedensbe⸗ 
ſchaffenheit herzuſtellen. Das 13pro- 
zentige Erportbier gelangt jetzt wieder 
zum Verſand und iſt ohne irgendwelche 
Verwendimg von Erſatzſtoffen, aus— 
ſchließlich aus reinem ameritani— 
—* n Gerſtenmalz und Hopfen, herge— 
ſtellt. 


— Proſt! 


Das Telegramm. 


„Erbitte ſofort 1000 Mark. Sitze auf 
dem Trockenen. Bei abſchlägigem Be 
ſcheid geht ins Waſſer — Anni,“ 


Ser Tr 


Tor ihrem Hafer! Malttaffce 

Sitzt tägli' d' Jungfer Dorothee. 

Sie hat den Strickſtrumpf in der Hand 
Und ſchaut aufs Bildl an der Wand. 
Und aber 's Bild! au der Wand 

Des is a Ihmuder Leutenant. 

Er hängt ſcho' dort ſo manches Jahr, 
Ter Schnurrbart der iS wunderbar. 
Gr hat der Yungfer Dorothee 
Sanmol erklärt am Kanapce, 

Sie fei eahm liab, fie fei eahm wert, 
Und bat ihr a fei’ Bild verehrt, 

Sie hat a NRahmer! fait dafür 

Und hat '8 dort aufg’hängt al8 a Bier 
Und hat halt — früah und 


pät, 
Tod aber g’heirat’ hat er f’ net, 
Seither fit D’ Jungfer Dorothee 
Halt oft beim Hafer! Malttaffee 
Und hat an Stridftrumpf in der Sand 
Und fhaut aufs Bild! an ber Wanb, 
(Eberl in den FI. 8.) 


Muſter, 


anglo⸗amerikaniſches Knownothing⸗ 


— — — 
er 


(Für die „Udendpoft“,) (öffentlichen) Schule‘. „Wedung | EIER ns 3 


Gin, Dergeflener. 


Bor Dalmo Carnevali. 


des freien, felbftändigen Denten | + 20 ; f 
und der Empfänglichteit des Gemüts | $ Stalie niſcher Brief. 
für alles Gute und Schöne“, brüdt T 
Der Aeuift-ameritanifde: Seßrerdund. — in furzen Worten die Tendenz feiner | - 
Vor fünfzig Jahren formulierte er in . N . + (Eophright 1920 bh the Abendyoft Co.) 
Betrachten mir nun, wie weit ber| , @bicago.) t 
und m. ex bis zulett treu geblie· Lehrerbund ſeine verdienſtlichen 
tanifhe et per u ae ezte Schöpfungen und Beſtrebungen Frankreich, Deutſchland und Italien 
—* Be beeinflußt und bes durchgeführt und das amerifanitche Ö ch, 1a) J 
——— Sein in die Augen faltender Er-] Unter dem Titel Konzentra- 
Cincinnati, 6. Auguft 1921. |folg ift die Begründung bes nationa= | tion ber Kräfte „sl Meflag- 
Wenn jener Charfreitae 1917 mit ‚len beutjch-ameritanifhen Seminars | 1eT0 Ihreibt das allmählich reifende 
feinem Golgatha des ameritanifchen | zu Milmautee. Dasjelbe wurde mit ee naarifies Loucheur-Rathenan 
iht ü .|den vom Lehrerbunde auf dem \ \ ' 
ne uük über uns gelom. | TR —* Are Mit: !Kohlen: Vorbereitung eines gewalti⸗ 
diefe Wuce mohl bie  beutichen ‚teln ins Leben oerufen, und bie rühm- ;gen Cchwerinduftrietrufts, der ben 
Shulmeifte, als Safe bei ein de tie befannte, ehemalige Engelmann !europätfchen Kontinent beherrichen 
Kabt haben, wie vor 50 Jahren; denn !Iche Schule in Milwautee zmurbe mil | — barf bei feiner Natur und 
X ä :6 An. |demfelben als Mufterfchule verbun- 
mad läge wohl _näßer alS bie Un- | ng Zagesfommentar wieder ab acta ges 
ö nn : ” i ‚legt werben. 
Lehrerbund zum goldenen $ubiläum | Seminar eröffnet, und e3 entroidelte e , 
nach der er Kae = zurüd- fi) unter Leitung von folch tüchtigen ‚Das wirtfhaftliche Ablommen bet. 
gefehrt wäre, Männern wie Keller, Dapperich und |Härtt, ganz objettiv betrachtet, da3 
i i in t tet= 
Der Grunbftein war zwar ſchon Griebſch zu einer ber beften Behrens en der italienifchen Wirtfchaft 
; ; ; d der Frankreichs und Deutſch— 
und e3 nimmt nichtS vom Verdienft |UN . I ar 
En an che Gone, db eu —— 
nifche Lehrer und Lehrerinnen der. niffen ‚bie mächtiger waren, unterlag | fen, Hilfäquellen haben, die Italien 
fammelt waren, um gemeinfam bie | UND inieber gu Dem wmuizbe, ab 0 
| 


nicht beſitzt. Vereinigen fie fich, jo 
multiplizieren fie ihre Kräfte; denn 
die beiden Länder find mit ihren 
Hilfsquellen aufeinander angemwiefen. 
Diefe Multiplitation der Kräfte aber 
würde unmittelbar eine Beeinträchti= 
gung Staliens nach fich ziehen, das 
ifoliert und mirtfchaftlich machtios 
bliebe. 

Meiter aber it diefes Webereins 
fommen nur ein Ausgangspunkt und 
nicht das Endziel der neuen fran— 
zöfifchen Beziehungen. Heute hat e3 
no eine nur wirtjchaftlihe Bebeus 
tung, morgen folgt vieleicht das poli= 
tifhe Bündnis, da3 durch gemeins 
fame mirtfchaftliche Interefjen die _ 
beiden blutmäßig getrennten Länder 
einander annähern wird. Das ift 
feine Phantafie. Die Engländer in 
ihrem MWirklichkeitsfinn haben hier 
Ichon eine Gefahr erfannt und Lord 
Abernon, der englifhe Gefandie in 
Berlin, verfucht jo mweit al3 möglich, 
Deutfche und Franzofen auseinander 
zu halten. E3 jteht im Vermögen 
und auch nicht im Intereffe Staliens 
hierin England zu folgen und an ber 
Trennung der beiden Länder zu ars 
keiten, wohl aber die praftifchen Kons 
fequenzen zu ziehen aus der Tatjache 
der Kräftefonzentration im fontinen 
talen Europa. Wutomatifh ergibt 
fih für Italien das Problem des 
Anfchluffes an den neuen Blod. E3 
bandelt fi, um es flipp und Klar 
zu jagen, darum, das Ablommen zu 
zweien zwiſchen Yranfreih und 
Deutihland durh den Hinzutritt 
Staliens in ein Abfommen zu dreien 
umzumandeln. 

Hranfreih und Deutfchland, die 
ihren geaenfeitigen pofitiven Wert abs 
Ihäßen können, werden Stalien fra- 
gen, welche praftifchen Werte e3 zur 
Ineuen Verbindung beifteuern fann. 
Die Trage läßt in vollem Amfang 
die Sfolierung Staliens und jeine 
wirtihaftlihe Schwäche ermeifen, die 


Beitrebungen aus, 2 
Eincinnati Berfaffung und Rrogramın 
— ee ——? | Stziehungsivefen befruchtet hat. Rom, 21. Juli 1921. 
Wege — Franzöfifches Eifen gegen deutid;e 
men wäre, dann würde unfere Stabt |ber Subjtription gefammelten 
Bedeutung nicht einfach nad einem 
nahme, daß der Deutfch-ameritanifche den. Im Herbit 1878 murbe daS | 
bereit3 beitehende Mißverhältnis 
ein Jahr früher in Louispilfe, sig. | ausbildungsanftalten des Landes, 
auh nah einem fiegreichen Kriege 
hohen Aufgaben ihres Verufs und ursprünglich war: eine Privatichule. 


Aber ift vie Schale auch zerfchlagen, 
der Stern ilt unverfehrt geblieben. 
Der verlierende Teil find unjere 
„Public Schools“. 

Ferner iſt der Kindergarten in 
Amerika ein Pflegling des Leyrer— 


die Mittel zur Hebung der Erziehung 
im neuen Vaterlande zu beſprechen. 
Zugleich bezweckten die Verſammel— 
ten, ſich ſelbſt durch ſolche nützliche 


Beratung und geſelligen Verkehr für 
ihre ſchweren Pflichten ee — bundes, deſſen unermüdlicher Agita— 


machen und zu begeiſtern. — Ben ——— 
ifpi = : tion im Verein mit Gleihgefinnten 
geifpiele ber Sadgenoffen im alten es gelang, den Kindergarten zum Teil 


— eder öffentlichen Schulerziehung zu 
die Gründung eines Deut ſch⸗ameri⸗ w 1 Leibe find diefe üblichen 
fanifchen Zehrerbundes und die Wer gohen. Leider : 
* rerbundes umb bie Derz nſtallen drauf und dran, gleich 
anftaltung von regelmäßigen, alljähr: | um Unterricht in den Voltsfchulen 
— —— * 1*p pe iin die Zwangsjacke des mechanischen 
er Sund aber erjt im folgenden | „.,.. illens geſtecht zu 
‚sahre auf ber Cincinnatier Tagung — *— bie ber Gehrere 
dur) bie deltftellung einer Vundes- — durch Wort und Schrift zu 
verfaffung, bie auf dem elften Leh | verhindern fuchte. 
fit "auf ie singmilhen wernice 30%, minder Örshe, mie für We 
lichte Begründung eines „nationalen | Deroreiiung nn 
|beutfeh-ameritanijche Seminars“ a ‚per deutich-amert anijche Tehrerbu 
| Milmautee, Mis,, revibiert und 3. |für die Bopularifierung und Einfüß- 
’ ‚ — aet rung des Anſch Sunterricht3 in 
mweitert wurde und in biefer en. Was 
noch beſteht. Es iſt nämlich EINE | oe in diefer Richtung geleiſtet hat, 
irrige Anficht, ala hätte ſich der Leh— entzieht fich allerdings dem Auge bes 
er. aufgelöft. Wohl hat jeit | „perflächlichen Beobachters, aber das 
er ilmaufeer Tagung vor fünf | geifpiel der beutjch-amerifanifchen 
Jahren eine Zufammenfunft Hatte | nrinat- und Vereinsjchulen und ber 
gefunden, aber die DOrganifation iſt Finfluß welchen die in den öffent— 
jr fo daß er ohne Schwierigfeit | : 


Heimatlande folgend, bejchloffen fie 


- i j Amt, 
wieder ins Leben gerufen werden lichen Schulen unterrichtenden RB 
follten fi) die Verbältniffe: lieder des Bundes gaben, haben ge 
— in dieſer Beziehung über— 


kann, 
| rade 
Früchte getragen. Der 


zn einmal günftig genug gejtal» aſchende —* 
= * Bund iſt jedoch dabei nicht ſtehen ge— 
„gu den Gründern des ——— hat auch durch feine 
zählten mehrere hochgeachtete Pädaz | porihläge und Veranftaltung von 
gogen, Männer, die mit Ihulmeis | Qehrmittel-Ausftellungen (die erite 
Ferien Treue und Begeifterung | 1978 in Nero York, bie lebte 1909 in 
|threm Beruf ergeben wareu, wie Hails | Gineinnati) die Verleger und Kunft- 
‚mann, Klemm, Wilhelm Müller, |anftalten bemogen, geeignete Lehr 
FE Rofenftengel, Schned, Sol: mittel für den Anfchauungsunter- 
bau, Vorger, Engelmann, ‚ Selbner, | yicht zu publizieren. Die Zehrbücher, | 
Schem, uſw. Auch Heinrich Danz | 1 eiche Mitglieder bes Bundes her- 
ziger war unter ihnen, bamald ein | usgegeben haben, würden eine ftatt- 
Dürfen von 19 Sahren. Er |inie Bipliothet anfüllen, 
— er, —* — ge = Ferner bildete die „harmonifche 
etremnalt, mit, aber ni me ra Ausbildung bon Kopf und Herz uns dur en Bertra 
Sohgenoffe, jondern als Berichte |ferer ‘ugend* (Ethical Culture) auf pe ich Rn ge —— 
jerfiatter bes „Cincinnatier Volks ofen Tagungen des Lehrerbundes |anberen has Wroblem ber — 
|Dait. Gr ur umgelattelt, war einen hervorragenden Gegenitand bet | zialien, der folonialen Kompenfatio- 
deutſch⸗ameritaniſcher Journalift ge= | Yeratungen, weil die deutfchen 7 enge eitfegung beftimmter 
— ala welcher er zu den begabe der ertannten, daß durch das Aus— wirtfchaftlicher Einflußzonen berab— 
teften unb glänzenbjten feiner Zeit fallen des Religionsunterrichts eine | fäumt hat. Stalien hat fi alle 
gehörte. „Zn Cincinnati fam fernet;gropen Cüce im Unterrichtplan det | weiteren internationalen mirtfchafts 
2 H. Fick hinzu, welch legterer im öffentlichen Schulen entjtanden mar. | fichen Mögligteiten beraubt. Troß 
Lehrerbund im Laufe ber Seit die Schließlich Haben Hanbfertigteitd- |arfedem aber glauben wir, baß es 
hervorragendſte Perſönlichkeit werden nterricht in den Voltsfhulen und Srantreih und Deutfgland * 
folte und an ber Spige besfelben | Totpifdungsfchulen, die heute zum etwas zu bieten hätte, 
ftand, al3 er im Jahre 1911 bie bentz | eiten Beftand des ameritaniſchen Pielleicht würde in ber erften Zeit 
würdige Reife nad Deutſchland Unlerrichte ſyſtems gehören, auf den der wirifchaftlich⸗ Beitrag Haliens 
machte, weldhe ji zu einem wahren Iseutich- amerifanifchen Lehrertagen |zu dem franzöfifc-deutfhen Truft 
re —* = — die erſte Anregung und Förderung ein kleiner fein; aber Italien ver— 
Lande geſtaltete. Dr. Fick, Danziger erhalten. langt aud; wenig. Ytalien forbert 
und ber greife Privatgelehrte Wilhelm) Seinem Programm ift der Lehrer |fediglich one Attentate auf feine 
Müller find bie einzigen gaus Der |Bunb bis zulegt treu geblieben, und |mirtfchaftlicke Gelbftändigfeit zu 
yehl ber Öründer, melde noch unter | yeum jeine Erfolge nicht allentHalben |Teben als Vorausfegung feiner natio- 
‚den Lebenden meilen. Die anderen | gssannt oder anerfannt murten, fo ift| nalen Unadhängigteit. Die Rüdficht, 
dedi Längjt der grüne Raten. lediglich die Teilnahmlofigkeit der |die Frankreich und Deutſchland ber 
Schon auf jenem erften Lehrertage | großen Maffe und ber blinde Haß jitalienifchen nbuftrie gewähren muß, 
trat eine wasrhaft humane Richtung |affer prinzipiellen Gegner deutliche um ihre Eriftenz zu fichern, rührt 
‚und Behandlung aller erziehlichen | gmeritanifher Kulturbeftrebungen |faum an ihre riefigen Hilfäquellen 
dragen zu Tage, und alle Teilneh= ud der freien, humanen Erziehung? | und die Ausdehnung, die die italieni- 
mer waren darin einig, baß eine; methoden dafür verantwortlich. es |fche Induftrie nehmen fanır, würde 
Reform des ameritaniſchen Volks- |henfalls gebührt dem beutch-ameris |fir bie beiden andern feine merkliche 
Ichulwefens im Sinne von rationelz |$ nifchen Lehrerbunde ein Blatt in| Konturrenz bebeuten. Alfo das, was 
‚len und naturgemäßen UnterrichtS= | per Kulturgefchichte diefes Landes. | Italien von dem veutfch-franzöfifchen 
und Disziplinarmethoden mit allen Von ihm kann man mit dem Dichter | 
Kräften angeftrebt merben müfle. fagen: 
Die Löfung biefer großen Aufgaben | Mas vergangen fehrt nicht wieder, 
\befchloß der junge Lehrerbund dur |Yyper ging e& leuchtend nieder, 
‚Gründung bon lofalen Erziehungss | Seuchtet’3 lange noch zurüd.“ 
Itereinen, duch Herausgabe eines Sarl Plep. 
Bundesorgand (ehemals „Die deut= —— — 
ſche Schulzeitung“, dann die „Erzie— Mord an Schiffsbord. 
hungs⸗Blätter“ und zuletzt ‚„Pädago-⸗ Philadelphia, 11. Auguſt. Dem 
giſche Monatsſchriften“), durch eine hiefigen Diſtriktsanwalt iſt die 
ausdauernde Agitation zut Grün⸗ Hachricht zugegangen, daß an Bord 
dung eines Seminars nach deutſchem des Dampfers „Caspar“, der Eigen. 
durch Populariſierung des fum der Schiffsbehoͤrde iſt und ſich 
Anſchauungsunterrichts, und durch zur Zeit von Bordeaur hierher un— 
Errichtung von Kindergärten anzu⸗ ferwegs befindet, ein Mord verübt 
ſtreben. worden iſt. Die Behörden des hie— 
Ein ſolches Programm mußte not- ſigen Marinebauhofs ſind angewie— 
wendig dem Bunde begeiftertefgreunde |fen worden, ‚ji mittelit Funken— 
und Anhänger gewinnen, allein ans |iprud)8 mit dem Dampfer in Der: 
bererfeit3 betrachtete und verbäctigte bindung zu ſetzen. Der Diſtrikts— 
ihn auch alabald ein mißtrauifche, [anwalt weil; vorläufig nur, daß 
i während de3 Aufenthalts des 
tum als ein „beutfchenationaliftifche | Tampfer8 in Bordeaur angeblich 
Snftitut“, während die Geiftlichteit jein Matrofe von einem der Schiffs⸗ 
verſchiedener Bekenntniſſe wähnte, offiziere erſchoſſen wurde. 
hinter ſeinen humanen Zwecken und Hondent der Cddfellows, 
Zielen das Gefpenft eines nivellieren| Gfeveland, O., 11. Anguft, Hier 
den Radilaliamug zu fehen. begann heute eine auf drei Tage be. 
Dah allen feindlichen Angriffen ;rchnete Konvention von Vertretern 
bielt die zähe Veharrlichkeit der |der Mitglieder des Cdd Zellow Or- 
deutfch-amerifanifchen Lehrer Stand. |dens der Ver. Staaten und Kanada. 
Wenn e8 auch jenen Einflüffen ge-|Tie Geidäftsjigungen währen bis 
lang, die Ausdehnung des Bundes zu Samstag vormittag und der Sam3- 
befhränten und die Verwirklichung |tag nadhmittag wird der Gefelligfeit 
feiner —* zu verzögern, ſo ver- gewidmet ſein. 
mochten ſie dieſelben aber nicht zu a a —— 
ee Frei und offen erflärte fih Member of the Assoclated Press. 
der Lehrerbund für „vollftändige] TheAssociated Press is exclusively 
Trennung von Schule und Kirche“, |entitled to the use for republication 
fowie gegen jeve „geijtige Bevormunz |of all news dispatches eredited to it 
dung“, und fonfequenter Maßen au) |or not otherwise eredited in this 
gegen Lefen der Bibel und dad Ab- |paper, and also the local news pub- 
fingen tonfelfioneller Lieber in ber lished herein, 


! 


Bündnig zu fordern Bat, ijt eher 
etwas Pofitives: dab der Truft für 
die italieniſche Induſtrie ein Klein 
wenig Wohlwollen bezeugt und ſie 
als ſein Anhängſel an ſeine Seite 
nimmt, unter Reſpektierung ihres 
Rechtes auf Leben und Arbeit und 
ihrer nationalen Unverſehrtheit und 
daß er darauf verzichtet, ſie als ein 
bloßes Hindernis zu betrachten, das 
man niederſchlagen muß, um auch 
hier einen offenen und wehrloſen 
Markt zu finden. Aber Italien hat 
auch etwas zu bieten: die feinen 
Stahle aus Eogne, wie man ſie ſonſt 
nur aus Schweden haben kann, und 
dann Arbeitskräfte, wie ſie Frank— 
reich nicht hat. Hier kann ſchon der 
Anfang einer aktiven wirtſchaftlichen 
Solidarität zwiſchen Frankreich and 
Italien gemacht werden, wenn ſich 
Frankreich nur endlich gewöhnen 
würde, Italiens Nachbarſchaft als 
eine günſtige Gelegenheit zur Vervoll⸗ 
ſtändigung ſeiner Wirtſchaft anzu— 
ſehen. 

Im letzten Grunde iſt Italiens 
Funktion in einem deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Bündnis eine politiſche 
und hat damit einen Wert, der ſeine 
augenſcheinliche wirtſchaftliche Paſſi⸗ 
vitãt aufwiegt. 

Der gricechiſch⸗türkiſche Konflikt und 
Italien. 

Der griechiſch⸗türkiſche Konflikt iſt 
in eine geheimnisvolle Phaſe einge— 
treten. Einſtweilen werden die ver—⸗ 
ſchiedenſten und beſorglichſten Ge— 
rüchte verbreitet: Kemal Paſcha wäre 
bereit, den Alliierten intereſſante 
Friedensvorſchläge zu machen; Eng⸗ 


7 ortjegung auf der 8, Seite, 





a Friſches Salatöl, 81.50 „3,.| Die Stenerrevifon. |Oovernor in entrüflet.|Es geht ihm knapp.] 
rug extra. Ferner : 


Bismarckheringe, Brab. Salzſardellen, Anchovibutter, Cervelat- und Salamt- | Weitere 
wurſt, Imp. Gänſeleberpaſtete, Edamer und Emmenthaler Schweizerkäſe, Droſte 


Abendpoſt, Chicago, Donnerslag, den 11. Auguſt 1921. 


Bufh Temple Theater. 
(Dir, Conrad Seidemann.) 


Neue Kräfte. — Eröffnung am 24. 
König George von England klagt September. — „Die Hermannsihla +.“ 


Wollt Ahr zufriedengeftellt fein und Onalität | 
haben, befteht auf 
einfcjneidende Streichung |Bezeichnet feine Verhaftung als 


M 


Tocoa, Linſen, getr. Vilze, Magai Suppenwürze. Himbeerſaft. 


Senſen aus Deutſchland. 


Beſtellt heute 


Dutch Malz-Extrakt und Hopfe 


das Beſte von Allen. 


Sauſenblaſen, Filtrierpapier, Schwefelſchnitten, Wachholderbeeren, Kümmel« 
ſamen, imp. Augoſtura-Bitter. 


Wir ſchicken immer noch 


Liebesgabenpakete nach Europa. 


Henry Sehoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Jahre in Chicago. 


Todesbanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daf; mein aclicbter Gatte und 
unfer licber Pater 

Theodore Albrecht, 

Vater der verftorb,. Meta und Ibevdore 
ir., am 10, Nırauit im 65. Xebengjahre 
viöglic geftorben it, Die Beerdigung 
finder itatt am Samstag, den 13. Nug., 
un 1:30 Uhr nadın., vom TIrauerbaufe, 
17108 3. 61, Etr., nad der ebang.sluib. 
et. Undread-Nirde, Ede 37. u. Honore 
Str.sdon da mit Mutos nad dem Bes 
thania⸗Friedhof. Tief betrauert von: 

Entilie Albrecht, ach. Baael, Gattin; 

Glara, Frant, Frau &. Bruhl, Frau 

Geo. Hagenberg, Ronifa und Herbert, 

Kinder, 


Ein fchwerer Echlag bat um$ getroffen, 
Und diefe Wunde wird nicht heilen, 
Eie ift zu groß und jammerboll, 

Hat der Tod ms gleih geihieden, 
Emwia währt des Herzens Pflicht, 
Zeurcr Gatte, rub’ in Fried 


Unfere Liebe ftirbt ja nicht, dofr 


Todesanzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nahriht, dab mein gelichter Gatte, 
unfer lieber Vater und Echiviegerbater 
Phillip Welſch 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, 
den 12, Nuguft, 9 Uhr wtorgens, bom 
Irauerhaufe, 6630 S. Peoria Str. 
nach der Herz Jeſu⸗Kirche, wo Requiem 
Hochmeſſe zelebriert wird, von da mit 
Autos nach dem St. Marien-Gottes⸗ 
acker. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Helen Hildebrand⸗Welſch, Gattin. Jo— 
ſeph Welſch, Michael J., William F. 
und Seury J. Hildebrand, Söhne. 
Frau Frieda und Frau Mary Hilde» 
brand, Schwiegertöchter. 
Detroit, Mich., Zeitungen bitte au Tos 
vieren. — Um Sitze rufe man Stewart 
460 auf. mido 


Telephon Franklin 5356. 
ma19dofondı” 


Zur Grinnerung 
Mit Webmut gedenfen wir heute des 
Geburtstaged unferes lieben Gohnes 
und Bruders 
Walter N. Etreh, 
weider am 9. März 1918 in die Ewig- 
feit abgerufen wurde, 


Sabre lommen, Sabre achen, 

<tet3 wird und por Mugen ftchen, 
Nas einit vor drei Jahren 

Unferen Herzen bradte Keid, 

63 Heißt, die Zeit heilt jeden Schmerz 
Mit lieber Hand nad dielen Tagen, 
Toh’s Weh ums teure Cohnesberz 
Erlifht, wenn unfere nicht mebr idhla- 


gen. 

Co fhlummere fanft in Gottes Frieden, 
Ob du auch biſt von uns geſchieden, 

In unſeren Herzen ſtirbſt du nie. 

Nube fanit, du teurer Sohn u. Bruder. 


Gewidmer bon deiner dich Tiebenden 
zn Martha Strey, nebit Gefhivis 
ern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter u. Schwie⸗ 


germutter 
Wilhelmina Haling, 

Gattin des Herftorh. Auauft Haling, Mutter 

dc5 veritorb, Isilhelm, im Alter von 66 Jahren 

elanft entichlafen ift. Die PBeerdiaung findet 
| ftatt am Camstag, den 13. Mug., 2 Uhr nadhım., 
vom Trauerhaufe, 2838 Abbott Court, nad 
dem Rofchill-Friedbof, Um ftille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Lotto, Karl, Albert, Emma und rau Clara 
Roe, Kinder, Elizabeth, Gertrude und Lena 
Haling und Henry Moe, Eihtwiegerfinder; 
nebft Nerwandten. 


Weiner nicht, ihr Lieben, 
Ich ru’ in Frieden. 


Todeßdanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurine Na 
richt, daB mein bielgelichter Gatte und unier 
lieber Vater, Schwiegervater und Großvater 


Louis Berger 


dofr 


h—————————r amn 10. Augauſt ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 


Keuerbeftattungsverein von Chicago und Um- 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Tochter und 
Schweſter 

Marie Bartoſh, 

Tochter des verſtorb. John Bartoſh, 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, 
den 12. Auguſt, 9 Uhr morgens, vom 

Trauerhauſe, 4939 S. Loomis Str., 

nad der St. Auguſtinus⸗Kirche, wo 

Hochmeſſe zelebriert wird, von da mit 

Autos nach dem 40. Str. und Afhlland 

Ave. Depot und ver Bahn nach dem 

St. Marien⸗Gottesacker. Um ſtilles 

Beileid bitten die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen: 

SNurie Bartoih, geh. Kobed, Mutter. 
Rudolph, Eliiabeth, Pauline, Mar- 
garet und John, Geſchwiſter. 

dimido 


— 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Joachim Kubbernuf 

am Mittwoch, den 10. Auguſt, im Alter 
von 77 Jayren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
aung am Samdtag, den 13. Auguſt, um 
2:30 nadhnm., tom Trauerhaufe, 528 
Hannah Ade., Foreft Park, nah der 
evang.luth. St. Johns-Kirche, von da 
nah dem Concordia-Frieoyof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin» 
terblie. cn? 
Souiie Aubbernuß, Sattin. Yrau Min» 

nie Araft und Frau Emma Abraham, 

Töchter. dofr 


Todesanzeige. 


gegend. 


Den Mitgliedern zur Nach— 


richt, daß Mitglied 
Henry Pfab 


geſtorben iſt. 


220 W 


Halle, 


torium. 
Fritz Kalbitz, Präſident. 


Wm. Dreppenſtaedt, Finanszſekretär. 


Todesanzeige. 
Bäcker Union Nr. 2. 


Den Mitgliedern und —— Unions 
die traurige unſer b 


Nachricht, daß 


Bruder 


am Samstaag, den 6. Aug. 
im Henrotin-Hoſpital geſtor 
digung findet ſtatt am Se 
nachm. 2 Ubr, von umf 
Er. nd 1 
aufaefordert, Tich foviel wie möglih daran au 


beteiligen. weiterer Information 


Henry Pfab 


Alle bekannten Verein 


Betreffs 
IR 


ruft auf Euperior 598. 


oe Meil, Korr. Gelzeitr. 
0 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß mein geliebter Gatte 


im Alter von 64 Jahren und 14 Tagen am 
Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Freitag, den 12. Aug. um 2 Uhr 
nachm., vor 
Str., nach dem 
der Fritz te: 
Gilde, — Um ftille 2 


9. 


Diar Ecela 
Auguft entichlafen ift. 
ı Ablarims Kapelle, 1918 NR. 


Meuter Loge Mir. 2, 


ernden Hinterbliebenen: 


— — — — — — 


Amalia Seela, Gattin, nebſt Verwandten 
und Belammten. mido| so 


Todesanzeige. 
Klatideutihe Gilde Gelentwieg 


um In fid) um 1:30 ü 


Alircd Heim, Meilter, 


Herman Haude, Echriewer., 


MemorialPark 


Der prädtige Norıh Shore Friedhof. 
Gros Rınt Road und Harrifon, 
balde Tieile weltlih von Evaniton. 
Familien » Grabpläße auf 
Abzahlungen. 


Die Peftat- 
tung findet itatt am Canıs 
tag, den 13, Auguit 1921, 
nadm. 2 Uhr, von der Dal 
. wu ER, 
nad dem Montrofe Crema: 


eliebter 


1921, 9:30 abends, 
ben iſt. Din B Ye 


3. Aug 


23, Dat! 


fr 


>. 
Waldheim-Friedhof. — Miitglich 
\ Mattdeutiche 


Teilnahme bitten die trat» 


Ne. 2. 
Den Mitgliedern zur Nahrich 
das Pruder War Seela geitor 
it, Beerdigung am yrei- 
a. nachm. Ibr, |< . 
ie, 1018 8 | Beziehungen, 
rare ver gauch zum Sekretär gewählt wurde. 


eine 


| T&reibt oder telepboniert wegen meiterer 

Ausfınft hetreftS unferer Epezial-Dfferte. 
Haupt-Difice: Friedhoi · Office: 

106 Marauetı Rllinsiß, 


Building. clepbon: 
Tel.: Central 8330. Evaniton 42686. 


Evauſton, 


Beerdigung am Samstag, den 13. Auguſt, 9:30 
vorm. vom Trauerhauſe, 1846 Burling Etr., 
nach der St. Michgels⸗Kirche, von da nach dem 
St. Bonifaszius⸗Gottesacker. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Mary Berger, geb. Bauer, Gattin. Frau Selen 
Blume und Joſeph, Kinder. John Blume 
und Hulda Berger, Echwiegerlinder; nehit 
Enfelfindern. bofr 


Todesanzeige. 
Chicago Frauenverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Emma Heilig 


eeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, ben 12. Muauft, morgens 9:30, bom 
Haufe ihrer Inchter, 1844 Berenice Abe. nach 
der Kirche, bon da nad hem Et. Sofephs: Fried» 
hof. — Die Beamten vetfammeln fih um 8:30 
in der Salle, um der berftorb, Schweſter die 
legte Ehre au erweifen, 


Emilie Wolf, Präſtdentin. 
Torothea Clauf, Eelretärin, 


Todbesanzeige, 
‚Freunden und Befannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
Private Emil WM. Peo, 
(Sohn des veritorbenen Henry C. Peo) 


Co, A, 132, Infantıeh, am 9. Oltober 1918 in 
Ssranfreih feinen Wunden erlegen it. Weors 
digaung am Eamötag, den 13, Auauft, 2 Ubr 
nachn,, bom Trauerbaufe, 1758 Humholdt 
Blyd. nach dem Eden⸗Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Minnie Ten, Mutter, Pictor, Lillian md 
Frau Lucille Holmes, Geſchwiſter. dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer liebes Söhnchen 

George Harry Widmann 
am 11. Auguſt 1921 im Alter von 6 Wochen 
und 6 Tagen geſtorben iſt. Beerdigung am 
Samstag, den 13. Aua. 1921, nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 946 Concord Place, nach 
dem Concordia⸗Friedhof. Um ſtilies Beileid 
bitten die trauernden Eltern: 


Georg und Meta Widmann, geb. Schmidt. 
dofr 


25jãhriges Pitnit 


veſen⸗Verein von Chicago 


Sonntag, den 14. Auguit, im Maple Grove, 
6501 Irving Ude, Anfang 35 Uhr nahm. 
dofa 


Wurz'n Sepps 
Originale bayeriſche Wirtſchaft 


715—717 North Ave, 
eben Abend und Sountag nachmittag: 


KONZERT 


Münchener Rüde. 


Wury'n Sepps Sommer-Nejort 
Lake Marie, Antioch, Ill. 
Du icht often, 


in23dofa* 


Beamte der Grofihlädter, 


Thomas E. Wilion ift in der heu- 
beendeten Sahresverfjammlung 
des Großſchlächterbundes wieder 
zum Präſidenten gewählt worden. 
Wiedergewählt wurden auch Schatz— 

meiſter John F. Agar und der Di— 

|reftor de5 PVırrcaus für öffentliche 

RW, Moods, der 


te 


Ter bisherige Sekretär EC. 9, Sei- 
nemann iſt hieſiger Vizepräſident 
geworden, und die anderen Vizeprä— 
ſidenten ſind Howard R. Smith, 
Baltimore; C. H. Nickolls, Pueblo, 
Colo. und A. T. Rohe, New Norf. 
Zu Direktoren gewählt, bezw. wie— 
dergewählt wurden: E. E. Cudahy 
ir., Oskar G. Mayer, G. F. Swift 
jr., Chicago, ſowie Joſeph Ryan, 
Cincinnati, und W. W. White, At— 
lanta. 
=—-01 —— 


* Mer fein Gr. ıdeiaentum ber. 


fonfen will, erreiöt fchnell feinen 
Ziwel durd eine Kleine Anzeige in 


mazsfonsiner der „bendpojt.“ 


von Nepnblifanern des Hausaus- 
fAhufjes für Mittel und Wege 
borgenommen. 


foll vom 1. Jan. 1921 an gültig fein. 
— Cteuerbefreiung eines Jamilien- 
oberhauptes für jeden Minderjährigen 
von $200 auf $400 erhöht. — Die 
übrigen Veränderungen, auf die man 


Widerruf der Ucherfchuß » Profititeuer 
fi proviforifch geeinigt hat. 


(Depefhe der „Aftociated Preb“.) 


Waſhington, 11. Aug. Die repu- 
blitanifhen Mitglieder des Haus: 
ausfchuffes für Mittel und Wege 
haben ſich geſtern, wenigſtens provi— 
foriſch, in der Frage der Steuer— 
revſion, auf weit eingehendere Aen— 
derungen geeinigt, wie ſie gelegentlich 
der vorgeſtrigen Konferenz mit dem 
Präſidenten Harding im Weißen 
Hauſe beſchloſſen worden waren. 

Die Entſcheidungen des Aus— 
ſchuſſes wurden in einer formellen 
Ankündigung bekanntgegeben und 
waren, wie folgt: 

Widerruf der Ueberſchuß-Profit— 
fteuer vom 1. Januar 1921 an. 

Erhöhung der Einfommenfteuer 
für Korporaätionen bon 10 auf 15 
Prozent, wobei die Steuerbefreiungs= 
grenze von $2000 beibehalten mwirb. 
Auch diefe Entfcheidung fol rüd- 
mwirfend und vom 1. Sanuar 1921 
an in Kraft fein. 


Miderruf der ſämtlichen Trans— 
portſteuern, ſowohl für den Per— 
ſonen, wie den Güterverkehr vom 1. 
Januar 1922 an. 

Eine Erhöhung der Steuerbe— 
freiung für Familienoberhäupter be— 
züglich der Einkommenſteuer, dahin 
lautend, daß den Familienoberhäup— 
tern jährlich $400 für den Unterhalt 
der minderjährigen YFamilienmitglie- 
der erlaubt wird, mährend foweit 
diefer Betrag fi auf $200 jährlich 
beläuft. Diefe Beftimmung ift rüd- 
wirfend und foll vom 1. Januar 
1921 an giltig fein. 

Mibderruf der fogenannten Qurus- 
Steuern für Kleidung vom 1. Januar 
1922 an. 


Von der Einfommenfteuer follen 
die eriten $500 befreit fein, die von 
Aitien von Bau- und Leihvereinen 
bereinnahmt werden. 

Miderruf der Steuer auf „joft 
drinfS“ und Sce Cream und an 
Stelle diefer Steuer foll eineSteuer 
bon 10 Cents pro Gallone für alle 
Eirup3 treten, die in den Sodafon- 
tänen zur Verwendung gelangen. 
Dieje Steuer hat der Fabrikant zu 
zahlen. 

-Miderruf der Stempeliteuer auf 
Zoilettenartifel und Patentmedizi— 
nen. An Stelle diefer Steuer tritt 
eine Fabrifantenjteuer von 5 Pro- 
zent des Verfaufspreijes. 

Miderruf der Fabrifantenfteuer 
bon 15 Prozent auf Cerealgetränfe 
und jtatt dejien folle eine Yabrifan- 
tenjteuer ‚von 15 Gent3 pro Gal« 
lone erhoben werden. 

Widerruf der gegenwärtigen 
Steuer von zehn Prozent des Ver- 
faufspreifes von ungegobrenen Ge- 
tränfen und Kohlenfäure enthalten: 
den Getränfen, fowie anderer „joft 
drin“, die in Flaſchen oder Be— 
bältern verkauft werden. Aı Stelle 
diefer Steuer foll eine Fabrifanten- 
teuer don zwei Cents die Gallone 
treten. 

Widerruf der Steuer von zehn 
Prozent des Verfaufspreijes für g0- 
wifie Sorten Traubenjaftt. Statt 
dejien foll eine Steuer don zivei, 
refpeftive drei Cents die Gallone 
erhoben werden. 

sserner wurde bejchlojien, eine 
Steuer von 5 Cents pro Pfund für 
Kohlengasfäure zu verfügen. ' 

Nadı der Anficht der Mitglieder 
des Ausſchuſſes werden durch dieſe 
Aenderungen die Steuereinnahmen 
um 8555,000,000 verkürzt werden. 
Dieſes bedeutet eine Verringerung 
der Steuerverkürzung, auf die man 
ſich im Werken Haufe geeinigt hat- 
te, um $45,000,000, aber e8 wurde 
darauf Dingewiefen, dag die Ein- 
rahmen von den Storborationen fid) 
auf etwa $45,000,000 höher Stellen 
dürften als eS bisher der Fall ge- 
iwefen, weil die Stenerbefreiung im 
Petrage von $3000 zuzüglich von 
acht Prozent des angeleaten Kapi- 
tal3 mit der Streichung der lleber- 
ſchuß-Profitſteuer 
kommt. 


in Fortfall 


— — — — 
„VBedeutet gar nichts.“ 
Gelder für Kanaldau werden troß Ver: | 
bots dos Stadtrats ausgegeben. 
Trotzdem der Finanzausſchuß ſo— 


wie der Stadtrat ſich verſchiedentlich 
weigerten, ihre Zuſtimmung 


„Verſchwörung korrupter Politiker“. 


Erläßt Erklärung. 


n Gefammifumme 8555,000,000. Benbfichtigt, die Macdinationen feiner 


politiihen Gegner and Tageslicht zu 
bringen. — Beteuert nochmals feine 
völlige AUnichuld. 


Springfield, 11. Auguft. — Go: 
vernor Zen Small beabfiätigt der 
Bevölkerung bes Staates llinois zu 
beweifen, dat die von den Großae- 
fhrworenen von Sangamon County 
geaen ihn erhobenen Antlagen nicht 
cuf Wahrheit beruhen, daß er voll» 
fommen unf&huldig ift, und daß feine 
politifhen Gegner fi verjchiworen 
hätten, ihn auf Grund falfcher Un 
gaben in Anklagezuftand zu verfegen 
und dann den Haftbefehl in ver be= 
leidigenden Weife zu vollitreden, mie 
e3 am Dienstagnachmittag gefchah. 

Mährend des Governor3 Anwälte 
heute die Petition aufftellten, durd) 
die fie eine Prozeffierung des Staats= 
oberhauptes in irgendeinem anderen 
al3 Sangamon County zu erwirfen 
hoffen, fhidte Staatdanmwalt E. Fred 
Mortimer eine Anzahl feiner Gebil: 
fen fomwie Springfielder Boliziften 
durch das County, um möglichft viele 
eiblihe Angaben zu fammeln, die den 
Zweck haben jollen, zu beweifen, daß 
Governor Small fowie feine Mitan- 
geklagten, Vizegovernor Fred Ster— 
ling und Vernon Curtis, ein durch— 
aus gerechtes Verhör im Sangamon 
County erhalten könnten. Dieſe Maß— 
nahme des Staatsanwalts galt für 
umſo ſeltſamer, als Mortimer ſich 
erſt geſtern bereit erklärt hatte, ſeine 
Zuſtimmung zu der Prozeſſierung des 
Governors in einem anderen County 
des Staates zu geben. Man nimmt 
an, daß die eidlihen Angaben nur 
gegen Curtis benubt werden follen, 
der bereit3 vor furzem den Gerichtd: 
hof darum erfuchte, daß feine Progef- 
fierung in einem anderen County vor= 
aeuommen merde. Staatsanwalt 
Mortimer bemerkte, Gurti3 habe nur 
menige Belannte im Sangamon 
County, könne infolgebeifen nicht 
rechtmäßig behaupten, daß die Bevöl— 
ferung ein Vorurteil gegen ihn hege. 

Small Erklärung. 


Zur Belrüftigung feiner Angabe, 
daß er im Sangamon County nie ein 
gerechte und unparteiifche® DVerhör 
erhalten merbe, erließ der Governor 
eine Erklärung, in der ed u. a. heißt, 
„die Korruption fei derart im Sans 
gamon County vorherrfhend, daß 
politifche Erpreffung ala Gerechtigkeit 
betrachtet werde. &3 fei die hödhite 
Zeit, daß das Tageslicht in die for- 
rupten Kanäle eindringe, burdh bie 
die Verfehmörung gegen ihn geleitet 
mworben fei!“ 

„Dur die Machinationen einer 
Bande, die meber Achtung bor ber 
Verfaffung noch vor den Gefehen des 
Staate® hat, murbe der Governor 
bon Sllinois mwiderrechtlich angeklagt 
und miberrechtlich verhaftet,” heit es 
in feiner Befanntmadhung. „An Be: 
antiwortung ber Unmwahrbeiten, die 
über mich veröffentliht murben, 
möchte ich darauf aufmerffam ma= 
hen, daß ih mic in den vielen 
Gountie3, in denen ich mich während 
der lebten Wochen aufhielt, nie einer 
Verhaftung widerſetzte, trotzdem 
Sheriff Meſter genau wußte, wo ich 
war. Nirgendwo wurde ich beläſtigt, 
nur in dem von geſetzloſen Banden 
fontrollierten Sangamon County. 
Hier veranftalteten meine politifchen 
Geaner trot ihrer Verfprechungen, in 
anjtändiger Weile vorgehen zu mol= 
len, eine Verhaftung, die ald Schau— 
fpiel für die Bevölkerung forwie als 
Beleidigung des Governord und bed 
Nolfes gedaht mar. Xroßdem der 
Sheriff mir die Verficherung gab, 
daß er nicht befürchte, daß ich mich 
der Verhaftung entziehen mürbe, Tieß 
er boch das Staatsfapitol durch eine 
Armee von Hilfsfheriffs, die in ben 
finfterften Stadtteilen aufgebracht 
ivar, belagern. Als er mid dann 
Thließlih in meiner Wohnung ber- 
haftete, weiaerte er fich, den von mir | 
geitellten Bond entgegenzunehmen 
und zwang mich, durch eine Men- 
fchenmenge, die zu dem einzigen | 
Amede gefommen war, um den Go 
bernor zu beleidigen, nad) dem Ge- 
richtögebäude zu fommen. 


Schleuniges Verhör. 


„Mit Hinſicht auf die Wichtigkeit 
der Angelegenheit iſt es unbedingt 
nötig, daß möglichſt ſchnell Klarheit 
geſchaffen wird. Ich bin mir meiner 
Unſchuld bewußt, und das Volk des 
Staates wird dies ebenfalls wiſſen. 
Die ganzen bisherigen Verhandlun-⸗ 
gen beruhen auf Unwahrheiten. Die 
nächſten Verhandlungen müſſen die 
Wahrheit ans Tageslicht bringen, 
zicht nur in meinem eigenen Inte— 
refſe, ſondern auch in dem des Vol: 
kes unſeres Staates, das mich zu ſei— 


—— ——— —— — — — — —— — — 
— — 


über ſein Finanzelend. 
Zivilliſte ungenugend. 


Hat ſeit 1919 Fehlbeträge gehabt. — 
Will aber nicht um Erhöhung der 
Zivilliſte einkomnen. — Regierung 
geſtattet ihm nicht Prachtentfaltung 
zu beſchrünken. — Er-Kaiſer Wil— 
helm gewährt keine finanziellen Un— 
terſtützungen. — Weil er, wie es in 
einem Rundſchreiben ſeines Hofmar— 
ſchalls heifzt, mit ſeinen Mitteln kaum 
auskommen kann. 


(Depeſche der „Allociated Preßz“.) 


London, 11. Aug. König Georg 
iſt von der Teuerung ſehr ſchwer be— 
troffen worden, wie der Lord-Siegel— 
bewahrer J. Auſten Chamberlain 
dem Unterhauſe mitteilte. Er be— 
merkte, der Monarch habe ſich ſeit 
mehreren Jahren bei ſeiner Zivilliſte 
einem Fehlbetrag gegenüber geſehen. 
Im Jahre 1019 belief ſich dieſer 
Fehlbetrag auf 8122,500 und ſtieg 
im Jahre 1920 auf 3225,000. Im 
laufenden Jahre dürfte der Fehlbe— 
trag noch höher ſteigen, ungeachtet 
der Tatſache, daß der König ſich 
außerordentlich einſchränkt und die 
Zahl der Staatsbankette und offiziel— 
len geſellſchaftlichen Veranſtaltungen 
verringert. 


Ungeachtet der Fehlbeträge hat, 
wie Chamberlain betonte, der König 
verſchiedene Anregungen, er ſolle um 
eine Erhöhung ſeiner Zivilliſte ein— 
!onımen, abgemwiefen und hat zur Be- 

leihung der Tyehlbeträge feine Er: 
Kbaeniffe früherer Xahre beriwenbet. 
Der König hatte auch die Abjicht, 
das fehr oftfpielige Hofzeremoniell 
zu vereinfachen, aber die Regierung 
hat ihm, mie Chamberlain hinzu= 
fügte, mitgeteilt, fie wünfche die Beis 
dehaltung der traditionellen Pracht: 
entfaltung. 

Sn der Hofhaltung felbft Hat je 
dch der König Erfparnifje einges 
führt, und die Koften der Hofhals 
tung ftellen fi nunmehr, ungeachtet 
der Teuerurg, -auf nur 14 Prozent 
mehr als im Jahre 1910. Außer: 
dem Hat der König einen Ausfhuß 
ernannt, der ermitteln foll, ob nicht 
noch weitere Erfparniffe möglich) find, 
Gr = Sinifer Wilhelm geht e8 ebenfalls 

ſehr knapp. 

Berlin, 11. Aug. Vom vormali— 
gen Kaiſer Wilhelm werden alle Bitt— 
ſteller, die ſich am finanzielle Unter— 
ſtützung an ihn wenden, mit Hinſicht 
auf ſeine eigenen finanziellen Schwie— 
rigkeiten abſchlägig beſchieden. 

Das erh'll. aus einen Rundſchrei— 
ben, das von der „Freiheit“ ver— 
öffentlicht worden iſt und das am 
Kopf die Aufſchrift trägt „hofmar— 
ſchallamt Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs, Doorn, Holland“. 

Das Schreiben lautet: „Angeſichts 
der hohen Koſten der Lebensführung 
in Holland iſt es kaum möglich, mit 
deutſcher Währang die Unkoſten zu 
beſtreiten. Se. Majeſtät iſt leider 
außer Stande, die gewünſchte finan— 
zielle Unterſtühung zu gewahren.“ 

— — — 


Noch jung, ihon müde. 


Selbftmordverfuh eines Zwölfjährigen 
in Aurora, 

Ein aufergewöhnlicher Fall eines 
Selbftmorbes jebt die Bewohner 'n 
dem Vororte Aurora in nicht gerinae 
Aufregung. Der 12 Jahre alte 
Ralph Elutterbed mwurbe in feinem 
Zimmer im Grant Hotel, infolge 
eingeatmeter Chloroform =» Dämpfe 
nabezu erjtidt, gefunden. Man 
brate ihn ins St. Charles Hos 
fpital, doch tft wenig Hoffnung auf 
feine Wiederherftellung vorhanden. 

Der Iebensmübe Knabe ift der 
Cohn Maurice Clutterbedd, Nr. 
1003 Partfide Uoe., Chicago. Nad 
Darftellung der Mutter war er am 
berfloffenen Freitag in einen Gro- 
cerpladen gefchidt worden, kehrte in— 
deifen nicht zurüd. Am Dienstag: 
abend trug er fi} in das Trrembdens 
buch des Grant Hotel in Aurora ala 
Gaft ein. Am nädften QTage ber- 
Ihaffte er fih in einer Apotheke ein 
Flafchchen Chloroform mit der An 
gabe, er molle fich des Betäubungs- 


|mittel3 für den Sinfeltenfang be: 
|dienen. Dann fohrieb er einen lan 


gen Abfchienäbrief an feine Mutter 
und fehrte in fein Zimmer zurüd, 
———— 


Zum Beiten der Urbeitslofen, 


Morgen findet eine Sondernahmittings: 
vorftellung im Brincehthenter ftatt. 


Zum Beiten der Hiefigen arbeitlo- 
fen ehemaligen Vaterlandsverteidiger, 
teren Zahl fi auf etwa 25,000 be= 
(äuft, findet morgen nachmittag eine 
Conderporftellung des zuafräftigen 
Stüds „Ihe Bat“ im Princeß Thea- 
ter fhatt. Der fich über $1000 belau: 
fende Zeil der Einnahme wird dem 
am 25. Juli gegründeten Hilfsperein 


SU | nem hödhiten Beamten ermählte und !übermwiefen werden. Yelfen Präfident 


Verausgabung don $910,000 Für] mir Pilächten auferlegte, die ich un | U. 8. Cory hofft, mindeitens $700 zu 


Kanalifationsbauten zu geben, ent-!| 
ſchied der ſtädtiſche Kommiſſär für 
öffentliche Arbeiten, Charles Fran— 
ci8, dab der Bau fortgeführt und 
die Gelder dafür ausgegeben iwer- 
den follten. Der ftellvertretende 
Korporationsanwalt Kamed Breei 
gab ihm die Erlaubnis dazu unter 
der Begründung, daß der Beſchluß 
des Stadtrats „gar nichts bedeute“. 
Die Summe joll dem Korporations- 
fonds entnommen ierden; bie 
neuen Sanalifationsanlagen follen 
insgejamt auf $3,000,000 zu jtehen 
fommen. 


£cfet die „Sonntagpsit“. 


beirrt zum Mohle und Velten de? 
Boltes erfüllen iwerbe“, 


Bewacht Akten. 


Staatdanmwalt Mortimer ftellte, 
tie heute befannt wurde, in feinem 
Bureau befondere MWachtpojten an, | 
die aufzupaffen haben, daf die Alten ; 
in dem Small-Sterling-Curtid-Ver 
fahren nicht verfchwinden. Des Go: 
bernor3 Freunde betrachten dieſe 
Handlungsmweife al3 eine weitere Be: 
leidigung des Staatsoberhauptes. 

Der ſtädtiſche Korporationsan— 
walt Samuel A. Ettelſon von Chi— 
cago konferierte geſtern mehrere 
Stunden lang mit dem Governor. 


erzielen. Die Summe würde ſeiner 
Anſicht nach genügen, 250 der frag— 
lichen Arbeitsloſen von dem Tage an, 
an dem ſie Beſchäftigung erhalten, 
bis zum Tage, an dem ſie die erſte 
Löhnung ziehen, über Waſſer zu 
halten. 

Der Hilfsverein hat für feine 
Schüblinge einen Wrbeitänachmeis 
eingerichtet. Agerdem fpeijt er ihrer 
100 täglich. und forat dafür, daß bie 
Gemwerber um Anftellung reine Wä- 
che erhalten und die Gelegenheit, fo= 
ftenfrei ein Bad zu nehmen, ſowie 
ihre Kleider preifen, die Schuhe 
pußen und tafieren unb bie 
Haare ſchneiden zu laſſen. 


Ueber die neuen Kräfte, die ſich 
die auch während des Sommers ſo 
überaus rührige Direktion geſichert 
hat, verlautet Folgendes: Fräulein 
Lore Duino iſt ſicher manchem 


Theaterfreunde noch in allerbeſter 


Erinnerung; vor einigen Jahren 
erregte ſie hier geradezu Aufſehen 
durch die reife Künſtlerſchaft, mit 
der ſie Hauptmanns raſſige, ſinn— 
betörende „Elga“ ſchuf, ebenſo die 
geiſtvolle, lebenswahre Frau Heink 
in Bahrs „Konzert“. Hermann 
Bahr war es übrigens, der Frl. 
Duinos dramatiſches Talent ent— 
deckte. Fräulein Duino iſt ſchon ſeit 
Wochen von ihrer letzten Europa— 
reiſe zurückgekehrt und hielt ſich ei— 
nige Zeit als Gaſt Fräulein Elſe 
Janſſens in deren hieſigen Heim 
auf. Die beiden Künſtlerinnen 
werden ſich — die eine in ihrer lieb— 
lichen Blondheit, die andere mit ih— 
rem ſüdländiſchen, raſſigen, dunk— 
len Typ — wundervoll ergänzen 
und Genüſſe von höchſtem Wert in 
der kommenden Spielzeit bieten. 

Auch Adolf Stoye iſt kein Frem— 
der mehr. Er iſt der liebenswürdi— 
ge Schwerenöter, der erſte Bowvi— 
vant des Theaters. Gleichzeitig ne— 
ben ſeiner künſtleriſchen Tätigkeit 
wird er auch als geſchäftlicher Ver— 
treter Direktor Seidemanns amtie— 
ren und er, der auf der Bühne ſo 
wenig gewohnt iſt, einen „Korb zu 
bekommen“, dürfte wohl auch jetzt 
bei ſeinen Agitations-Beſuchen nicht 
dieſe Erfahrung zu machen brau— 
chen. 

Fräulein Anna Lohr, eine wei— 
tere junge Kraft, verfügt, wie man 
hört, über jene Innigkeit des To— 
nes, der ſie für naive Geſtalten ge— 
radezu prädeſtiniert. 

Der größte Wurf iſt aber wohl 
dem Direktor gelungen, indem er den 
erſten Kapellmeiſter Herrn Coufal 
für ſeine Bühne gewann; iſt doch 
Herr Coufal ein Muſiker von bei— 
nahe internationalem Rufe, ein Ka— 
pellmeiſter von allergrößter Schu— 
lung, die auch höchſte muſikaliſche 
Anſprüche in ſeltenem Maße befrie— 
digen wird. Die Operetten - Auf— 
führungen werden unter Kapellmei— 
ſter Coufals Dirigentenſtab einen 
zweifellos noch größeren Aufſtieg 
nehmen. 

Willy Schubert, der ſtets heiter— 
liebenswürdige Menſch auf und 
außerhalb der Bühne, vervollkomm— 
net übrigens jetzt ſeine Geſangsſtu— 
dien unter Leitung des neuen Man— 
nes am Dirigentenpult. 
Inzwiſchen iſt die Kaſſe weiter 
täglich von 11 bis 4 geöffnet (Su— 
perior 4819), wo Beſtellungen auf 
Abonnements und Dußtendkarten 
entgegengenommen werden. 

Und am 24. September erfolgt 
die Eröffuung mit einer Tat im 
mwahriten Sinne des Wortes, einem 
Stirf, das deutfche Herzen lichter- 
loh in Brand ſetzt: Kleiſts „Her— 
mannsſchlacht“, das deutſcheſte aller 
deutſchen Dramen. 

— — — — — 
Beamtenwahl. 


Nach Erledigung aller vorliegen— 
den Geſchäfte kam geſtern nachmit— 
tag der Konvent der Plattdeutſchen 
Großgilde zu Ende. Der übliche 
Schlußkonvent wird am Samstag, 
dem 27. Auguſt, abends 6 Uhr, in 
der Wicker Park Ralle ſtattfinden, 
wo die neuen Beamten feierlich in 
ihre Aemter eingeführt und die noch 
unerledigt gebliebenen bezw. an be— 
ſondere Komites verwieſenen Ge— 
ſchäfte abgewickelt werden. 

Die folgenden Herren wurden 
für die kommenden zwei Jahre mit 
der Führung der Geſchäfte der 
Großgilde betraut: 

Frank Durſchmidt, Garfield Park 
Nr. 2, Großmeiſter; Max Scharlau, 
Fritz Reuter Nr. 4, Großaltgeſelle; 
Frank Vigerske, Lincoln Nr. 27, 
Großſchreiber; Claus Goettſche, 
Chicago Nr. 1, Großſchatzmeiſter; 
Auguſt Semrow, Hanſa Nr. 38, 
Großaufſeher; Rudolph Rommel, 
Aurora Nr. 92, Großwächter; M. 
A. Müller, Treue Brüder Nr. 60 
Großtruſtee. 

Groß-Gilde-Finanzkomite auf 6 
Jahre, Chriſt. Clauſen. 

G. G.-Finanzkomite auf 2 Jahre, 
Wm. Jenſen. 

G.⸗G.-Wohlfahrtskomite 
Jahre, Wm. Th. Jenſen. 

G.⸗G.-Wohlfahrtskomite 
Jahre, Albert Michau. 

G.⸗G.-Appellationskomite auf 2 
Jahre: Carſter Luetzen. Nr. 2; Os— 
kar Markus, Nr. 3; Marx Hirſch, 
Nr. 15. 

G.⸗G.-Krankenkomite: Nordſeite 
—Karl Schulz von P. G. Nr. 3; 
Nordweſtſeite —Julius Spargel von 
P. G. Nr. 24; Süd- und Südweſi— 
ſeite — Jakob Semmelhock von P. 
G. Nr. 17. 


—)— 
New York gewinnt. 


’ 


auf 5 


auf 4 


Ghicagoer Feuerwehrleute werben von 
[ihren Gäften beim Bafeball geicdylagen. 

Wenn der Wettergott im Laufe 
de5 Nachmittags fein böjes Geficht 
zeigt und den Eubs Park troden 
hält, hoffen die Bafeballjpieler der 
Chicagoer Feuerwehr ihre Kamera— 
den von New Hork fhlagen zu Fön- 
nen. Beim gejtrigen erjten Mett- 
ipiele mußten die Chicagoer ſich 
eine Niederlage von 5 gegen 2 ge- 
fallen Tafien. Bürgermeiiter{homp: 
jon warf den erjten Ball. Beinahe 
15,000 hatten ji zu dem Wettjpiel 
eingefunden, jodaß die biejinen 
Teueriwehrleute gute Hoffnung ha- 
ben, ihren Unterjtüßgungsfond bon 
$100,000 zufammenzubringen. 
Morgen nahmittag werden die bei- 
den Riegen jich wieder im White 
Sog Bart meflen. 


Ideal Malt Extract 


dem originellen 


Auf dem Markt jeit über vier 


E3 ijt don einer eigenen Art. 


Speziell zubereitet 


Jahren. 
Und 


unterjcheidet ji ganz von anderen. 


Verjuht e8 einmal und Ihr 
zeugt. Achtet auf die rote Ei 


Sriiher Dregon Hopfen (3 


ſeid über— 
kette. 


Unzen). 


Zum Verkauf bei Grocers, Delikateſſen— 


händlern und Apothekern. 


IDEAL YEAST COMPANY, Cedar Rapids, la. 


Chicagoer Repräſentant: 


740 Webſter Avenue. 


Reiſen Sie nach 


DEUTSCHLAND? 


Tann fahren Sie Direkt nad 


FHZAMBUTRG 


auf einem der neuen, großen 


und bequemen Damıpfer von 


The Royal Mail Steam Packet Co. 


Gegründ 


et 1839. 


Pradtvoile Einrichtung — Lururiöfe Verpflegung 


Griter, zweiter und dritter Klafje 
(Kein Ziwifchended) 
Dritter Nlaffe Betten in zwei», vier, und fechdbettigen Zimmern können im 


Qoraus bel 
Betreff3 Fahrgelegenbeit, 


egt werden. 


Naten und anderer Aushinft ende man 


fih an den nädjten Tampfjchiff-Agenten oder an die 


Royal Mail Steam Prcket Co. 


Ghicago, Jllinois, 117 W. Wafhington Str, 


— — — “* 


Edgwater Beach Hotel ein Bankett 
gegeben, worauf ſie ſich beim Kon— 
zert 
den 


in den Marigold Gardens von 
Strapazen ausruhen werden. 


— 
Nudoıf Wildi, 


der feit 1911 feiner Mutter Wildi 
Rofenmofer, Adlismweil, Kanton Züs 
rich, Schweiz, fein Lebenszeichen ge— 
geben hat, wird aefuht. Sollte je= 
mand feinen Aufenthalt willen oder 
mit ihm früher befannt gemwefen jein, 
jo wird er gebeten, Seren Carl 
Schwarg, 174 W. 9. Straße, St. 
Raul, Mint., in Kenntnis zu jeßen. 
Wildi sit zur Zeit 35 Jahre alt und 
hat häufig in Sotel3 gearbeitet. 
Seine Mutter Tiegt frank darnic- 
der und möchte doch gern wijjen, ob 
er tot oder am Leben it. 
—- — 
Wiener » Amerifa Frauen hilfs⸗ 
verein, 

Der im Dienfte werftätiger Näd)- 
itenliebe äußerst rührige Wiener 
Amerifa Srauenhilf3- 
verein balt jeine regelmäßige 
Berfammlung alle 14 Tage, am 
Mittmod, in der Nordfeite Turn- 
halle ab. Samrreiftellen befinden 
fih bei Frau Herblifa, 815 Key» 
ftone Mpe., Tel, Albany 2068; 
Frau Dodge, 1930 Lincoln Ave., 
Tel. Diverfen 4071; und Frau Sil- 
lebrand, 2717 ine Grove Ave,, 
Tel. Diverjey 3305. Tort werden 
alte Kleider, Ehuhe ujw. für die 
Notleidenden Wiens danfend entge- 
gengenommen, aud find die ge 
nannten Tamen gern bereit, derar- 
tige Zicbesgaben abholen zu lafjen. 

— —e — 
In Hymens Banden. 


Im elterlichen Hauſe in Lake 
Foreft reichte” geitern Frl. Helen 
Morton Herrn William Elliott 
Smift, dem Sohne des Ehepaars 
Louis F. Swift, Nr. 1200 Lake 
Shore Drive, die Hand zum Bunde 
fürs Leben. Die Trauung wurde im 
Beiſein von etwa 30 Verwandten 
vom Paſtor Stuart B. Edmondſon 
von der Heiligengeiſtkirche in Lake 
Foreſt vollzogen. Frl. Jane, eine 
Schweſter der Braut, war Braut— 
jungfer und Alden B. ein Bruder 
des Bräutigams, „Beſt Man“. 
= 


Wechſelt den Befitzer. 


| Brigadegeneral Harry 3. Reilly, 
‚der Veteran der „Rainbomdinifion“ 
und Kommandeur der Artillerie der 
Slinoifer Miliz, hat dag „Army and 
Navy Journal“, Wafhington, ge- 
fauft und die Schriftleitung über- 
nommen. 
—+ 3 — 


Baſeball. 


Die Reſultate der 
Spiele waren wie folgt: 
National League. 
Brooklyn 1, Pittsburg O; St. 
Louis 6, Cincinnati 4; Cincinnati 
6, St. Louis 3 (zweites Spiel.) 

American League. 

New York 14, Chicago 8; 
Detroit 8, Boſton 4; Philadelphia 
9, Cleveland 5; St. Louis 5, Waſh— 
ington 2. 

— — — 


Angeblicher Automobild eb. 


Denver, Colo. 11. Aug. Der 25 
Jahre alte F. M. Sykes, der ſeinen 
Angaben zufolge der Sohn eines 
reichen Chicagoer Grundeigentums⸗ 
händlers iſt, wurde hier unter der 
Anklage verhaftet, einer Bande von 
Automobildieben anzugehören, deren 


| 


geitrigen 


Sente abend wird den befuden- | Anklage gegen Worthington. 
den Feueriwehrleuten zu Ehren im 


Phone Tearborn 1367. 


ET 


Soll Teil de der Eindair Dil Co. 
geraubten Geldes erhalten haben. 


Sohn W. Worthington, der angeb- 
lihe Führer einer Räuberbande, 
wurde geſtern von den County-Groß⸗ 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
febt® Er wird beſchuldigt, einen 

Teil der $3,000,000 erhalten zu ha⸗ 
ben, die bei der Beraubung ver 
Sinclair Dil Co, in Nem York er: 
beutet wurden. 

Gleichzeitig wurde befannt, daß 
Bırndesbeamte in Kanada auf Dr. 
Dliver B. Graham, 5943 Magnolia 
Aoe., einen Zahnarzt, fahnden, dej- 
fen Spredzimmer ji) im Gebäude 
25 Dit Wafhington Str. befindet. 
Graham murde fürzlih mit Wor: 
{dington von den Bundesgroßge- 
ſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt. Er ſoll ebenfalls im Beſitz ei— 
nes Teiles des geraubten Geldes Fer. 
Die Anklage lautet in jedem Falle 
auf Hehlerei. 

— — 
Frohe Kunde, 


Die Aktionäre der Great Lake 
Iruft Company, die fürzlich ihre Ge= 
| Ihäfte einftellte und anfünbdigte, daß 
ihre Einlagen von der Central Truit 
Company of Xllinoi® übernommen 
worden feien, imerden, wie aeitern 
abend ihr früherer Präfident und jet- 
ziger Vizepräfident der CentralZruft 
Company, Harry H. Merrid, ner: 
ficherte, über Pari, alfo mehr ala 
$100 die Aftie, erhalten. Heute 
nahmittag findet im Hotel Sherman 
eine Verfammlung der Aktionäre 
ftatt, In diefer Verfammlung wird 
Herr Merrid erklären, melde Yurt: 
eig die Liquidierung gemacht 
abe. 


— — — ñ— 
Nahm Gift ein. 


Infolge langer Krankheit zur 


Verzweiflung getrieben, nahm ge 


iteru in feiner Wohnung Nr. 424 
©. Dafley Ave. der 30jährige Carter 
KR. France Gift ein. Er war tot al3 
man ihn auffand. Neben ihm jtand 
die Icere Flafche, welche das Gift 
enthalten hatte. 
— — — 
Die Kugeln flogen, 
Trei Boliziften in Memphis bei mi 
lungenem Raubüberfall erhoffen. 


Memphis, 11. Auguft. Gelegentlich 
eines geftern bier gemachten, erfolg» 
Iofen Raubüberfall3 auf eine Anges 
ftellten der Ford Motor Comnary, 
der $3000 an fich hatte, find dreiPo- 
liziften erfchoffen und fünf andere 
Perfonen verwundet worden. Den 
Räubern gelang e3 in einem Autos 
mobil zu entlommen. 

Die erfchoffen Polizeibeamten find: 
Leutnant Vincent Qucarini, der in 
der Vorftadt Collieräpille erfchoffen 
murde, al3 er die fliehenden Banbiten 
dingfejt machen wollte; der Spezial« 
polizift Gamble und der Bolizift Polt 
«U. Carramay. Sie begleiteten ben 
Clert Edward MeHenry al er mıt 


den $8000, die zur Auszahlung ber - 


Urbeitslöhne dienen follten, von ber 
Bank zurüdtehrte. Der Raubverfud 
wurde von bier Vermummten direll 
bor der Ford’schen YFabrit gemacht, 
aber e3 gelang MeHenty mit dem 
Gelbe in da3 Gebäude zu gelangen, 
während feine beiden Begleiter nieder, 
geihofien wurden. Die Banbiten 
fprangen bann in ihr Automobil unt 
entfamen, trogdem ihnen ein wahrer 
Kugeltegen nachgefandt murbe. 


Geſchieht ihm recht. 
New Yorlk, 11. Aug. Der 24 Jahre 


Rädelsführer kürzlich in Cheyenne, alte Daniel Liebermann iſt wegen 
Wyo., dingfeſt gemacht wurden. Autoraſens zu 15 Tagen Haft ver⸗ 
Eyfed beteuert feine Unfhuld und urteilt worden. Er war in der lehten 
behauptet, daß er ſelbſt von der Zeit nicht weniger als zehnmal unter 
Bande um ſeinen Kraftwagen be⸗ der gleichen Anklage dem 
ſtohlen wurde vorgeführt worden. 


— 
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Su mieten gefm ot: "Kleines Mttic-Flat; nur r"Ffauem zur Coutbport Sohbahnttatiei; Teil | sur Kalifornia ve. Hochbahnitation; Preis, Cottage oder Pırnaalaiw, event, 2erfamilien: erſchien, legte X Leitern an de ] 


2 Erwachſene. Adr.: 3% 835 MAbendpoft, — — — ee | Dar, Reft auf Adzahlung $5400, Anzahluna $1200, $30 monatlich, oder | haus von je 5 Zimmern. Referenzen, Mdr.: 3,8 
» Ehen, Wruelt Weeger, | ab guiee Bohn: einch DaB Kinber liebt. Howe | "2, = unbe: —— Mi kaliſch don Heim SSR. Abland Me, _ |$500,'$36 monatlih umd Zinfen. x. Werner, | 41 "Asendoott. Neierenzen. An am, Eletterte — auf das Dach 
Vbeaion AI. do— en Ntadt. Tel, Main_1076. Mr, Nach, _dofrla ;, zu mie en ac > oder 6 Zimmer, Nav | Bianos, mufifaliiche Initrumente dofrfa | Telephon TDrerel 2414. . oft | or — d ) uerwehrmän— 

* — — — Familie von 3. Beſte Referenzen. Adr. g ter diefer Subrif 18c di —— ne Telephon — der Deſnchn Cortages. Flats und Hühnerfor- inauf, und da die Fe ) 
“ erlangt: ‚Züchtiner seinmehanifer. m, „gelaı int: Zauberes P. ufhes Müdden aid | &. 309 Abondpoit. Side | I neigen umter tefer Subrif 180 die Beile.) | "7 verlaufen: Nur 81200 für 2—4 Immer | u verlaufen: Neue 4-Simmter Cottage, fer | men. rt. 189 R. Clarl Str., Zimmer 510. ner mit Net ihre Uniform nicht 
Bacriner & Co, 5245 Xale Pat Avenna |<tühe der Mutter, MNordiveitfeite: äbenus | — Su mieten oeumt: 56 Simmer: Stenbei: | "eso, fanfen wenig gebraudtes Player: Riano, | Flatgebäude, Konfvetiuncament, Barement, | fig zum Ginziehen, 3633 N, Nordica Mde.; . 131n,3mt% 

doirſa beim neuen. on: — SF | sung, in der Nahbarfchatt der Ct. Alpbonfug: | WI N, Halftev Str. _______ _ de—fon BEN ER. Ds: DER ee A ins | elektr. Lit, eic., große Rord, Attic umd Wale: beſchmutzen wollten, warfen fie dem 

"Serlangt: Schneider für reifen und Ncpa- sertangt: Gırte rau für allgemeine Haus | Spıe: 4 Grwanfene; Neferenzen. Tel. Grace Verfaufe meinen $ u Fbonogranh, wie nein, | Oln Ztv.; $1000 bar, Neft mona ment; $4100; $300 Anzahlung, Reit $30 ver — — —13 Q 
raten. 4038 W. Grand ne, — in erſttlaffigem Roominghaus; muß 5827. — mido $65. U, Cogier, 1323 Sohn Heim, 3148 2. Afbland Sıbe, Monat inil. Zinfen, Nebme Yot als Teilzah- Fadımannijde Yrbetien | Manne i in den Schornitein eine Seine 
erlangt: Yunttändiger, unverbeirafefer Want: | nett fein; fein Kochen oder Ysafchen; den 10) — feien aeluct: Kobn- md <alalalı N, Wells Str. 1. F fat, dimido | — —— — lung. Emil Kretſchmer, 3762 N. Harding Ave. (vinzetgen unter dieler Rubrif 18c_die Zeile.) hinunter, mit der fiebenswürdigen 
ang ändiger, umberbeir ann; nie 5; Lob $15 mit 81 Yonus nad 3 ionar Su mieten gefuht: Wohn- und Schlafzimmer |: verlaufen: Wr 85400 für 4- Hat Ge: | Tel, Irving 6684. h 


R n * 3 narlaslon: — — t nn 9 
einer, der Nofen und Zopiblumen zieben famıt, r4 422 St. Iaines Place, Nirs. IIrve. von zwei jinunge n Herren in tetiger Stellung; Zu berfaufen: Uprigdt Riano, $85; Player babe, stonfretiundamtent, lauter jchöne 4-Zint: Zu verfaufen: 6 und 6 Dimmerilat, Clettr. Bement - rbeiten Aufforderung, fie zunt „Aufſti eg“ zu 


Voard und R vom im Haufe. Steine Stellung | —- n 2 Vetten, Aor.: © 321 Mbendpoft, midoſon Piano, $195. 1956 Xarrabee Etr. » } 503, 5 Neue . 
i Wi — . - — Sg ter Slats, Bad, Gas, ales meue gr umd Bad, febr billig. Eigentümer, Zelephon | Vafement_Floors, Treppen und Wege, Ctab« benuten. Der Mani fie aber dieje 


iveri g7« 
SHerrens und Samentleider . Umänderungen. | Tiverjey_ 4979. do—ja 


Glart ze un; ftetiger Play. 7409 .. Berlangt: Erjtflnffige tüchtine Köchin | 
ss — für neues Reſtaurant. 547 MN. State 
"erlangt: Holzarbeiter, welher am der Cu ine Straße 

arbeiten lan; guter Yobn umd ftetige Arbeit, | 


voicang Nufd & Leatber Cafe Go,, 114 No. erlangt: Mädchen für Sansarbeit, 507 a 
Frawlin Str. — Stratiord Rlace. Tel. Graceland 5714. dir 


erlangt: Rolfterer für allgemeine Arbeit; erlangt: Sie» Hausmädden: gutes Schr 








und aute Vezablung für den rechten Manıt. | Verlangi: Melere alleinfteh * Fran edee — 1ag, mo -frmt üßoßin Miete 87° mo 
* — ne Gate amalt Ay 9 #; Me 9 9 Mann und Fra fuchen Zimmer zu Subboden; Miete _$75 molmtlid, na Otto en 
Adt.: Calvert Floral Co., Late Foreſt, Ill. 1 ober 2 n ur leicht tc 7 — —— mieten, mit Rad, sticht iiber 828 Rortfeue — — und Greenview;: 81000 Var, Neit m lich. rmitage 9488, m ee Fe a nn un Er liert 20 Sabre. a Fred Steude, 3563 Colorade | Aufforderung auf er act, da et 
en. _... Magtmx| 1 oder 2 Stunden tönlih, 1729 Adams Str. £. Wangler, Tel. Eurcrior 6437. mido Kleid Sohn Heim, 3148 N. Aihland Ave. 3, Springiield Ave, nahe Irving BI. Blvod., — Tel. Kedzie 8061. _____ sanimtkı © word 
Serianat: Kelssufaneider fe mene nd Ner|  Nerlangt: Mädseı für allgemeine Hausar: | — Sir mieten gefunht: Alleinftenende rau fucht ; eider * dofrſa 6Zimmer moöderne Simfo— Refidenz, 83000: Kindow Shave:, Sravericsa Yace Edanes Inzwiichen bewußtlos geworden war. 
paraturardcit; einer, der an der “afhine ar-, beit bei feiner Familie, Teinc Sinder. 009 |,” Bar BEN. e ron fi ı (inzetaen unter Diefer Rubrit I8e de Beile.) | 5 Herfanien: Kur F200 für Ihöne 4egimz: | Grobe Yard, &. & N. Naufdert, 535 Center St. | werden gereinigt, auch nenc. Mäßige Preiſe. D if { iht aut in dent 
T ) — en 3 Dis 4 Zimmern Sbe: A 876 Abcabiui, 7 ee re „u beraten: RX i » ( re rn 7 Ya man ıyn ader nat g I 
beitzu fan, bergesogen, Witfoweiy, 2858 | gberidan Noad, lat 2, E:hwarz, we} Ms en Berfünmt nicht diefen Berfauf von nier Cottage, Yod, Gas, nade Wellington und 0.0.0. befe)Sangraff, 2131 N. Elarl Etr. Tel. Tin. 3158, 1X =» 10 28 ne 
". Glarf, dofr! Nogers Karl 2362. Anz gen für Männer uud Sinaben, 3. Aibiand Ave. STR bar, Reit monatli: .| Zu verfaufen: Lot an 33. umd Schubert, alle 10agimtt Scyornitein lajjen fonnte, mußte ein 
———— — — —— — — — J ai 148 9 be \ uw =. Z—— - * * 
Serlanat: Tüchtigne demſche Grunt ſcanfſer, Berlangt: Mädchen ir dausarben ca — 12 > 3 Sohn Heim, 3145 RN. Aſhland * 6 Verbefferungen darin; billig für Bar, 27521 Waintina und Nefiniihing aller Urt. Ietce anderer Ausweg gefunden werten, 
x Wefferableituna-Graven auf Karınland,| Mid einscmanvert fein, oder ran mit An | Gefcäftsgelegengeiten — 315.00 — 820.00 — 525.00 — — ner | Nacine_Ye., Ctore, ——— | Elan. een ZENR, zn ſeiner habhaft werd Es 
4 N J ) I . 5 NMevue F — — — — — — — — 2 ä 
"zum Winier, Gute Koſt und gnter Lohn hicht unter 10 Jahren; gutes Heim. * Anzetgen unter dieſer Rubrii 18c die Betle.) Beſichtigt dieſe Werte. Jhr braucht Su v kaufen: Nur $0250 für 2-6 Zimmer | I, verfanfen:” Bungalow, "6 Sinmer, neu,| Gieftrisität für alte Säufer, 12 Monate zeit, HM jeiner hab yaft zu werden. 2 





ie fiefige Arbeite ie Arbe „14557 Milwaufce Ave, Tel, Kildare 6511. m — ; 5 Slatgebäitde, Konkretſundament, Baſenent. hi ⸗ 22 a2 % 
eo. uns eig Beyer fr Damy'mafpinen. .  pofifa| Grocerp und: Delifateffenitore, „„ordiveftfeite, nicht alles fofert zu bezahlen. Rauft | ne wicht, Bad: 23 Zu Eelotz nicht weit | 0"d, aut gebaut, 4737 Berenice Ave. Tel.) 5 Zimmer und Dad, $64.50, mit Sirtures. — blieb nicit3 anderes übrig, al3 die 


3 te ; —8 50 | ellinaton 5616. mi—fon | Mibert For, 1763 Cedgwid Etr. Telephon . ; z : 
Schreibt an die Meinendad Drainage Ko.,| “ Perlanat: Mädsen für allgemeine Hausar: deutiche Nadbarioaft; großes Warenlager, d | jest — bezahlt ipäter, Offen bi 8 Uhr. |von Wellinaton und N, Yincolm Str. $1750 | Wellington 5616. _________ mifon Sinerfeh 8805, i an Tas, fondtdorut. Wand eines Zimmers aufzubrechen, 
> cr Dam, Wiscofin. dofria} Heit; deutihes friih eingewwandertes bevorzugt. cim 


Sceles, ein Catd Regilter, feine (Firtures, 6* Suman & Go, bar, Reit monatlich. 3u verlaufen: 3ftöd. Haus und Srid Garage, erfeh 8805. 7ag ſon 

Serlangt: Ein guter Eatesbäcker, der zwei⸗ 250 W. Varl Ave. Tel. Kedzie 2488. N : = ı ge 

2sin?? | oa 96,8 Armitage Ave, Etore, dimido 10a11wX , kümmern, um ven Mann aus Ele 

Verlangt: Nacht⸗ Clert m it Zelepbon Zwitd)s | wanfee Ave. doirla Serfanfe : Reftaurant, : 305 5 WW ‘ ‚Tivi- zablt böchite Preife für Sleider und Schuhe. $7000: mur $2000 nötig. ZIorpe, 3358 Lin: tage für drei Mafchinen; au Pferd und Vsa- fi brt, bone Grac cland 7240, dimido ' Nachdem er von ſeiner Ohnmacht er⸗ 
Serlanat: Rorier für Saloon ıMmd morgens 3 | Eranfton. Zel. Evenitoit 7726, fer Eee 4 00. Zorne, 2358 








Simmerflat, Barn und Pard, lange Keafe, ee Zohn Heim, 3148 N, Afhland Abe, 5-3immerflats, $5,900, in allerbeiteım Zuitand, | Hauspaintine, Paperbanging und Galcimin: "einen Teil des Schornſteins zu zer⸗ 
ö gt t ‚Sbäder, e ö billige Miicte, Mu Shnell verfaufen, gache 215 N, Clark Str., nahe Lafe Str. * dofrfa 860 Anzanlung, 82000, Nadhsufragen: 4145 | ing gut und billig. Zelephon Lincoln 3194. 
} ei ‚Die uhr Ss sch grunben, Venenbefiäte „ Nerfangt: Frau zum Neinmadent, ganze vd, nah Gurova, 3210 Armitage Ave, nave nn Su 23in** Nerlaufe modernes 36: Simmer er Slatges = En 2 a > . 
zung 31. Straße halbe Tage; 6 Tage die Woche. 1372 Mil- * ie Blod. mido Marlowitz, 829 Chicago Ave., Evanſton, be⸗ bäude, Lill Ave., nahe Halfied Sir; Preis) Zu verlaufen: Yungalow und 2 ots, Ga- Carpenter: Arbeiten werden prompt ausacs NEM fihern Verſteck herauszuholen. 
u 501 Surf Etr., eng: UN san „Serlangt: „Mädacı 1 für allgemeine Sans ars fion Str. Zelevhon Epaniton 7641. Sagiivk | coln Moenue. — — an gen. 2034 N. Salley Mbe. = Hauspaintina, aperhanging "jegt aut und in Ya3 Rolitei 
. | beit; Referenzen berlang 1045 Ridge Ave., 55* mn mn nnd nam — nn mn nennen Werfaufe modernes 2 tat Steingebättde 11777177 SER — — hillig. Didverfen 8411. dagiwe wacht war, wurde er in das Poli zei⸗ 


Sl 
gu verieufen: _<Sojort, in deniiwer Geaund, 1651 Byron Str.; Preis 88 m . — — A 
Bor su temden. 2059 U. 234. Str. | "Nierlanat: Iunaca Mädchen Hr allgemeine | Nurib “ven, Saloon und Gaduvet, Vrief— Kanfs nnd Verkanfsangebote incoln Avenne. 1lealim&|_ — — 8. 2 Saien Yorıe, 7 d| = ee a — praſidium gebracht. wo er auf Be 
* Zt 907 > N io » dene ae mn 100, Eir,, Ichöne bi 3 Yot, Garten vorne, 1 
Soraaat; Siaricr Junge mit C: fahrung an | Haugarbeit; fein Walhen: mh Kinder Tied li an X. Scott, SU N, Clari Str, I unsernen unter diefer Ruortf 18c sie Berte.) | "cr taufe, prachtvolie S- Zimmer wBridsMefje |. Sit, One en Aerztliches ‚ragen angab, Grote zu heiben. Tie- 
Bror und Biscuits. 1240 Webſter Avoe. | baven, autos Heim, Televbon Evanftor 4659. — — — — 
Berlangt: Finifher, einer dei e Ei | Yalt Gebühr ums anfıhreiben. dofrfa su derfaufen: Wadimitg Shop; beiter Klaß 


e — 1 - EN 
tieren fanırz quter Lobhn und -| "Berlanat: Mödben oder junge ‚rau fiir für rehten Mann. 1500 2. Erie En 


Tilfen Surniture Co., 1869 Blue Isla ae ScenBarbeit: sine in Samilie Unanfragen i nenne — 
dofr nach F abends. 2531 RN Ficero Ave. Telebh. Euße mic mit $500 an Meinem Lundroom 
Rerlanat: Griahrener Edı —— muß Alb and 196. dofr | ätt beteiligen oder faufen; habe 15 Jahre Er: 


Soodvear Stither bedienen und Werkzeug | ” rlanat: Grite ud zweite Nödi 08% Fabrumg. Adr.: © 343 Abendvoft. 
— ot. 1919 Irving Vark Vlvd Seriamak: \ERTIE MID cuee ODE TE, — 


Zimmer Haus, Garage hinten; eleltr. Licht und 

Ä Men! a9- Si Herman * F Neſer u nhr y yo %, 

seuge, etwos Waterial, 1117 Lafe Str,, oben, | Zorbe, 2:58 Lincoln Avenue. dofafon Bad, Preis 33350. rg sim (Ainzeinen unter dicler .inhris 18€ Die Belle.) | ‚fer Angabe wurde berechtigte Miß— 
— — mer Sa Stefan Trendler, 2044 Lincoln be, Yerztliher Rat fojtenfrei trauen entgegengeieht, und der Er- 


Dal Part, Sl. nıido | Werfauie modernes J—b-Zimmer slatge, fonmodintido er 
— — büne, RE Pur! ing Bu: 3 BI „31250; a TEL IT Seit vierzig Jahren dienen wir dem ‚fennungsdienit trat in MAftiom. 
Zn mm nn nn nn — M 92, 6, > “2 * ce n Sie S e ® . 4 2 * . “5 
Hunde Vögel u, f. w, BR TU PER —* Bien faufen oder vbertaufhen tollen, feben Cie deutſchen Volte mit reellen homöopathi- | „G * de höflichſt In 
(enzeigen unter Diefer Mubrit 18c die Bette.) | Werfaufe neues pradidsttes 3-lat Bridge | B. Stuppt, 5418 ©. Mfpland Avenue, . hen YHeilmitteln und zuverläfligem | rote” wurde höfli um jeinen 
Zu verlaufen: Grobe Huswabl. häude, 6-Zimmter Nobintgen, Sonnenpar: - agöimtE | freiem ärztlihem Rat und Beiftand. ‚Bingerabdrud gebeten, und als die- 
lers, Dampfheizung, 7 2%. Eeniral Rarl Südweſtiette. Kranke, wendet Euch ohne Zögern per⸗ ſer nach einigem Zögern abgegeben 


mi—lon Übrmaserdanf uind feiner Latbe nige wert denz: große Yot, Arlinaton Btace, $15,000. 





A dofr) Zu fauien aclfucht: : Bädereh, „vo: 2 bis 3 


— —— nihtran: itetige Arbeit, Teleob. Mann Arbeit haben. Adr.: F 5 Abendvoft. 
* dido 


et: Dritte Sand Bäder. Kommt fertig | 


. Pürze und April- Bru 3550 Southport Ave. 
zur Arbei t, 3701 Coutbbert Ave. _ 


ve. Zorpe, 2358 eincoln Ave. doſaſe 3 fen? 9% Bri 5 
—E nt — zu verlaufen: 2-Flat Brickgebäude, 43im⸗fünli de i 
ft "Serlaufe dreiltödiges Laden· md Flatge- | mı Srtlats, in que Suitande; Eigentümer f ch ober 2 nn J murde, erfannte man in den an geb» 
— lrant. 4230 %. 20. Straße. dof Une } Dr. C. — ycd 'fihen Grote einen aus dem Aucht 
s 1 ? — — — ·— — ——“ 3 l 3 n “ 
Tferde nnd Wagen Avenuc· —— u amt Gn verlaufen: G-dimmer Feame-Cokiage, TON, Sranflin Str, nahe Chicago  _ efnr — 
Am eigen unter dieler Rubrif 18c die Beile. Vertanfe modernes —* Flat⸗·Gebaude 3817 2. Fuͤrnaceheizung, eletir. Licht, ‚fereented Kor, | Ave, und $ Wells Str, Chicago, Ill. haus Storkau entf! ohenen Sträfling 
—— — Ave., 87000. Zorpe, — Hermitage nabe *3 63. Str. Frei $3800, 6agamt* namens Auguſt 2 Leh mann der nach 
— — — ———— —— *181000 Bar, Bergſtrom 1714 ©. 63. Str. | 5 er z 
zreis 7 — om) z t ⸗ * xt, 
15 —— — ee RVerfaufe modernes SNlat Gebäude, 3724| Tel. Rroivect 47. dibofe — — | Aneignung der Gefängniskaſſe — 
Nacsufragen: , ‚aauffen Mtbe, 58000. Zorbe, 28, ring] Su berfafen: aus und Lot Dilfig, 2055| Wll:-aufee Sine, Epredftunden. 3 618 5; Gonm- ohne Geldmittel zu leben iit heute 
Srübere City Breivery, 2762 Arher Ave, RE ne - — W. 60. Place. do—fon tags: 10 bis 12; iyreitags gelhloffen. vefen 5 Sid in Berli 
_GagimtE| Su berfanfen: Hans mit 6 Simmern am der| gen eig ei Saus ver Gof auf der Ep. | Ele meine Anzeige in der „Sonntagvont“. ſchwer — ſein Glück in Verlin ver— 


1, Taufen aelırd iddings Etr., nabe NRobeb; Dampibeisung: z 
„gt, Taufen geiucht: )t: Yeichtes Tferd, I Wagen, Gipn ne bon Hohbabnitation; Preis $6500; meftfeite Saufen oder verlaufen wollen, eben — — — BES Odea ſucht hat. 


Lerlangt: Sheet Welol Ardeiter — ur—⸗ a TE 3u verfanfen: Boll | etablierfer Netauran t» 
eo Choe& fierte nen * N) an 8 
noce Kaling Shoce, galvanifierten eilernen — agenden * ae Geſchäft mit Leaſe an Niwanee Ave. Vor— 


| 
Röhren und Elbonen; dauernd für dei rechten = en : — zuſprechen bei John C. Eggers C Son, 1931 


wer 


kann: open Chop. Chicago Furnace Eırvpl — Mädchen für ‚aligemeine "Se — ar» Milwaulee Avbe. dofrſa 
So, 1276 Elbbourn Ave, midorr - 

Berlangt: |. Nrot- und Calchäder, erite 
band. 4405 N. Crawford Mbe. mido 
Berlangt: Amielfigenter junger Mann mit! 
sster Edhulbildung, praftifch veranlagt, int Tlei- 
ner Temifher Kabril; aute Zufumit bDietende 
Stellung, Kolle Einzelheiten im Engliich cr- 
Feten, Mauflegan Chemical Eo., Waufcaan, 
Allinoie. midofon 





bei m en Tel ewat 0, > — —— — — 
in —— o ee gewater 524 s18 3ır berfaufen: Yuther-Seiwült, mir oder 
z = chne Gebäude, an 28. North Ave. Borzufpre 





Serlanat: "Mädchen für leichte Hausarbeit: den bei Sonn E&, Egger & Son, 1031 Nils 


zwei in Familie: 860 die Woche; autes Heim. | waufce ve, dofria 
5238 Wahne Avo. —— ons 





na — — nen Srocerv und Deilfateljen, feine SKonfurrens; 
— Tanat: Müdchen oder Kraıt, bei der Saus⸗ tägliche Eimayme $45 oder mehr; wegen 


arbeit zır belfen; freundlihes Heint, gute Be: [hlimmem Familientrubel. Verſchl eidere für 


wicht an. Udr.: S 8320 Abendvoſt. mido EG. Abrabamfon. 18in*X 2 m a en u frei. —N— — 
—— 1909 Zrbing Bart Vibd, Xel Keitington 129, Norirädte. \ ang U Die Schneiderrehnung der 
YAntomobile u ſ. w. — Le⸗g⸗ Zu verlaufen: Prachtvolles 4-23immer Ca— — Ts ua Basar u = . 
. 7 5 t für Brıdate T 
y “ont Sn verfanfen: % Flat Sramtehaus, A und 4] Miornia Bungalow mit Vergola Vorch und J peg 3 Herzogin. 
— LTE —— Dee eie.) — Preis 84,600; "82000 Bar und SO] Sonnen: Karlor; auf 1, Uder Parzelle; 2 No und .s "ae — n 
‚Zu verlaufen: Tverland oder Taige billig. | monatlich. Blods don Station: in Noritadt 45 Minuten ä Eine % B 
2752 R. Racine Abe. Tel. Diverſeh 8383. E. Abrabamf on von der Loop. 60 Yige täglich: Preis $2750: ne 133 ne Forderung auf ezahlung bon 
dofrfon ; 4909 Irving Parl Vlvd. Tel. wehingten 120. 18400 Anzabiuna, Neft $35 ver Monat: Yahrt Gefunden und Berloren 132 Pfund Sterling und 4 Schilling, 


nz i ” 10ag*& | 12c. Zieht alles Gemüſfe und Hühner, die a 
Tatland, in eritllaiinem Sufland, fochen a ne B2 102. „un ©. 314 Ybendpoit. _midoirge | (meinen unter Dieter Rubrit i8c die Beile.) die gegen die beritorbene Herzogin Nas 


— if 
„overhauled“. Nacha4ufragen nach 6:50 abends, | "Naranin! Daus mit de ſmmer⸗Wohningen,. —— ) t 
3804 Addiſon Str. -  TagimE| Same ai Hricd, Gas ımd Bad, $60 Miete,| Ju verfaufen: 21, Meres Kar; 6 Zims| Berloren: Montag ittag an North Ioc., !haring don Sutherland von einer va⸗ 
— 66 d Preis $5500, bar $3700, | mer, eleitr. Licht ıı ig Face, Arei3 85000, | wiihen Haljted und ITanton Str., 40 Doilars | Tifer Schneiderfirma anhängig gemacht 

a" ( — — Eine ntimer, | 3624 N... orfbfield Ave, frfafo Zo. Edgewood Ave., LaGrauge—Ill. 3. md * — BB—————— tn 17 23. North | worden tvar, it, inie aus London berich= 

k A Een ll unsein fon] re. Big tore, Carl Isir 5 

ext a Verſön iches 5046 Eu Ho ne — Aock. srame mit \ Varn Bee | EEE tet wird, zugunſtend der klagenden Firma 
n eigen unter dieſet Nubrit u8cä die Zetle.n hintäan lals ünt Vad, 800 Ausablung; Verichtedenes, — — —und zum Nachteil der Erben der Herzo— 


Vark 2345. 2136 Eſtes Ave. 1634 Chhbourn re. _ 


Berlanat: Borter in “pothete, Meder Dru a “ Rerlangt: Mädchen für allgemeine Haugar- Su verfaufen: J Koominadbaus, 7 Minu 
Co,, 3207 N. Afbland ne. midoft Be Eingewanderte borgezoaen. Mrd.) ten bom — Rarf, alles beiegt, fehr billig 
"Rerlangt: Ruchbinder, junger Mann. - Mldr.: . Weel 6555 Yalewood Mpe,, 2. Slat, Ede Nach ragen: 7 Germania Place oder 1555 


Otto Pilz, Elain, SI. _midofe) Yobola_ he. ae modid? | Dayton Etr. dofrfa 
Otto Vils. Elgin. Il. — 





Rerlangt: Helfer in Yäderei an Prot md Serlangt: Mädinen für leichte £ Sarb t;) Bafaufe Heine Mafhinemverkitatt ganz oder 
Rates, 4547 Montrofe dc. 87; Tein Nocen oder Safıben. 4904 ssoreite | einzeln für bar oder leichte Abzahlungen. — 
_Serlangi: Efficcmann. weißer an } | Me oe. 2 dp, Dei. Neimnood MH, | Nren, 5I4N. Ca Saite Sir. vofaton 
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rant, Enloonarbeit, fuhr Stellung; Williner 
Mann für irgend eine Arbeit. Gar, 1813 
Uncoln Ave. Tel. Diverſen 3610. mido 


Tel. Fra..ttin 5722, 5723, 57% 
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Borieunotierungen. 


Chicago, den 11. Auguft 1921. 
Nachftchend die Wotterungen an der 
Berreidebörie, vom Begınn der Börien- 
tunden bi& um 11 Uhr oormittags: 
Weizen — 11 vorm Ecdlus geſter 
J $122 
... 1.25% 


Schmalz — 
Ep 
Rippen — 
BEE kennen 8.80 
Nachftchend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebärje: 
Weizen Diait Hafer Eped Eihinala Yiıpp. 


Eevt...$1.24% 57% .36% 18.40 10.092 2.80 
Der 208 — 
ee 395 


1.27% 50% 

Das Ausland wartet den Andrang 
des U. ©.-rühjahrsmweizens und 
des kanadiſchen Weizens ab, ſowie 
die Herabſetzung der Schiffsfracht— 
ſätze. Argentinien hat in der Woche 
nur 355,000 Buſhels ausgeführt. 
Die Nachfrage aus dem Auslande iſt 
ſchwach. 


9.80 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan aud 
Truſt Co. 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Europäiſchen Wechſelraten für Beträge von 
825,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
fte entiprehend höher) im Verichr der Banlen 
unter einander breute wie folgt: 
London Dänemarl— 

—S 36 Checks 15.57 
GDREB...00.% Norwegen— 
zaris ChedS...0... 12.80 
Schweden— 

EBedß.. ...... 20.85 
Spanten— 

Checks 


P * 
Gabieä....... 
BIIEB..nu0n0 

Sollan 

ECbeds :..... 

Stalicen— 
BREIB....5 

Euweii— 


Ched2....... 16.86 


Freiheitsbonds. 
34vProz. . —83. 8t03.. 
— —— 4. 4UPIOA... 2... 
— 
pro8..... 

2. 414 PO... 0... 


Yroduktenbörf e. 


Die ſolgenden Preiſe gelten fuͤr den Groß 
haudel. Beim inlauf kleinerer Quautitäten 
ſind die Vreiſe etwas böber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wahne & Low, 159 Walt 
South Water Straße.) 
„Creamery“, extra, „Tubs, 
das Pfund 8 0.4715 
do., „Rrints“, das fund, 0,4012 
Firſts“, das Pfund ........ 0.42 
„ecconds“, dBa3 Bund. ....... 


0.30 
Käſe. 


Motierungen von der Kälebörſe 
Cheddars“, das Pfund...... 
Rahmläſe, Twins“, das Pfd. 
„Daifies“, das Pfund...... 
„xonghurn3“, das Piund..... 

„Houn Americas“, das Bid. 
„Prid“, 


01.024 
.87.74 7,30 
87.66] Tictory— 

BUDEBE — 


.87. 00 | 
‚87.641444 pr98. „........US. 


das Plund 
Schweizer. rund, das Pfund.. 
do,, Blod, das rund. u... 
Limburger, 2:Pfund-Etüde. 
d0,, 1-PfundsZtiide ... 


rier 


(Notierungen bon Wahne_& Low, 159 Weit 
South Water Ztrabe.) ; 

„Extras“, Car, da& Dugcend.. 0.39 

Bemiflhte Waren, Kilten eilts 2 
gefhloffen, das Dugend..... 0.28 —0.30 

(Eier für Grocer ungefähr 8e höher.) 
Geflügel sm Fleiſch. 
Geflügel (lebend. ) 
(Notierungen bon _Sepfen & Murmanı, 222— 

224 Veit Souih Weter Strabe.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Yartenfiten 
vder mehr, einzelne Letienfiiten 12 bis 
1 Gent das Bund höher.) 

Hühner, 4 Pfund und mebr.. 0.27 
do., mitteljchiver, das Piund 0.24 
do., leicht, das Piund 0.20 

„Spring Chidens", das Pfund 0.28 

Hühne, das Plund. ..uuunoren- 0,17 

Zruthbübner, das und... 0.32 

Bänfe, da3 und... .nunere 0.20 
do., junge, das 2 0.20 

Entgt, das Plund. un ...nn 0.20 —0.22 

Bcriyüb.er, das Dugend 4.00 —5.00 

Alte Tauben, lebend, Dußend. 2.00 \ 

‚Souab3“, lebend Dutzend... 3.50 

, augerichtet, Tupend..... 3.00 
Kleine magere, Weniger, j 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur qute 
fieifdige Tiere find bier berfäuflic).) 
Nındfleiih (zugerichtet) 

d Piund 
Ir. 2, löc; Mr. 
“r. 2, de; Nr. 
Nr. 2, 200; Ne. 

. Ne. 1, 330; Nr. 2, 305 Nr. 
Sec. L 9% Nr.2, 8 Nr 
Kälber (neichlachtet.) 

50— 60 id. Gewicht, fd. 0.10 
60 — 70 PN Gewicht, Nid. 0.12 
70— 80 Bid. Gewicht, Bid, 0.14 
v0 120 Bid. Gewicht, id. 0.16 

Eehr Idivere, das Tfund..... 0. 


Südfrüdte. 


0.33 
... 0.17% —0.18 
— 0.19 


Pfun 

Mounds, Nr 1, 17c;z 
Plates. Ar. 1, 6%c; 
Nr. 1, 22c? 


PRRREE 


I4lll 
Da 
@-JCwm 


(Hotierungen von George 3. Grimm & Co,, 
178 


75—1S51 Weit Eouth Water Etr. — Die 

Breiie gelten nur für Garladungen.) 
Ypfelfinen, California, Kifte.. 6.00 ‚.75 
Sitroment, die Hille. .... 00000... 6.00 
Grape Fruit, die Kifte........ 1.00 
Nnanas, die Kite. aeeenn..en. 2.75 
Delonen. Ganteloupe, Kifte.. 2.00 

Beeren. 

Blaubeeren, Kiſte, 16 Quarts 3.50 
Brombeceren, Kiſte, 16 Quarts 3.00 
Himbeeren, Kiite, 24 Pints... 4.00 
Sohannisbeeren, Kifte 16 Dis. 3.50 
Stadyelbeeren, Stılte, 16 D18.. 3.0U 


Friſches Obſt. 


Aepfel, der Buſhel...... 
SHolzärfel, der Buihel.......... 
Sirnen, der Buſhel. .......... 2.00 
Prirfihe, der Vuſhel...3. 90 
Firſchen, die Kiſte, 10 Onarts 3.609 
Pflaumen, Kiſte. 24 Quarts.. 1.76 


Friſches Gemüſe. 


Blattfalat, die Kifte......0.... 0.50 
Grüne Erbien, der Bufhel.... 1.00 
Gurten, Der Horb. ..ununcuonnn.. 0.15 
Knoblaud, das Pfund. .eorcoe 
Karrotten, der Hamyck.auuns.. 1.50 
Kohlrebi, der Buſhel. ........ 1. 
Kopfſalat, die, Kiſte......... & 
Kraut, die Kiſte. 
Baftinafen, der Sack. ......... 
Neterfilie, der Hamper. au coce. 
Sicher, die Hilte..nuonenne 
Nilsee die Echachtel...uuonses 
Madicächen, 100 Bündel. ...... 
Rhabarber, 20 Pfund 4*4 
Rote Rüben, der Hamper. ... 
Echnittbohnen, Hamder........ 
Sellerie, Michigan, die gile- 
Epinaıi, beimticher. die Kiite. 
Eüblorn, 4 Dutzend............9 
Tomaten, die Hifte............ 
Qurntpd. neue, HAMpeL. ae. 
udermelonen, Rilte „......._ 1. 
Staffermelonen, Garladung. „550.00 
Smwiebeln, der Ead 1.75 
Rartoffeln. 


(2. Etart3 Company, 192 N. Elarl Etr.) 
Neue, per 100 Pfund........ 1.25 —3.00 
da3 Faß...oosornorn. 5.00 —5.50 

ı, S., Samper.. 2.50 —2.75 


—6.7 


—7.060 


2.00 
3.00 


25 
0.40 


* 


do. 


Eüblartoffelı 


Getreide, Wehblurd Hen. 


(Barpreife.) 


DS Ss Hin 


=>} 


Pd fd Pd ch nd 
Via WiciVivio 
wann 


* 
‘ 


eSSSS2S559 
or urn ort 
ee Cron 38 


2 
— 
SnS 


zufuhr— 
Weizen 

Nusfubr 
Weizen 


573,000 

988,000 
0.39 
0.35 


670,000; 
547,000; 


verfte— n z 
DV 
Hogaen— 


a 


Diehl — 
Frübjahr, Etandard ..... 8.40 
REINER, BEER „eucnenuninen: MD 
Kleie. ver Tonne ..nunn... 13.00 


ven tbertam au den Geleilen) 
Zimotbh, Nr. Lesoosnsereee...26.00 
A—— 


Alfalfa 
Südweſtliches .. sono. 
Nordweſtliches ........ 
Sıroh— 
822 -.....„... 
Hafer 
Weizen 
Kleefamen, 
Timothyſamen, 


100 
100 


Pfund..12.00 
Mund... 4.00 


Granulterter, 100 Pfund. ..... 


Shladtvieh. 


Ninder (per 100 Pfund)— 
Belle OGICH oaocsenannnenct 
| Gute bis ausgef. Owen... 
| Gewöhnl. bis gute Ochſen.. 
N  RERREEIROIISECERERFONE: 
| Fette nühe und Rinder... 
| bewöhnl. bis gute Kälber. 
⸗ch seine (per 100 Pfund)— 
N. 
Ediwere Fleifherware......10. 
Yeihte Fleilberware. ...... 
Mittel-Gewiht „uunnensunee+ 
Gemiſchte Packware........ 
Beriel, 80—130 Pfund.... 
Ehate (vcı 100 Btundı— 
zämmer, teeltliche. ......... 
J 
Gute bis beſte Wethers... 
Gute bis beſte Ewes .0) 
. 1,50 


Börde . 6 
Tel, Harz, Alkohol, 
(Reife dom Paint, Oil and VBarniih Club, 
v00 Weit 18. Etraße,) 
Carbon Heudlight, 175 Teit..$ 
Terpentin, im Sa, Gallone... 
Tenaturierter YUlvhol „u... 
cd Erowu Gafolin, Gallone. 
Winterdol. dunlel 
Leinfamensöl, roh, bis 4 Faß 
do. gelocht. is 4 Faß 
Reines Vleiweiß, in 100 Pld. 

2 
do. 50 Bund. ccoononsnn«e 
D9. 25 WIUND..onnannensee 

D0., 12% Bund. un... 
New Yortker Gyp8, das Faß.. 

Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altten. 
Werfäuie. Hoch. Niedr. Schluß 
00 23 23 23 


22 


—A 
22*832 
ES 


20 
a 


a" 


-10,75 
-10.25 
—D.25 
—4.50 
—2.00 


0.08% 
0,85 


⸗ 
282885585 
UEM-1D 2 — 2— 
E-ILOCS 

“> 


-. -) 20 
031% 6814 68144 
y 
1218 s 
83 


v1 91 
1215 1218 
8 8 


Arınour Yeuider .....126 
do,, Borzugsaltien.. : 
Sale BlOD ......,,..98 
jebie. City & Gonn, 
Ny2, Borzugsalt... % 
Budaby Komp. 2... 50 
Commonw'lth Ediſon. 35 
Continent'! Motors...3 
Deere & Co., Vorz... 
Diamond Math P... 
Hartman Corp. . ..... 
Illinois Brid Comp.. 
Libby⸗—MecNeill ......14 
Midw. Uliliti's, Vorz. 2 
Mitchell Motors ....1459 
Montgomery Ward 
Mau! Carbhon, Vorz...2 
Nalional Leather 5: 
Srpheum Gircuit „...227 
it & Con 
Pigaly-Wiggly „A“..89ẽ 
Pub. Service, Vorgz.. 65 
Duoler OntS „zen sonse 
do., Vorzugsalticı.. 45 
NED INGOE „uusennsrs 
Zears-Nochud „aner. 6U 
batı, WM ME, „essen 18 
fewart-Ndarıter ce... 180 
mwift & Comp... ......220 
wift Antermational...580 
a3, Worz..122 
E -,, 
Semtor Korn „AU".... 60 
Union Earbide & E.1985 
Unitevo Paperboard... 55 
Nabl Conid. .........170 
Weſitern Knitting o.. 10 
Nürigley Comp, zen. 95 


| Bond, 


Gbie Ny3 1 58...$1000 
Diam’d Math 7% 1500 


| 


6 


26 


NE 


732 7 


641; 


‚0% 
104 


104 


44 
104 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Dorfer Börje in den widtigiten 
Aktien jind heute: 


2 Ubr 
25144 
82%, 
2 


341% 


geſtern 
American Can Co........... 
American Locomotive Co..... 
American Smelting .. ....... 
on ann 35 
Atchiſon 8414 
Baldwin Locomotive .P........ 7216 74 
Baltimore & Ohio............ 36 37 
Detbiehem Elteel ....nsnuren... 4 
Chicago, Milw. & St. Raul.. 29 26° 
Central Leatber Ev........... 30% 321 
Erucible Eteel .........0r..... 523 535 
General Motors ............. 10% 
Inipiration Copper ......... 3 32%, 
Bit. BOBBE GO, „uucn0n0n00 40%, 
Mexican Retroleum ern... 95% 


25% 
83 
> 


n" 


48% 
9063 


8 
® 
8 


07% 
Sem Dort Eontral..o.cn.n.. O 
Norkseen Patific snnnonsnneese 
— 
JJ una nn 
Republ. Jron and Steel.. . . . 4514 
Scars =» Nochud 5 
Studebaler ... 
BIRD EN arena 
Tobacco Products ........... -G 
S 
u. Nubber ..... 
u. Steel 
EEE TERDDRE sinn nuneunteanes 
U. ©. Bonds, 43,;%, 1922-23 08.70 
do,, 4Mprosg. 1928........ 091.083 
do, 4uproz., 1942.22... 87.76 
Die Ultien an der New 
Rörfe waren heute bis zmwet Uhr nadı= 
mittags zumeift um einen halben bis 
amwei Punkte niedriger als bei der 
geitrigen Schlußnotierung.. Das 
Herbitaefhäft Tebt wider Erwarten 
nicht auf. Das Land verliert cher 
durch Die von Argentinien zurücdges 
mwiejenen Waren. Die Preisherab- 
jebunaen in der Kraftmageninbuftrie 
halten an. Kupfer und Stahlaftien 


find anhaltend flau. 


2 
S 


Die Banmtwollebörfe, 


An der New Norfer Baummollebörfe wurden 
heute nahmittag 2:15 folgende Preife ver- 


zeichnet: 
Hoh Niedria 2Znadım. Ecbluk 
geſtern 
— 12.91 13.24 
.13.47 13.56 13.71 


—1)+9  — 
Bauerlaubisfcheine, 


Dftober . 


Tezember .... 


13.1R 
13.61 


4715 Monticelfo Ave, amweiltöd, Baditeinge: 
bäude; J. Turbeply, 818,000, 
857 N. Rarlop Mpe., zweritöd, 
denz: E. Nelſon, 810,000. 
4037 N. Lawndale Avon, z4weiſtöck. Backſtein— 
Flatgebäude und Garage; L. Twidinsty, 
$18,000, 
20,55 -41 W. North Avo.n, zweiſtöck. Nad'tein: 
Badeanſtalt; H. Kaplan, $175,000, 
— — —— — 
Kabinetisfrife in Spanien, 


Kadinett hat demiſſioniert und Nachrich— 
ten über Lage in Marokko ſehr unklar. 


Madrid, 11, Auguſt. Das Stabi. 
Inett de8 PBremierminiiters Allen: 
Ideialazar hat heute demiilioniert. 
Nie angefündigt wurde, wird der 
bormalige Premierminiiter Maura 
ein neues Kabinett bildeit 

Tie Situation bezitglih der 
Kämpfe in Maroffo iit höchjit un- 
far. 63 waren bier die berjcie: 
denartigiten Gerüchte während de3 
heutigen Tages im Umlauf, Einer 
—— zufolge ſoll es unter den 
Häuptlingen der aufſtändiſchen Ein— 
geborenen zu Streitigkeiten über 
die Aufteilung der Beute gekommen 
ſein und es wird auch behauptet, 
daß viele der Eingeborenen, die an— 
ter dem Oberbefehl von Ab-El-Krin 
ſtehen, fahnenflüchtig werden. 

Die ſpaniſchen Truppen, die vor 
vierzehn Tagen im nordöjtlichen 
Marokko vom Gros der ſpaniſchen 
Armeée abgeſchninen wurden und ſich 
auf franzöſiſches Gebiet flüchteten, 


Backſtein⸗Reſi— 


| 
‘ d den Eifenbahngefellichaften ge- 


Millionenproiekt. 


Serndelegung des Fluſſes vom 
Stadtratsausſchuß gutgeheiſſen. 


— 


Bahnen müſſen zahlen. 


Straßen im Schleifenbezirk werden da— 
durch freigelegt werden und Verkehrs— 
ſtauungen beſeitigt. — Zonenkommiſ-— 
ſion beginnt mit ihrer Arbeit. 


Der vor geraumer Zeit von der 
Chicago Plan Kommiſſion entwor— 
fene Plan, den Chicago-Fluß gerade 
zu legen und damit an der Südſeite 
des Schleifenbezirks die Franklin-, 
Wells- und Dearborn-Straße offen 
zu legen, rückte heute einen Schritt 
vor, indem der Stadtratsausſchuß für 
Eiſenbahnen und Induſtrieen auf An— 
trag des Vorſitzenden Ald. James 
Bowler beſchloß, die ſtädtiſche Eiſen— 
bahnhofskommiſſion zu erſuchen, ſo— 
fort mit der Zuſammenſtellung der 
Entwürfe zu beginnen. Der Stadt— 
rat bewilligte für dieſen Zweck be— 
reits 810,000. 

Das Projekt, von dem man ſich 
ſehr viel verſpricht, wird die Steuer— 
zahler keinen Cent Geld koſten, 
denn das zu beiden Seiten des Fluſ— 
ſes liegende Eigentum gehört den 
großen Eiſenbahngeſellſchaften. 
Bowler erklärte, dieſe zögen den 
Hauptprofit aus der Geradelegung 
des Fluſſes und müßten infolgedeſ— 
ſen auch die Koſten dafür tragen, 
womit ſie ſich indirekt bereits ein— 
verſtanden erklärt hätten. Abgeſe— 
hen davon, daß die an der Südſeite 
einmündenden Straßen des Schlei— 
benbezirks freigelegt werden, wer— 
den die Eiſenbahngeleiſe in viel ein 
facherer Weiſe arrangiert werden 
können, wie gegenwärtig, und der 
geplante neue Unionbahnhof würde 
weſentlich leichter mit dem rieſigen 
Chicagoer Eiſenbahnnetz in Verbin— 
dung gebracht werden können. Von 
der letzten Staatsgeſetzgebung wur— 
de das „Dörfer- und StädteGeſetz“ 
in der Weiſe amendiert, daß der 
Stadt die Erlaubnis zum Geradele— 
gen des Fluſſes erteilt wird. Die 
Gelder für die Durchführung des 
Projektes werden vorausſichtlich 
durch Sonderbeſteuerung des zu bei— 
den Seiten des Fluſſes liegenden 


hörenden Landes aufgebracht wer— 


den. 

Die Bahnhofskommiſſion wurde 
erſucht, ihren Bericht mit allen Ein— 
zelheiten und Vorſchlägen unmittel— 
bar nach den Stadtratsferien im 
November zu unterbreiten, damit 
keine Zeit vergeudet würde. 

Die Zonenkommiſſion. 

Die neue unter dem Vorſitz des 

ſtädtiſchen Gebäudekommiſſärs Chas. 


ſSeute nachm. Schluß Boſtrom ſtehende ſtädtiſche Zonenkom— 


miſſion wird in der nächſten Woche 
eine Sitzung abhalten, in der mit der 
Zoneneinteilung begonnen werden 
ſoll. George Burdett Ford aus Cin— 
unati. ein Fachmann im ſtädtiſchen 
Zonenweſen. traf heute in Chicago 
ein und gedenkt der ſtädtiſchen Kom— 
miſſion verſchiedene Entwürfe zu 
unterbreiten. Die Kommiſſion wurde 
geſchaffen, um die Stadt derart ein 


zuteilen, daß Induſtrie-, Geſchäfts— 


und Wohnungsdiſtrikte von einander 
getrennt bleiben. Ford erklärte, er 
habe bereits in fünfzehn Städten 


der Ver. Staaten die Zoneneinteilun— 


gen vorgenommen. Seiner Anſicht 


‚nach hätte Chicago längſt damit be— lu 
'% Iginnen follen, da das Zonenſyſtem eine Familie ernähren. So wurde 
6 | für die Gefchäftsleute fomohl wie für 
8770| die Privatbürger von auperordent- 


lihem Vorteile fer. 
Iſt vorſichtig. 

Stadtſchatzmeiſter Clayton F. 
Smith erklärte heute, er werde nicht 
eher Geld für den Bau des mit der 
William Hale Thomſon-Pump— 
ſtation in Verbindung ſtehenden 
Waſſerkanals ausbezahlen, als bis 
er mit dem Anwalt des Schatzamts, 
James Fardy, darüber beraten habe. 


Der Stadtrat hatte die Auszahlung 


irgend welcher Gelder für öffentliche 
Verbeſſerungen verboten, jedoch hatte 
Hilfskorporationsanwalt J. Breen 
das Gutachten abgegeben, daß ber 
Kommiffär für öffentliche Arbeiten 
trotzdem die Urbeiten fortjegen 
‚tönne. Smitk erklärte, er fei zwar 
ebenfalls für eine fehleunige Fertig: 
ſtellung der öffentlichen Verbeffe- 
Irungen, wünfche aber ficher zu gehen, 
ob er da3 Geld dafür auszahlen 
dürfe. 
— — — 
Lynchmord vereitel. 


Auguſta, Ga., 11. Aug. Die hie— 
ſigen Countybeamten vereitelten heute 
| bier einen Lynchverſuch, der von 
einem etwa 200 Köpfe ſtarken Volks— 
haufen unternommen wurde. Die Be— 
amten ſchafften nämlich C. O. Fox 
und Jeſſe Gappine, die angeklagt 
ſtehen, den Studenten William Bra— 
zell aus Columbia, S. C., ermordet 
zu haben, eilends aus dem hieſigen 
Gefängnis nach Savannah. Der 
Volkshaufe beſtand darauf, daß es 
etlichen von ihnen geſtattet wurde, 
das Gefängnis zu durchſuchen, und 
als dieſer Ausſchuß meldete, daß die 
Geſuchten tatſächlich fortgeſchafft 
worden ſeien, verlief ſich die Menge 
unter weiteren Drohungen. 


erlitten, wie aus Melilla gemeldet 
wird, ſchwere Voerlnſie, ehe es ih— 
nen gzelang, den ſie verfolgenden 
Eingeborenen zu enltgehen. 

Laut einer amtlichen Ankündigung 
ſind in La Reſtinga, ſüdöſtlich von 
Melilla, bedeutende ſpaniſche Ver— 
ſtärkungen gelandet worden. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 11. Auguſt 
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Wo Amor krauert. 


Brücklers Teres' gibt dem Joſef 
Bergmann den Abſchied. 


Die Mitgift zu klein. 


Abe Bloom ſchickt ſeine Ethel wieder 
den Vater zu. — „Und meiner Frau 
Mary hinterlaſſe ich fünf Dollars“; 
aus Wm. J. Finnes' Teſtament. 


Drei Liebestragödien, deren 
Schauplatz die Weſtſeite war, ſind in 
den letzten paar Stunden bekannt ge— 
worden, und wie viele kommen über— 
haupt nicht ans Licht der Oeffent— 
| ‚ipteit? 

Da ift Jofef Bergman, mit einem 
'n im Namen, jeitdem er aus Ungarn 
ausgewandert ijt. Er iſt 38 Jahre 
alt, jieht aber jünger aus, „Sucht 
mir eine rau aus”, hatte er an Jei= 
Inen Bruder in Wien gejchrieben, und 
diefer hatte ihm, nachdem er das 
Keijegeid entrichtet, die bildhübſche 
24 Jahre alte Ihereje Brüdler ge: 
fandt. Zufällig hatten fie jich ver— 
paßt und Das reigende junge 
Mädchen, eine Brünette, mar bon 
der Katholiſchen Frauenliga in Ob— 
hut genommen worden, worauf der 
Bräutigam ſich wegen angeblicher 
Freiheitsberaubung der „Geliebten“ 
an das Gericht gewendet hatte. 

Nun hatte Frl. Brückler Bergman 
kennen gelernt und ihm dann unter 
dem Verſprechen, ihm ſeine Auslagen 
für ſie ſo ſchnell als möglich erſetzen 
zu wollen, denn eine gute Stellung 
habe ſie ſchon, den Abſchied gegeben. 
Dieſer Brief wurde Richter Pam bei 
der Verhandlung vorgelegt. In dem— 
jelben jchreibt fie: ...„Das Sie jo fiel 
älter jien ald wie man mier jagte. 
Ich dante ihnen für ihre bemühung 
Iidnen den Igouble gemacht zu haben, 
aber e» ift befer zu zeiten der täu- 
{hung zu entgehen als wen es zu 
ihpät wäre und ift beffer für alle 
beide. Mit freundlichen Gruß Ihe- 
reſe Brückler.“ 

„Ja,“ ſagte Se. Ehren, „da läßt 
ſich nichts machen. Frl. Brückler will 
Sie entſchädigen; von einer Frei— 
heitsberaubung iſt keine Rede.“ Und 
betrübt zog Joſef von dannen. Er 
wird ſich keine Braut mehr verſchrei— 
ben laſſen. 

Die Mitgift zu gering. 

Ethel Nojenberg, Tochter bon 
Sam Rofenberg, hatte Abe Bloom 
fennen gelernt, Abe befaß ein Bants 
buch, welches er ihr und ihren Eltern 
| zeigte, Auch verdiene er gut, könne 


Ethel am 7. Juni dieſes Jahres ſeine 
Frau, und ihr Vater gab ihm $300 
als Mitgift. Das Pärchen machte 
eine fünftägige Hochzeitäreife, dann 
'fam e3 zurüd, und Ube Schicte die 
auf Abfehlagzahlung gefauften Mö- 
bein den Lieferanten wieder zu. 
Das Pärchen wohnte bald bei Ethel3, 
bald bei Abes Eltern. Lebterer foll 
| die junge Frau befhimpft, geprügelt, 
fie und ihren Vater mit Ermordung 
bevroht und erklärt haben, Daß, 
wenn der Schtwiegerpapa nicht nod) 
$750 nachzahle, er nicht bei der Frau 
bleiben werde. Am 1. Auguft Tchicte 
er fie heim, und heute hat fie unter 
Ungabe obiger Gründe im Frei: 
gericht auf Scheidung geflaat. 

| Frau Bloom behauptet obendrein, 
Itaß der Gatte überhaupt nichts be- 
| fibe, feit fech! Monaten auder Arbeit 
fei, und daß er verfucht habe, fie zur 
Herausgabe des Geldes zu zwingen, 
das fir an ihrem Hochzeitstage zum 
Gefchent erhalten habe. 

Sein lester Gruß: Fünf Dollars. 


Der alte Herr Wm. X. Finnes lag 
auf dem Sterbebett, und da hat er, 
bor ein paar Wochen, fein Teftament 
gemacht. Der Sohn Robert foll das 
Sparaeld, $1619.17, auf der Bant 
abheben und Frau Alice&ranjton, der 
Tochter des Erblaffers, $1000 bezah: 
len, weil jie den Greis in feiner lan- 
gen Krankheit jo aufopfernd gepflegt 
hatte. Der Sohn foll die Trreiheits- 
bonds erhalten; ift aber nad) Bezah- 
lung des Begräbniffes und der&dul: 
den nod etwas übrig, fo foll dafür 
auf dem Grabe auf Mount Carmel 
ein Denkitein errichtet werden. Dann 
hatte der Sterbende mit zitternder 
Hani in das STeftament hineinge- 
Ihri.ben: „Meiner Frau Mary ver: 
mache ich $5.“ 


Andere Bermädhtniife. 


Thomas B. Banner, Nr. 4008 
Greenview Abe, der am 5. Auguit 
geltorben ift, Hat feiner Witwe, 
Mary, den Nießnuß feines Nadh- 
laffe3 von $32,000 Grundeigentunt 
und $20,000 Fahrhabe, der Tochter 
einen Kraftwagen vermadt. Nach 
dem Zobe ber Mutter imerben die 
Zohter und die jehs Söhne fich in 
den Nachlaß teilen, 

Die Zlinois Truft and Sapinga 


I 
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1921. 


Bant Iehnte die ihr. vom Erblaffer] 


Edward %. Hecht angebotene Ders 
maltung feines Nachlaffes ab; die 
Witwe, Celia Price Hecht, follte den 
bon $30,000 erhalten und diefes Ra= 
bon $3000 erhalten, und biefed Ras 
pital bei ihrem Iode an die beiben 
Geichmifter des Erblaffers fallen. 
— — —— 
Das „Sonnenſcheinheim““. 


(Das Thüringer Kinderheim.) 


Aus Goldene Aue, bei Saalfeld, 
wo das ſchöne Thüringer „Sonnen— 
ſcheinheim“ gelegen iſt, kommt die 
Nachricht, daß bereits die dritte 
Gruppe Kinder aufgenommen wor— 
den iſt. Diesmal handelt es ſich 
meiſt um Kleine zwiſchen 4bis 9 
Jahren. Leider hat die Witterung 
durch zu viel Kälte und Regen der 
Landwirtſchaft geſchadet, dann trat 
eine zu große Hitze und Dürte ein, 
ſo daß die Ernte des Kernobſtes faſt 
völlig ausſichtslos iſt. Gemüſe und 
Kartoffeln dahingegen gedeihen gut. 
(Das „Sonnenſcheinheim“ hat näm— 
lich einen großen Obſtgarten und 
Gemüſefelder.) Die neuerdings ge— 
ſandten 10 Kiſten Milch und zwei 
Kiſten Reis ſind bereits im Heim 
angelangt. Die halbjährliche Ab— 
rechnung erfolgt nächſte Woche. 
3436 Nord Albany Une. Frau Dr. 
Krifhna, 1057 Belmont Uoe., Chair: 


man, 
—1+ 1. — 


Anklagen nicht rechtstraftig. 


Arbeiterführer und Bauunternehmer be— 
antragen ihre Niederſchlagung. 


Timothy J. Fell, Charles Erbſtein 


und andere Anwälte der Bauunter- 


nehmer und Arbeiterführer, die von 
den Sondergroßgeſchworenen, welche 
die in der hieſigen Bauinduſtrie ver— 
übten Grabſchereien unterſuchten, in 
Anklagezuſtand verſetzt wurden, ha— 
ben in einem heute Oberrichter Me— 
Donald unterbreiteten Schriftſtück 
die Rechtsgiltigkeit der erhobenen An—⸗ 
tlagen angegriffen und verlangt, daß 
ſie niedergeſchlagen werden ſollen. 
Die gegen die Angeklagten erhobenen 
Beſchuldigungen, behaupten die An— 
wälte, ſeien den Geſetzen des Staates 
Illinois gemäß keine Verbrechen. 
Ferner wird in dem Schriftſtück gel— 
dend gemacht, die Sondergroßge— 
ſchworenen, welche die Anklagen er— 
hoben, ſeien nicht regelrecht organi— 
ſiert worden, da Samuel H. Moore, 
ihr Obmann, nicht als ſolcher ver— 
eidigt worden ſei. 

Richter MeDonald verſchob die 
Verhandlung über den Antrag bis 
zum Septembertermin, da er jetzt an— 
derweitig ſehr beſchäftigt iſt und wäh— 
rend der Ferienzeit außer ihm kein 
anderer Richter im Kriminalgericht 
tätig iſt. 

Die erhobenen Anklagen ſind die 
Folge einer von dem Daileyſchen Se— 
natsausſchuß vorgenommenen Unter— 
ſuchung, die ergab, daß gewiſſe Ar— 
beiterführer Millionen von Dollars 
erpreßt hätten. Mehr als fünfzig An— 
klagen ſind erhobe; worden. 

— —— 


Wegen der Wirtſchafterin. 


Weshalb der Schneider Kasper den 
Makler Leviſon des Schmuggels 
bezichtigte. 


M. L. Kaſper iſt Kundenſchneider 
in Cleveland und hat eine Wirtſchaf— 
terin, Gertie Jones, verheiratet und 
Mutter mehrerer Kinder. Zu Kaſ— 
pers Kunden gehörte der Grund— 
eigentumsmakler Leviſon, der hier 
des Diamantenſchmuggels bezichtigt 
wird. Kaſper hatte Leviſon ein paar 
bis zu den Knieen reichende Taſchen 
in die Unausſprechlichen einſetzen 
müſſen, ehe Leviſon eine Reiſe nach 
Europa machte. Von dieſer kam er 
auf der „Mauretania“ zurück, und in 
der Tiefe der bewußten Taſchen wa— 
ren angeblich die Edelſteine. Nun ſoll 
Leviſon nach Chicago die Frau Jones 
entführt haben, weshalb Kaſper, wie 
er heute hier den Bundesbeamten er— 
zählte, den Diamantenſchmuggel zur 
Anzeige gebracht habe. 

Bundeskommiſſär Glaß üderwies 
heute nachmittag Leviſon unter 
85000 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen: Die Diamanten ſollen 
einen Wert bon $30,000 haben. 

+0 —— 


Schwerer Unfall, 


Sieden Berfonen, zwei Frauen, bier 
Kinder und ein Mann, verlest. 


Sieben Perfonen wurden verlebt, 
ala ein von dem 39-jährigen Martin 
Savilla, Nr. 2521 W. 45. Straße, 
gelentter Kraftwagen an der Sübd 
Desplaines und W. 44. Straße mit 
einem bon Sofeph Stravensfa, Nr. 
5243 ©. SHermitage Ape., gelentten 
zufammenftieß. Verlegt murben die 
Gattin Stravensfas, deifen Töchter 
Edith, vier Jahre alt, und Srene, 
drei Nahre alt; Xames zecholsti, 
Nr. 4737 ©. Paulina Str., und bef- 
fen Gattin Catherine, fomwie die 14- 
jährige Violet Bafecomati, Nr. 4737 
©. Paulina Str. Der Unfall ereig- 
nete fich, al3 Gapilla, der fich allein 
in feinem Auto befand, an der Gde 
plöglich eine fcharfe Biegung machen 
mwollte und fein Seführt ausalift. 
Sein Wagen fchlug infolge des An— 
prall3 um. 

— ñ— — 


Nach Chicago gebracht. 


Owen D. Evans, der in Verbin— 
dung mit dem Falle Worthington in 
Kockford verhaftet wurde, iſt heute 
auf ſeinen Wunſch nach Chicago ge— 
bracht worden, da er der Bundesan— 
waltſchaft wichtige Mitteilungen 
machen will. 


Erhängte ſich. 


In ſeiner Wohnung Nr. 5140 S. 
Laflin Str. erhängte ſich heute der 
70⸗jährige John Rahmer. Die Ur⸗ 
ſache der Verzweiflungstat konnte 


nicht ermittelt werden. 


Einmal zn ofl. 


Zivei Räuber in der Wohnung des 
einen feitgenommen, 


„Better des Präfidenten, 


Auguft Ebert taucht wicder auf, — 
Näuberifhe Neger Inallen einen 
reis nieder. — Briehe vermeffert 
einen Italiener, 


Kurz nahdem er einen Straßen. 
bahnmwagen angehalten und den 
Schaffner ausgeplündert hatte, 
wurde Sohn Brennan, 29 Nahre alt, 
Nr. 3317 S. Cornell Avenue, der 
auch unter dem Namen „Big Dolm” 
befannt ift, zufammen mit dem 28- 
jährigen Martin MeZaughlin, Nr, 
6202 ©. Racine Avenue, verhaftet, 
al3 das faubere PBärcdyen einen 
lleberfall in der Wirtihaft von 


Glen Bolan, Nr. 2958 Wallace 


Straße, zur Ausführung zu brin- 
gen berjudhtee Sie wurden nad) 
längerem Kampf mit dem der Bes 
zirkswache an Deering Straße zu— 
geteilten Poliziſten Patrick Eady, 


den fie arg zuridhteten, feitgenom-' 


men, Gady befand fih auf dem 
Wege nad) der Bezirfäwade, al3 er 
in der erwähnten Wirtihaft Silfe- 
rufe vernahm. Er trat in das Lo- 
fal und fah, wie der Wirt mit erho- 
benen Sanden vor dem PBanditen 
itand, die Revolver auf ihn gerichtet 
hatten. Cady zog feinen Revolver, 
doch ehe er von der Waffe Gebraud) 
maden fonnte, gelang e3 Brennan, 
hinter. den VBlaurok zu gelangen 
und ihn niederzufchlagen, Sie nah. 
men dem Bolizilten dann den Rettol- 
ver fort und entflohen. Cadn, der 
ſich raſch erholte, machte ſich mit 
mehreren ſeiner Kollegen, die in— 
zwiſchen herbeigekommen waren, auf 
die Suche und ſtöberte das Pärchen 
in der Wohnung Brennans auf. Sie 
überwältigten beide nach längerem 
Kampf und lieferten die Kerle dann 
in der Wache ein. Eady ſowohl wie 
der Wirt, der itberfallene Straften- 
bahnſchaffner A. J. Blake und fünf 
Fahrgäſte der Elektriſchen identifi— 
zierten die Uebeltäter. Der Ueber— 
fall im Straßenbahnwagen ereig— 
nete ſich an der 33. und HalſtedStr. 
Wurde überfallen. 

Die Polizei der Bezirkswache an 
S. Clark Straße fahndet nach drei 
unbekannten Burſchen, welche heute 
zu früher Morgenſtunde Manuel 
Orando vor ſeiner Wohnung Nr. 
769 S. State Straße arg vermeſ— 
ſerten. Er trug mehrere Stichwun— 
den in der rechten Seite davon und 
wird wahrſcheinlich den Folgen der 
Wunden erliegen. 

Taucht wieder auf. 


Die Polizei verhaftete heute mor— 
gen wiederum den 58jährigen Auguſt 
Ebert, welcher ſich als einen Vetter 
des Präſidenten Ebert von Deutfd- 
land ausgibt, und ſtellte ihn aber— 
mals unter Anklage, gedroht zu ya— 
ben, R. B. Umberger, den Bizepräſi— 
denten der Morris Plan Bank, töten 
zu wollen. Ebert wurde bereits vor 
drei Monaten unter ähnlicher An— 
ſchuldigung feſtgenommen, aber da— 
mals entlaſſen, nachdem er verſpro— 
chen hatte, nach Deutſchland abzu— 
reiſen. Ebert war früher als Auf— 
zugführer in der Bank angeſtellt und 
entlaſſen worden. Die Feſtnahme 
erfolgte, als er wiederum in der Nähe 
der Bank herumlungerie und bie 
Drohung auzftiep. 

Ueble Fahrgäite. 

Der Kraftdroſchkenlenker Andrew 
Cummings wurde heute morgen von 
zwei Fahrgäſten, die vor dem Bahn— 
hof der Illinois Zentralbahn fein 
Gefährt mieteten und fich nach ker 
Dit 56. Straße fahren ließen, über: 
fallen und um $20 erleichtert. 

Knallen Greis nieder, 

‚Harry Stent, ein Händler in Eii- 
Bigfeiten, 77 Jahre alt, befand fich 
heute morgen allein in feinem Heinen 
Laden Nr. 2550 Weit Late Straße, 
als fi plöglich zwei Neger mit ge- 
zogenem Rebolver und der fForbe- 
rung, die Hände emporzuhalten, vor 
ihm aufpflanzten. Der alte Mann 
fam dem Verlangen ver MWolltöpfe 
nad), deren Anficht nach indeffen nicht 
Ihnell genug, und einer derBanditen 
feuerte ihm eine Kugel in den Leib, 
die unterhalb des Herzens durch den 
Körper hindurchbrang. Die Neder 
nahmen Reifaus, und der Schwerver- 
mundete wurde ins Wafhington Bart 
Hofpital gefchafft. 

Südliche Fehde. 

An Kinzie und Dearborn Straße 
kam es heute vormittag einer nich— 
tigen Sache wegen zwiſchen dem 
Griechen Frank Dugeto, 1535 Nord 
Grand Ave., und dem JItaliener 
Frank Squeco, 714 N. Clark Str., 
zu einer Stecherei, die vielleicht der 
letztere mit ſeinem Leben bezahlen 
muß. Dugeto brachte Squeco 
mehrere tiefe Stiche im Unterleibe 
bei, ſodaß der Schwerverwundete 
nach erheblichem Blutverluſt ins 
Paſſavant-Hoſpital gebracht werden 
mußte. Der Meſſerheld entfloh, 
und alle Nachforſchungen nach ihm 
haben ſich als vergeblich erwieſen. 

— —— t net⸗ 


Hat ſich erſchoſſen. 


Nach einem Familienſtreit erſchoß 
ſich heute der 18 Jahre alte Harry 
Marx, Nr. 1235 S. Prairie Ave., 
im Hauſe ſeines Bruders Alex, Nr. 
3256 W. Rooſevelt Road. 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
fanſen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


Kranke 
Leute 


Warum leiden? 


* 


Laßt Euch den Nuzen — — 
meiner vieljährigen Erfahrung in der Behandlung neu 
entſtandener imd hartnädiger ſchwieriger Krankheiten 
zugute kommen. Maſſen kurierter Patienten ſind bereit, 
perfönlich den durch meine Methoden erzielten Erfolg 


u bezeugen. San 


n ich Euch nicht helfen, fo merbe ich e3 


Euch jagen. Unterfuchung ift frei, warum alfo zögern? 


Eine Woche Behandlung 


Nach meiner forgfältigen Unterfuchung und einmwöcjents 
licher Behandlung werdet Ihr überzeugt fein, daß 


meine Methoden 
ergeben. 


Shwähe, _ Blut» ober 


zändung, Mageıt» 


Be cidet ihr 


Hautkrankheiten, 
Flecken vor den Augen, Gedächtnisſchwäche, ſchwachen und 
unſtätigen Nerven, Schlafloſigkeit, Schmerzen im Genick 
und Kreuz, Rheumatismus oder ſteifen Gelenken, Halsent⸗ 
und Unterleibsleiden, 


pofitiv zufriedenjtellende Reſultate 


an nerböfen ‚Std. 
rungen, Schwindel, 


beweglichen Konfultation 


volfitändig 


Frei 


neuralgiſchen kommt heute 


Schmerzen, belegter Zunge u. Verſtopfung. Kommt zu mir. 


—— — — — — — — — —— — — — — — — — — — 
Elekiriſche Behandlung, direkte Blnt-Einiprigungeh und Abfordierungs-Methoben | 
| narantieren Euch pofitive Erfolge. | 


Office Etunben: 
I vorm. bid 4 hadıur, 
unb 6 Bid 8 abends, 


SPEZI 


Sonntagdt 
von 10 vorm. 


DR.WHITNEY ".r. 


ALIST 


175 N. Clark Str., zwifchen Lafe und Nandolph Str., Chicago, IT. 


Zt für Naiionalifierung. 


Governor von Wisconjin befümortet Ne 
gierungsfontrolfe für die Grubenwerfe, 


Madifon, Wis, 11. Aug. Go— 
bernor $. %. Blaine Hat fich Heute 
für eine Regierungsfonttolle des Be- 
trieb3 der Grubenmwerfe erflärt. Er 
gab diefer Anficht in einem Schrei= 
ben an Fred U. Barter, den Bürger: 
meifter von Superior, Wis, Aus- 
drud, der den Gopvernor erfuchte, eine 
Konferenz der Gopvernor3 der welt: 
lin Staaten zur Erörterung der 
Kohlenfrage einzuberufen. 

Sn feiner Antwort bemerkte der 
Governor, er habe gegen eine ber- 
artige Konferenz zwar nichts einzu= 
menden, alaube jeboch nicht, daß fie 
biel Imed haben würde, da feinerlei 
Grundlage für irgendmeldhe Ent— 
Ichliegungen vorliegt. 

„Nach zmweijähriger Erfahrung in 
meinem Amt“, heißt e3 in bem 
Schreiben weiter, „bin ich zu ber 
Ueberzeugung gefommen, daß die 
Kohle, melde die Hauptgrundlage 
unferer Eriftenz bildet, da mir fie 
für Heizuna, Beleudtung und für 
Betriebäfraft bedürfen, unter abfo- 
futer Kontrolle der Bundesregierung 
ftehen folltee Die wirkſamſte Me— 
thode würde höchit mahricheinlich die 
fein, iwenn die Ver. Staaten Die 
Grubenmwerfe kontrollieren und den 
Betrieb leiten mürben.” 


Die Übrüftungstfonferenz. 


Formelle Einladungen gehen heute an 
Alliterte und an China ab. 


Mafhington, 11. Aug. Yormelle 
Einladungen zu der Konferenz für 
Rüftungsbefchräntungen und dieFra— 
gen des fernen Oſtens, die am 11. 
November in Waſhington beginnen 
wird, gehen heute an England, 
Frankreich, Italien, Japan und 
China ab. 

Die Einladungen ſind, wie im 
Staatsdepartement erklärt wurde, 
ſehr kurz und völlig gleichlautend. 
Der Wortlaut wird erſt gegen 

abend bekannt gegeben werden. Dieſe 

Einladungen gehen direkt an die 
Auswärtigen Aemter der betreffen— 
den Regierungen, während den hieſi— 
gen diplomatiſchen Vertretern der 
betreffenden Länder Abſchriften zu— 
geſtellt werden. 


Amt fürWood. 


Generalmajor Wood zum Generalgover— 
nor der Philippinen auserſehen. 


Waſhington, 114. Aug. Wie heute 
von maßgebender Seite verſichert 
worden, iſt Generalmajor Leonard 
Wood vom Präſidenten Harding 
zum Generalgovernor der Philippi— 
nen auserſehen worden und ſoll be— 
reits erklärt habe, er ſei willens das 
Amt zu übernehmen. 

Eine Vorlage, durch welche die 
Wählbarkeit des Generalmajors 
für das Amt außer Frage geſtellt 
wird, iſt vom Vorſitzer des Senats— 
ausſchuſſes für Militärangelegen— 
heiten, Senator Wadsworth von 
New York, im Senat eingereicht 
worden und zwar, wie es heißt, auf 
Anregung der Adminiſtration. Die— 
ſe Vorlage verfügt, daß aktive Of— 
fiziere der Armee für „Civilämter 
der Regierung im Verwaltungs— 
dienſt der territoriellen Beſitzun— 
gen“ ernannt werden können. 

Raubgeſindel. 

Des Moines, Ja. 11. Auguſt. 
George B. Koppock, der Bote der 
Capitol City Bank, wurde heute 
mittag ein halbesHäuſergeviert vom 
Rathauſe entfernt von vier Räu— 
bern überfallen, die mit einer Beu— 
te von $6000 entkamen. 

Brule, Wis, 11. Mug. Einbre- 
cher fprengten in der verflojfenen 
Nacht den Geldichranf in der Brite 
State Bank und erbeuteten $1450 
in Silbergeld, während fie Wertpa- 
piere im Petrage von $70,000 Tie- 
gen Tießen. Sie wurden eine Stre- 
ce von 24 Meilen von einen Far- 
meraufgebot verfolgt, aber dann 
ging ihre Spur verloren. 

Debs Schickſal. 
Ende des Monats werden dem Präſi— 
denten Empfehlungen zugehen. 


Waſhington, 11. Aug. General— 
anwalt Daugherty kündigte heute an, 
er würde Ende des Monats dem 
Präſidenten Harding ſeine Empfeh— 
lungen bezüglich der Frage der Be— 
gnadigung des Sozialiſtenführers 
Eugene V. Debs zugehen laſſen, der 
bekanntlich im Zuchthauſe in At— 
lanta, Ga., eine zehnjährige Zucht— 
hausſtrafe wegen angeblicher Zuwi⸗— 
derhandlungen gegen das Spionage— 
geſeß verbüßt. 


teſet die „Sonntaapeit”. 


J128d0* 


U. ». MAIL 


Steamship Company, Inc. 


SeneralsAgenten für Zentral» und 
Oft-Europa 


Norddeutiher LAoyd 


von New Dort nad Gherbourg 
und Bremen 
mit den fehnelljten und größter Danı- 
pfern amerifanijcher Flagge. 
America. ............27. Aug. 28. Sept. 1. Nev 
George Waihington....3. Sept. 4. DH. 8. Nou 


Bon Neo York ohne Dampfertmechjel 
direlt nach Brrmen und Danzig 
Hubfon...........0...90. Ang. 15.08. 3. Des 


Prince Matoita....15. Sept. 22. Oft, 10, Dez 
Potomtac ...........22. Sept. 5.NoB, 24. Des. 


Nahaufragen bet 


H Claussenius & Co. 


Gen. Weitern Vaſſenger Agents. 
100 North LaSalle Str, Chicago, ZI. 
Iel. Franklin 4130, 
oder bei Lolal» Agenten. 
agiifondido* 


Benn Ahr Verwandte in Europa 
habt, die Shr nad) den Vereinigten 
Staaten zu bringen mwünfcdt, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fönnen. Eprecht bei uns bor, eine on» 
iultation Zoftet nicht3. 


Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Wir beforgen Geld » Heberweilungen 
nach allen Zeilen der Welt, unter 
voller Garantie, 

Wir beforgen Gepäd, 
verjicherungen, 

Wir fonden Nahrungsmittelpnteie bi» 
reft von Hamburg, Deutichland, 

Sreiheit3-VBond gekauft und verkauft, 

Wir verfaufen Stabt-Grunbeigen« 
tum und Farmen, 


und Feuer. 


1646 Larrabee Str, 
Diverfeh 28567. 
John W. Dietzer. Präs, Jos. H, Becker 


Dffen Montag, Mittvoh und_Sreitag 9—6; 
Dienstag, Dornerdtag und Camdtag 9—8} 
Eonntag3 10—12, 

tun10* 


Schiffskarten 


Heldendungen 


Billigſte Preiſe. 
brbihaften .. Vollnahten 


. w. KBupf 


zel.: Diain 4491. 120 NR. La Ealle Etr. 
Offen 9-6. Eonntags 9—1R. 


Geldjendungen 
unter Garantie zu Tagesturfen, 
SCHIFFSKARTEN 
bon und am Europa. 

Deutfche Bonds, U, €, Liberty Bonds, 


Darf, Aubel und Kronen Banknoten 
ftet3 borrätig. 


J. S. LOWITZ, 


312 €, Glarf Str, nahe Hauptpoftanıt, 
Offen 0—6. Sonntag ‘ srmittagd 10—12 U: 
ma28modidofc 


Erleihtert Schnell 


Blaſenkatarrh 
nnd alle Ergüffe 


NR ficer, erfoigrel® 


NEL eye Nabe 
u jel trägt 
M | D M 
nen — 
Ss 4 Vermeidet Nad⸗ 
ahmungen. 
0 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 


Be a Far 


ES 


—3 
nd 


Gegen den Shnapsverfauf. 


Bundesanwalt geht gegen Erfriichungs: 
Iofale im Hauptgeicdhäftäviertel vor, 


Der Bundeshilfsanweolt Mo: 
rensfy hat heute einen Kreuzzug ge 
gen eine Menge Erfrifchungslofale 
im Sauptgeichäftsviertel begonnen, 
wo neben alfoholfreien Getränken 
auch Schnaps verfauft wird, wie er 
jagt. Gegen einen vermeintlichen 
Simder der Art, Charles Zerbas, 
174 Weit Randolpbh Str., und gegen 
jech3 andere außerhalb ded Haupt- 
aeihäftsviertel® hat er auberdem 


heute fhon aus gleihem ‚Grumde 


Einhaltsbefehle im Bundesgericht 
erwirkt. 


* 


Transatlantic Transportation Co, 


= 
MR 
a 
2 


I 


7 
„3 


m 





Ans Ehlefens Gauen, 


Bon Dr. Waldemar Viodermann. 


(Mitropoit-Bericht.) 


Breslau, 16. Juli 1921, 
R 2 2 
Friedlicher als in unſerem Bres— 


lau kann es während all dieſer in— 
neren und äußeren Unruhen und 
ſogenannten Frie— 
taum irgendwo im wei— 
ſein, 
r der all» 
gemeinen Brandung zu uns gelangt 
ı Nube 

Bürger: 
rum Noch cht gekom— 
Allerlei ſorgenvolle Streit— 

die mit dem allgemeinen, 


Gefahren unſeres 
densſtandes 
ten Vaterlande zugegangen 
wenn auch einzelne Spritze 


ſind. Zu der alten behagliche 
iſt aber die Seele der 
ſchaft darum noch lange ni 
men, 
tragen, 
durd) den unglüdlichen Kriegsaus— 
ausgang notwendig gewordenen 
Umbau unteres Staates zufammen- 
bangen, nagen noc 
li an ihr.. 

Ta haben wir, d. h. unſere unge— 
duldigen Weltverbeſſerer, 
Idealiſten, an denen wir Deutſchen 
ja nie Mangel litten, und die nun 
beim allgemeinen Zuſammenbruch 
ihre Zeit gekommen wähnten, zu 
allem von anderen uns aufgehalſten 
Gepäck uns auch noch recht überflüſ— 
igerweiſe und ſo recht zur Unzeit 
als einen wahrhaft neckiſchen und 
brave Leute niederträchtig ärgern— 
den Kobold die leidige Schulreform— 
frage huckepack genommen. Die ſeit 
den Tagen der Reformation als 
überaus bildungsfreundlich bewähr— 
te Bürgerſchaft Breslaus mochte mit 
tet auf ihr Schulmsfen jtoiz fein, 
Breslaus zahlreiche und finttliche 
Schulpaläſte taten ſchon äußerlich 
dem Fremden kund, was hier für 
Erziehung und Unterricht geleiſtet 
wurde. Trotzdem und trotz der — 
was ſittliche Charakterhöhe und 
praktiſches Können angeht — glän— 
zenden Bewährung unſerer geſam— 
ten deutſchen Erziehung in dem un— 
ſere Jugend ſo erbarmungslos an— 
faſſenden Weltkriege war die Mög— 
lichkeit und angeſichts der berechtig- 
ten wie auch mancher unberechtigten 
Forderung unſeres aufwärts ver— 
langenden Arbeiterſtandes die Not— 


wendigfeit, NMenderungen und Neu«| 
eslauer 


Ye 


mi 


geitaltungen unſeres 
Schulweſens ins Auge 
allſeitig eingeſehen. 
Schon war der realiſtiſchen Strö— 
mung im Breslauer Gewerbe- und 
Handeslſtand zuliebe an die Spitze 
aller drei ſtädtiſchen Lateinſchulen 
je ein Nichtlateiner als Direktor ge— 
jegt (was dod) den Abbau dc8 alten 
Eltjabeth» und Magdalenen- wie de$ 
jüngeren Sohannesgummafiums als 


zu fafjen, 


Sort altbumaniitiiher Bildung be: | 


h recht empfind-— 


unſere 


des geſamten Volkes die Grenzen be- | SU] 
ſtimmten. 

Dem neuen, achtungswerten Geg— 
ner gegenüber änderten die wiffen.| 
ſchaftlichen Pädagogen und —2 
männer ihre Stellung. Sie bee | 
kämpften nicht mehr die aufgeſtell 
ten Forderungen; ſie behaupteten 
— ſie wären, an ſich auch 
ee SER umd lieb, im der 
Wirklichkeit undurchführbar. Da 
eine gegenſeitige Ueberzeugung nicht 
möglich war, ſo fügten ſich die alten 
Mächte ohne viel Widerſtreben der 
praktiſchen Erprobung, Gelang 
der Verſuch, ſo wollten ſie alle ſich 
freuen; gelang er nicht, nun ſo war 
für alle Schulprobleme eine wert— 
volle Erkenntnis gewonnen. 
vom Guten möglich war, mochte 
blühen und gedeihen. Wenn ſich 
aber auch für jene ſcheltende Neue— 
ver die Verhältniſſe ſtärker als ihrc 
ſchönen Ideale erwieſen, dann ſoll— 
ſten ſie den ſchwer Gekränkten ab— 
bitten, die in beſonnener Voraus— 
ſicht dieſes Ausganges durch recht— 
zeitigen Verzicht der Jugend und 
Bürgerſchaft unnütze Schäden und 
Schmerzen, Unruhe und Koſten er— 
ſpart haben. | 

Das it in großen Stricben der 
augenblickliche Stand eines Kamp— 
fes um die Schule, in dem die größ- 
ten, ſchwierigſten, bedeutſamſten 
Probleme aufgeworfen wurden. 
Alle Bölfer der Erde haben reichlich |: 
Irjadhe, diefen Kampf aufmerkjan!i 
sit verfolgen, wie er von dentjchen 
Männern jelbitlog nnd fachlich aus: |: 
gefochten wird mit den feinjten Mitz |: 
teln des Tenfens und der Wiffen- 
ihaft, mit aller idealen Serzens- 
wärme, die nur immer das Bernuät: ;: 
fein von feiner Vedeutung für das: 
Sliüc ungezäblter Millionen lieber ;: 
Knaben und Mädchen einflöſen kann 
— und mit ſeinen ſchmerzlichen per- 
ſönlichen Opfern. 

Die Wirkungen der Neuerungen; 
find zunächit: die Einrichtung von ;: 
Glternbeiräten an allen Schulen, 
Schülerjelbitverwaltung, Umwand- | 
fung vieler Schulgattungen 
Sumften einer febr fein, wohl zul: 
fein  gegliederten Einbeitsichule. |: 
Ta3 alles verdient gar wohl eine | 
beiondere Beratung in feiner | 
Auswirkung für Breslau, den 083 
liegen in Schoße diefer Eutwiclung 
gar manche folgewichtigen Keime z 
nicht erwarteten, zum Teil gewal- 
tigen Erſcheinungen. 

— —— 


Italieniſcher Brief. 
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Ir 


INNEN 


Nas 


und Manſchetten-Sets, Middy T 
Werte bis 81; ſpeziell, jo— 
lange das Sortiment vor— 
hält, zu 


Aus Satin gemacht und 
mit Epigen bejeßt; 59c 
werk, Bis 


Seidene und mercerized M 
= Dendtajchen; Seidenfutter, fanch 
jtelle; jetdene Quaiten — 
requlär $2.25 ivert; jpe= 2 
ziell zu nur 


Mänker- 


Arbeitshemden 


Stoffen gemadt; 


2 


+ 
kr 


nicht zu sehen ii 


4 


Kreis: 


(Ssortichung von der 4. Seite.) 

land häite Frankreich benachrichtigt, m 
ıdaß 3 geiwillt jet, jofort mit SEN 
Regierung bon Ungora zu berhan- 
deln, und von dort Zuftimmung und | 


| i 


5 


Rummage 


Ans anten dauerhaften 
leichte oder 
ichwere Hemden. Diejelben Find 
ctwas fehlerhaft, wa3 aber fait 
md Die 
Dauerhaftigkeit wird dadırd 
nicht beeinträchtigt; Rummtage- 


INNERN 


Abendpoft, Chiengo, Donnerstag, den 11. Anguft 1921. 


IT! 


Halstradjten 


Zeitgemähße Sommer Halstranhten- 
Vinjter für Danten. Die Partie beiteht 
aus Spikenfragen, Veſtees, Kragen— 


De 
ies; 


390 
Boudoir⸗Caps 
390 
Handtaſchen 


dire 
Ge⸗ 


9 


Novel 


Reinſeidene Crepe 
| de Chines 


ierungen für ſeid. 

Unterzeug, Blu— 
ſen ete., in weiß, 
fleiſchfarbig, roſa; 
ſpegziell, Yard 
aan 


Die beiten Schattierungen in dieſen 
alltäglichen Gebrauch; ſie ſind yardbre 
Jäſſiger Qualität; ſpegiell, die Yard 


oß 


Gr 


40 Zoll breit; in den beſten Schat— 


Schöne Chiffon Dreß Satins und Taffetas 


Werte bi 


Wir haben unſer 


1 


THE FAIR 


8 18.75 ° 


ganzes Lager von 


Sommer - Mafchkleidern zum Verkauf 


aufgelegt und dietel 
ungemein niedrigen 
den. 
lich - importierte Organd 
vierte Voiles und Ginab 


Plaids; vorzüglidhe Moden, anziehend bejegt; 


ben werden zu diejen 
Preiſen verfauft wer- 


Stoffe von hübiher Qualität, einichlieh- 


ics, geblümte und figu- 
am in Narrierıngen und 
feines 


Sortiment von Farben; Größen für Damen ımd Mifies. 


Stleiver, früher bis zu $ 
Kleider, früher bis zu 

Kleider, früher bis zu 1 
Kleider, fjrüber bi! zu 1 


iy Chiffen Seid 


$1.00 
$2.00 
53.00 
35.00 


5.75 verfanft, 
8.50 verfauft, 
2.95 verfanft, 
8.75 verfauft, 


zu 
zu 
zu 
zu 


Ueberſchußlager von Fabrikanten der beſten vardbrei⸗ 
ten farbigen Novelty ſeid. Batiſtes; alle prächtigen 


Schattierungen; roſa, blau, Orchid, 
Roſe, Kopenhagen, Royhal, grau uſw. 
tierungen für Nachmittag-, Abend— 


| 


brauch, auch wunderbar für Drapes etc. 


Noise, grün, Cd 
; die beiten Schat= 
oder Straßenge— 
Darb au.... 


Novelty ſeidegemiſchte Dreß Voiles, ete. 


56: und 40-3011. hochfeine Novel 
bejt getwebte Streifen, 
bis Yöc Sorten Dieter 


feid. Kleideritoffen für den 
it und von feiner zubers 


1.37 


er Berfanf von Waichitoff-Reftern 


Vir werden riefige Verfujte morgen haben, wenn wir tauiende von Stiiten 


von Wajchitoffen zu einer folchen ri 


ichleuderung verkaufen; frühere 208, 50e bis 50 


Cnalttäten; bie Hard zu... .::... 
i 

1 
si 
Ki 


Geſtohlener Schmuck. 


eſigen Ver— 


90 und 140 


Novelty Foulard Faſſons uſw. 
Saiſon; Auswahl per Yard zu 


ty Waſchſteffe; nette Checks 
50c, Töc 


270 


Mercerized Damaſt. 
| 
| 


Schwere Huf Handtücher 
Ein ſehr dauerhaft gemachtes 


Handtuch, ganz gebleicht; roter Bor— 


der, geſäumte Enden; 19 140 


bei 39 Zoll; nur 6 au 


oc 
2 


jeden Kunden; jede 


INNERN 


e- Batiste, Yard brei 


| 


| 
I 


| 


Beiter dauerhafter ganz gebl. Satin 
jter; feine bejfere Qual. Fiir weniger als 
pie wir morgen dafür verlangen; 6 Yards-G 
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— — — — 
— 


er 


“The Store of Tö-day and Tomorrow 


—— 


“ 


HAI 


\ 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Friſch geſalzene Pea— 
nuts, das Pfund. 


Ic 


Delifate gebrochene Opera 
Stie3 in ajlortierten Ylavors; 


äußerſt wohlſchmek— 15 

kend, das PBrumd.. C 
Deliziöſe aſſortierte Jelly— 

Bohnen, ein ausgezeichnetes 

Konfekt, — 

das Pfund. 


NL 


1 


4 


Opera Chocolate Cream 


Drops, jehr wohl: 
Emedtenb, Bfırab.. 250 
qßRummage 
Seidene 
Struupfweren 


Seidene Damenſtrümpfe 
Schwarz und mehrere Farben; 
ausaebejierte der $2 und 52.50 
Sorte; Full Faib- 
ioned; reinjeidene 
Chiffonjtrümpfe; 
Rummntage » Breis 


WINNIE 


I 
i 


| 
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Schwarze Seide, Tal- 
felas und Salins | 


NYardbreit, feine, reinfeidene Oun- | 
lität; vorzüglicher 
Glanz; ſpeziell 
für morgen mar— 
fiert die Yard zu 


nat 
IHN 


az 


Bulle 2 Yard breit 

Tiſchdamaſt; neueſte Mu— 

$1 die Yard zu haben, 

Yard 
Seidene Damenitrümpfe 
Full Fajhioned Seide; alles 

beite Sual., nur 

in Cordopdan 


Türfiihe Handtücher 
Groß und ſehr dauerhaft; ganz 
gebleicht; geſäumte türkiſche Hand— 
braun; reg. 82.50 


tücher; großer Bargain für 19e 
Bert; Stüd.... 


morgen; 6 an ieden Nıms 
UNNA 


den; jedes 3 
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deutete), da trat eine ungeahnt .gro- : E u 5. a — — — 

= — 3 rmuti fah Fr . on Einſchüchterungsmethoden und bahnwogen zu ſchleppen beſtrebte, 

se Grubpe von pädagogiichen Xden. Ermutigung erfahren habe; Bulga— rau iſt fort. — Mikefr im | —— id er — 

ppe von padagogiſchen Idea⸗5 * Ehre | * Dan Wnlien: Frau gif, anderen mgejeglicheg Mitteln im umd als er jemer anfichtig Wurde, | 

liten einerjeit und die zur Macht! genekherennene sen | ug: Seeger hg Se | cn Setellun hiökten, Quin- [deutete er auf zwei dunkle Geital- 
4 BVerficherungen feiner Gefandtichaft ı ihren Setellungen hiölten, Dun: | deutet auf 3 ni e 


er I} Ic a In Wlnanyr N 556 
gelangte Arbeitervartei mit einer an Scact, einer Regerin, Ar, v0 | 7 ae ta hp st. die c3 fehr cilia hatten, in eine 
9 | Mer) 60,000 Mann bereitgeftellt, um fie) Huch Raul Maliianfas Geld nnd | Tit 6. Straße, mitgeteilt, daf; ig lan behauptet, er wijje nichts von | ten, die c3 jehr eilig hati 


Der Dienft von Fadjleuten] 


Telephon Monree 2607 


— 
langen Reihe von Forderungen für zum Anpaſſen von 


eine Neugeſtaltung des deutſchen 
Schulweſens an die Oeffentlichkeit. 


umfangreiches Reformprogramm. 
So wurde nun unſere ſchrittweiſe 
vorgehende Breslauer 
ſerung in den großen 
allgemeinen 
gung hineingeriſſen. Dabei 
natürlich den Ortskundigen die Lei— 
tung zu Gunſten des gleichmachen— 
den Staatseinfluſſes aus den Hän— 
den geſpült. 

Tenn auch bei diefer Schulrevo- 
Iutton gingen die Neuerer ühnlid) 
wie bet der politiichen vom 9, No» 
vember 1918 mit einer alle über: 
raſchenden lückenloſen Vorbereitung 
zu Werke. Wohl im Uebermut des 
nun ſicher ſcheinenden Sieges ſtürzte, 
von den eigentlichen Führern nicht 
mehr gehemmt, ein nach Berühmt— 
heit oder auch nach Stellen haſten— 
der Schwarm leichter Geiſter mit 
allerlei pädagogiſchen Ramſchwaren 
hervor, die die Lehrmethoden der 
Volksſchule als Maßgebend gegen— 
über dem leidenſchaftlich bekämpften 
Gymnaſium hinſtellen. Nachdem 
aber dieſe verſchleiernde leichte Rei— 
terei von den gediegeneren Gegnern 
ſchnell abgetan war, enthüllte ſich 
bei ihrer Teilung die eigentliche 
Schlachtfront der Neuerer: ein nicht 
kleiner Kreis von recht gediegenen 
Köpfen, ſcharf denkenden Theoreti— 
kern, deren einzelne wohl würdig 
wären, Bahnbrecher ihres Volkes 
zu werden. Ihre Beweiſe ſchienen 
ſchwer zu widerlegen, ihre Gerech— 
tigkeit dem größeren Teile des Vol— 
kes gegenüber zweifellos, ihre große 
Hoffnung für die Zukuft unſeres 
Volkes auf ihrem Boden recht be— 
gründet. 

Auch trat die neue Gefreundſchaft 
als etwas Fir und Fertiges aus 
den Kuliſſen auf die Bühne: es war 


ſogleich alles da — die führenden 


Köpfe, ausgebaute Ideen, fertige 
Pläne, ausführende Organe. Selbſt 
die neuen Schulbücher follten ſchon 
in Arbeit ſein. Und auch die jun— 
gen Lehrer waren da als Erſatz— 
männer für die im alten Schulorga— 
nismus, von denen man meinte, ſie 
paßten nicht in dieſe ſchöne neue 
Welt. Begeiſtert hätte mancher 
auch außerhalb der Eingeweihten 
dem allem zujubeln mögen, denn 
auch da gab es ihrer genug, die 
ähnliche Wünſche ſeit eigener Schul— 
laſt im Herzen getragen hatten: Be— 
freiung des jungen Menſchen, allſei— 
tige Entwicklung ſeinerEigenart, 
harmoniſche Ausbildung, Mitbe— 
ſtimmungsrecht der Erzieher und 
der Eltern, Gewiſſensfreiheit in Re— 
ligionsfragen u.ſ.w. Nur ſchade, 
daß die Ausführung dieſes herr— 
lichen Progromms beſchränkt oder 
unmöglich oder in den möglichen 
Schranken ſchon erfolgt war, und 
daß die Verhältniſſe, die menſchliche 
NRatur, die grenzenloſe Verarmung 


— 2 u re geneiat, zur | ibi von Kon— 
Beide einigten jich fchnell auf ein neigt, gur Berieiiigung R 


Schulverbeſ- 
Strom einer 
deutichen Schulbeive: | 
wird! 


gegen die Griechen zur Eroberung von 
Ihrazien zu werfen; Rumänien wäre 
|ftantinopel zu marfchieren unter ve 
Bedinaung, an einer Repilion des 
Vertrags von Sevbres teilzuhaben und 


o* — | 
Kompenfationen in YBulgarien und gZehllte ſchußfertigen Neger lynchen. — 


in Gewerkſchaft. 
Schnapshändler im Verdacht 
Bombenattentats. Angebliche 
Räuber. 


Sohn ſind verſchwunden. 


Aufgeregte Menge. 





Ungarn zu erhalten. 
Sicher iſt nur die Abfahrt der eng— 
liſchen Flotte von Malta nach den 
Dardanellen. Die Sorgen ſind nicht 
gering in Paris, wo die Aktien Grie- 
ſchenlands unter Null geſunken ſind. 
Herr Briand hat geſtern das Bedürf⸗ _ Iibriae Vaul Maliſautat 
nis verſpürt, der Senatskommiſſion SE * 
für Auswärtiges zu verfichen, daß | tt. 34 Wit AV. Place, hatte JeINc 
Ir nn in Kon-Wohnung aufgegeben und ſeineMö— 
die franzöſiſchen Truppen in rd irgend 
ſtantinopel, wenn ſie auch dem engli⸗ u a ————— * 
ſchen Kommando unterſtehen, unter [HIN mem Dobn 0a * na ) ei, 
Ifeinen Umijtänden zu triegerifchen | CT Heimat in ze. BDMIOHTEN. 
Unternehmungen im griechifch-türki- m En $ . Mn 

A Konfli d "den | DU ind erge e8 w 6 ‚ 
BE mezEe ge welche ihm Bekannte für ihre Ber- 
'dof Briand in ftändiger Fühlung mit | wandten mitgegeben hatten, der 
|Befir Sami Bei, dem bisherigen Frau. Dieſe verſchwand nun, wie 
|Xußenminifter von Angora und er der Polizei meldete, am Montag, 
— — N .. Sohn. Die Frau riet ihn angeblicd) 
über die Räumung von Eilicien und| SOUM. & un UNBED! 
Ipie Regelung — türkiſch-ſyriſchen auf und teilte ihm mit, daß ſie nicht 
Grenzen verhandelt. nach Europa zo und den Sohn 

\ tali — behalten wolle. Maliſaukas bittet 

Dre * —— — nun die Polizei, die Frau und den 
wichůgen Augenblic ganz zu fehmei-| Sohn aufzuſtöbern und die Frau 
gen, aber nicht einmal über feine Ap- | dt 3wingen, tom  wenigften® die 
fichten verlautet etwas — die ganze Hälfte ſeines Geldes zurückzugeben, 
italienifche Politit iſt im adri Hichen Er verſpricht, ſich dann einer Schei 
ae ch rg dung nicht widerfeßen zu wollen 
Er ertrunfen, Italien müßte fich dung an 2 Scheda 

ei der bevorjtehenden Stung des . ir 
Oberften Rats mit allen Kräften das| Unter Anſchuldigungen, wertloſe 
gegen ſtellen, daß Griechenland unter Schecks in Umlauf geſetzt zu haben, 
dem Mantel der Neutraälität die von wurde geſtern der Kraftwagenver— 
der Entente im Marmarameer gebalz | fäufer Kenneth W. Ryan, Nr. 2240 
töten Stellungen ausnügt. Man”. Madifon Straße, dreimal in 
weiß, daß die griechifche Flotte die | Dart genommen. 
Darbanellen paffiert und die afiat!- Richter Lynch drohte. 
ſche Küſte bombardiert. Wir fragen: Ein Polizeiaufgebot mußte ge— 
was tut die Flotte der Entente, die ſtern abend den Farbigen Arthur 
in den Gewäſſern von Konſtantinopel Brown den Händen einer wütenden 
vor Anker liegt, gegenüber den Greu⸗ Menge entreißen, nachdem Brown 
eln der Soldaten König Konſtantins? an der 47. Straße und Indiana 
Verträgt ſich die Anweſenheit griechi- Avenue auf den Poliziſten Frank 
ſcher Schiffe jenſeits der Dardanel-Beahan geſchoſſen hatte. Beahan, 
len mit der Neutralität? Wieder ein- in voller Uniform, hatte gerade ſei— 
mal haben wir uns beiſeite drängen ne Wohnung verlaſſen, als er 
laſſen. Nachdem wir zwei Jahre lang Brown aus der Wohnung von Frau 
allein gegen Frankreich und England Roſe Andret, Nr. 4836 Indiana 
die „kemaliſtiſchen Banditen“ vertei Avenue, kommen ſah. Brown lief 
digt haben. In dem Augenblick, wo fort, obwohl der Blaurock ihn an— 
wir die Vorteile dieſer unzweifelhaft vief und ihn befabl, jteben zu blei- 
richtigen Auffaffunga des orientalis| Gen. Brown feuerte danır mehrere 
Ichen Problems realifieren Fönnten, | Schüffe auf den Flichenden, md 
da werden wir in ber Verteidigung |cin Kollege, der hinzugeeilt war, 
der türkifchen Nationaliften elegant | nah ihn feit. Ehe der Bolizeiwa- 
bon jenem Frankreich überholt, das | gen zur Stelle war, verfuchte eine 
mit jeder Großmannsfuht von Veni- | Menge, die gejehen hätte, wießromwn 
zelos geliebäugelt hatte und das bis auf den Peamten zu fchieen ver: 
zum März diejes Jahres mit Lloyd | sucht hatte, den Beamten den Ge- 
George einig war im Beltreben, die! ianaenen zu entreißen, und Lynch— 
Türkei zu zerſtören. Dffenfihtlih | rufe wurden laut. Ein Aufgebot 
handelt Frankreich Heute feinen Jn=|von Poliziiten, weldjes in Kraftiva- 
tereffen gemäß und ift darum nö | en angerajt fan, zerjtreute die auf: 

| 


Streit einer 
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zu tadeln. Wir allein find jchuldig, | geregte Menge. Brown. hatte ver- 
wie mir find und allzeit bereit, uns. jucht, in die Wohnung der Frau 
die Saare zu raufen um einer Klippe | cinzudringen. ine bollitändige 
willen oder um einige Hundert Col: | Einbrederansrüfting wurde in’ fei- 
baten von Abdalia zurüdzuziehen. !neım Befig geinnden, 


eine® | 


Gatte Eugene Leroy Pegce im Juni 
vorigen Jahres aus dem Grand 
Central Bahnhof in New York zwei 
Koffer mit Schmuckſachen im Werte 
von 850,000 geſtohlen und die Koffer 
Jan den Neger Claude Yee, der als 
Schlafwagenwärter der Pennſylva— 
niabahn zwiſchen Atlantie City und 


Meldung gemacht hatte, daß ſie ſich 
ſan ihrem Gatten rächen wolle. Rich— 
ter Hayes im Stadtgericht in den 
Viehhöfen hielt Veace unter einer 
Bürgſchaft von 82500 feſt, worauf 
dieſer nach dem Countygefängnis 
gebracht wurde. Die Polizei in New 
York wurde erſucht, Lee zu verhaf 
tet, , 
| Diebſtahl vereitelt. 

Detektives, die fih als. Arbeiter 
| perfleidet hatten, beichlarsaffinten 
aellern abend adt+ Faller Brandy 
im Nerte von 16,000, als 


aus dem Yagerbaus der FJırına 


zujammen mit feinem adjtjährigen | Morris & Co. in den Viebböfen ge: 


a: 
Diebe. 


ſtohlen wurden, und verhafteten die 
Detektivekapitän Michael 
Hughes hatte von dem Vorhaben 
der Diebe gehört uͤnd hatte in Er— 
fahrung gebracht, daß der Brandy 
an Martin Virvilla, Nr. 5900 S. 
Honore Str., und den Wirt Sylve— 
ſter Ginske, Nr. 4346 S. Aſhland 
Ave., voerkauft werden ſollte. Ge— 
gen acht Uhr geſtern abend fuhr ein 
Kraftlaſſwagen vor dem Lagerhaus 
vor, vier Kerle ſprangen aus dem 
Gefährt, erbrachen die Tür und 
ſchleppten die Fäſſer heraus. Die 
Ueberrumvelung ſeitens der „Arbei— 
ter“ war dann die Folge. 
Wurde verprügelt. 

Nach Angabe von Joſeph E. Roo— 
ney, einem Mitglied der Straßen— 
bahnergewerkſchaft, welcher in be— 
denklichem Zuſtande darniederliegt 
und wahrſcheinlich einen Schädel— 
bruch erlitten hat, iſt im Lager der 
Gewerkſchaft ein großer Zwiſt aus— 
gebrochen. Rooney wurde am 
Dienstag abend angeblich arg ver— 
prügelt. Er liegt in ſeiner Woh— 
nung Nr. 4855 Shields Ave. Wie 
er, als er auf wenige Minuten zur 
Beſinnung kam, ſagte, wurde er von 
ſieben in Dienſten der Leitung der 
Gewerkſchaft ſtehenden Totſchlägern 
ſangefallen. William Quinlan iſt 
der Präſident der Gewerkſchaft. Der 
Angriff erfolgte, nachdem in einer 
Zeitung, die von Rooney und acht 
anderen zur Gewerkſchaft gehörigen 
Mitgliedern herausgegeben wird, 
Quinlan und William Tabor, der 
Finanzſekretär der Gewerkſchaft, an— 
gegriffen worden waren. In dem 
Angriff wird geltend gemacht, daß 
jährlich 3540,000 für die Gewerk— 
ſchaft geſammelt würden, daß aber 
Quinlan und Tabor nur $5000 
jährlich für wirkliche geſetzliche Ge— 
werkſchaftsgeſchäfle gebrauchten un 
daß ſie ſich nur durch Anwendung 


New VYork reiſe, weitergegeben habe. F 
Die Frau erklärte, nachdem ſie die Non um bald ein Uhr heute in der 


zu 
be. 


und alle Mittel gevrauche, um ihn 
zu erlangen. 

Nade an Stantsanwrft, 
Durch eine Dynamitbombenerplo- 


Frühe wurde das Wohnhaus des 
Staatsanwalts Aſhbell Smith in 
Waukegan zumteil in einen Trüm— 
merhaufen verwandelt. Smith und 
Frau wurden aus ihren Betten ge— 
worfen und eilten, in größte Angſt 
verſetzt, in ihren Nachtgewändern auf 
die Straße, während Baltenſtücke 
und losgeriſſene Mauerteile neben 
ihnen herabkollerten. Daß ſie mit 
heiler Haut davonkamen, will faſt 
wie ein Wunder erſcheinen. 

Die Vombe war neben die Ve— 
randa gelegt worden, und die Kraft 
ren Teil des Haufes naturgemäß am 
meiſten. Jene wurde faſt buchſtäblich 
in Splitter verwandelt, und in die 
Mauer der Vorderſeite wurde ein 
großes Loch geriſſen, kein Fenſter 
blieb heil. Wer der Täter war, dar— 
über liegen nur dürftige Anhalts— 


! 
J 


punkte vor, die ſich überdies auf Mut— | 


maßungen jtüßen. 

| Staatsanwalt Smith führte ener- 
\gifchen Krieg gegen die Schnaps- 
händler im Gebiet des For Lake, und 
die Polizei nimmt an, daß der Täte“ 
unter jenen zu fucen il. Das 
Mohnhaus des Staatsanwalts Tiegt 
Ivon den übrigen Gebäuden getrennt, 
iſt von Buſchwerk umgeben, und für 
den Bombenwerfer war es eine Leich⸗ 
tigkeit, ſich dem Orte ſeines Verbre— 
chens zu nähern, ohne befürchten zu 
müffen, von Nacbarır * gefehen zu 
werben. Meiner der Iebteren mill 
das Geräuſch eines Automobils ver— 
nommen haben. 

Auf Leben und Tod. 

Nach einer aufregenden Jagd 
auf Leben und Tod im Wohndiſtrikt 
der Nordſeite, in deren Verlauf 
mehrere Schüſſe abgefeuert wurden, 
gelang es mehreren Geheimpolizi— 
ſten, zweier Kerle habhaft zu wer— 
den, die angeblich unter der Maske 
von Gasinſpektoren über fünfzig 
Straßenüberfälle und Einbrüche 
verübten. 

Sie heißen Patrick Chambers, 
alias „Potte“ Chambers, und Chas. 
Kuhn. Frank Roth, Geſchäftsagent 
fiir das Mietshaus 605 Belden 
Avenue, war von zwei Banditen 
überfallen worden, und da er ihnen 
nur einige wenige Dollars als Beu— 
te ausliefern konnte, ſo ſchlugen ſie 
ihn mit einem eiſernen Bolzen win— 
delweich. Mit geſpaltenem Schädel 
wurde Roth ins Grant Hoſpital ge— 
bradt... Zwei Geheintpoliziiten hat- 
ten wahrgenommen, daß Roth an 
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dB Belden Ave. und Larrabee Straße 


ſich mit Mühe nach einem Straßen⸗ 


dem Angriff auf Rooney und gab ſGaſſe zu entwiſchen. 
daß er die Zeitung geleſen ha- ſe 
Er erklärte, daß er der Sache | ganıt. 
feine Wichtigkeit beimejie, da Nov» | Webiter Ave, aelang e$, die betd 
nen jelber nach feinen Poſten trebe | Slüchtigen zu überholen. 
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Dom Gruuideigentumsnmiarft, 


| 


| Edgewater und Rogers Park. 

Auf dem Grundſtück auf der 
Weſtſeite des Broadway, zwiſchen 
der Cornelia Aoe. 
ford Pl. 200 bei 175 Fuß, welches 
Martin Grosby ſoeben von John 
MeConnell zu angeblich $60,000, 
alſo zu 3300 für den Frontfuß, er— 
worben hat, will der neue Beſitzer 
zwei Gebäude errichten, die je zwölf 
Läden und 24 Wohnungen enthal— 
ten werden, Ferner wird er ein 36 
Wohnungen von je vier Zimmern 
ſenthaltendes Gebäude auf der Lie— 
genſchaft 6110bis 18 Winthrop 
Ave. die er u $16,000 von Henry 


dieſe der Exploſion äußerte ſich im vorde- G. Saal gefauft hat, bauen. Die 


Koſten des leßteren Gebäudes wer— 
den auf 3175,000 veranſchlagt, die 
der beiden anderen auf zuſammen 
83350,000. Das Kapital hat er ge— 
gen Hypothek geliehen. 

William Strohm, der, wie ſchon 
berichtet, von Seward Gunderſon 
das Grundſtück an der Nordweſtecke 
der Nord Aſhland NMvenue und der 
Jonquil Terrace, Rogers Park, er: 
worben bat, wird dort ein FJamı- 
lienhotel mit ſiebzig Zimmern und 
vier Läden errichten, Er bat ein 
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Die Koltziiten } 
nt ihren nad, und die Jagd be« ! 
und | 
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Große Zinshausbauten in Lake View, 


und dem Strat- 


haus, 4220 bis 28 Süd W 
| 
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Baudarlehen von $110,000 aufge: | 


nommen; der Dau wird $200,000 
foiten. J 

Zu $40,000. bat Frau Gertrude 
Wostie das Grunditic auf der 
Nordſeite der Jarvis Ave. 75 Fuß 
weſtlich von Greenview, Rogers 
Park, 100 bei 150 Fuß, erworben, 
um dort eine Kraftwagenremiſe zum 
Preiſe von $125,000 zu errichten, 
Die Lafe Shore Truft and Sa- 
Ibinas Bank hat von der Chicago | 
Title and Truft Co. $400,000 zu | 
jieden Prozent Zinjen auf fünf 
Jahre gelichen zur VBeitreitung ei- 
nc5 Teil3 der Koften . ihres Banf: | 
neubaus an Nord Michigan Boule: 
vard, Nordoiteke der Ohio Straße. 

Douglas G. Dunn hat das zwei 
Läden und vierzehn Wohnungen 
enthaltende Gebäude'an der Nord— 
weſtecke der N. Holſted Straße und 
des Buckingham Pl., nebſt Grund, 
65 dei 125 Auf; vor Frau Karo— 
[ine Engelhard zu 342,000 und das 
zwei Läden und cchtzehrn Wohnun— 

en enthaltende, an der Nordweſt— 
ecke der Center Straße und Clifton 
Avenue, nebſt Grund, von R. Huck 
zu 340,000 gekauft. 

Jennie M. Kaplan hat das zehn 
Läden enthaltende einſtöckige Ge— 
bäude an der Nordweſtecke der 63. 
Straße und Vernon Avenue, Grund 
125 bei 125 Fuß, mit $43,000 be- 
lajtet, von "Reter Sikman zu 
$75,125. gefauit, 





Nelblendungen 


aach Deutſchland, Deutſch ˖ Deſterreich. Caecho 


619 W. Nortb Ave, Tet, Tineriey 8287 
5107 ©. Aitland Age. Tel. Blnd. 657U \ 
Offen Wontag. Witivod und Freitag 0-6: | - 
Vientag, Bonnerttog und Camstan 9—8: 


Ypparaten für Mingeitaltungen, 
Stügbändern und 
Brud)- 
bündern, 
Gummi-Strümpfen und Supporers, 
Hünitligen Hrmen und Beinen 


ftehbr unferen Kunden zur Verfügung. — — 
(Seit 58 Jadren etabliert.) Fabrifk⸗Preiſe 


HOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave, 
Offen Bid 6:30 abdd. Bonntagd von B—12 norm. 


Ankündigung: Infere Waren werden nicht in Apothelen verfauft — nur 
in unferen Yabrit-Verfaufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 


Für eine Farm von 288 Acres im | 
County Grand Traverje, Wiich., hat ! 
Oskar C. Hagen ſein 24 Familien: 
dichigan 
Boulevard, mit 882,500 belaſtet, 
an Samuel Lederer verhandelt, und 
zu 877,000 hat Ida Wilſon von 
Sanfrid Harnſtrom' das 24-Fami- 
lienhaus Nordweſtecke der Wilton 


und Wellington Ave., erworben. 


Größte, ſchnellſte Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
ser Baflagiere. (68 befindet fich ein 
lofaler Nacnt in Ihrer Etadt oder 
nabebet, 


Nach Dentichlend, Tefterreih u. 
Edjmwei, über Hamburg: 
Saxvonia 15. September 
2. Klaſſe 8145. 3. Kl. 3125; Steuer $5. 
Ueber Cherbourg und South- 
hampton: 
Berengaria. . 18. Aug., 22. Sept. 


Aquitania. ..23. Aug., 13. Sept. 


per Poſt und Kabel 
Deutſchland 
| Czechoſlowatia 
Rumaänien 
Oeſterreich 
| Ungarn 
Jugoflavien etc. 
sum bifligiten Zagesfurje. 
Schiffskarten 
direkt nach 
Hamburg, Bremen, Danzig uſw. 
Reiſepäſſe, 
Einkommenſteuer, 
Vollmachten 
und Dokumente 
in allen ausländiſchen Sprachen. 
Markzertifikate, 
Deutſche Bonds und 
Staatsanleihen etc. 
Preis » Lifte und Anforınationen 
erteilen wir gerne gratis. 
— ——75 Slate Commercial 3 anık 
Savings 
1935-39 Milwaukee Ave. 
naye Yyeltern Yibe, 
CHICAGO. ILL. 
Diefe Bank ijt eins Etaat3bant. 
y — — u — — ——— 
ag nen — * Heute eöffnet bis 8:30 abends. 


Schiffsta rten 


igentur und Notariats · Qauzlei. 


J.V.ZINNER & CO 


(Im Gelhart sett 1908.) i 


| 


dola 


Jeder Zurferfranfe 


oder Sallen-, Nieren. und Blaſenſtern · xe dende 
verlange unfer freies Buch und Information, 


Ss. cd B.cCo. 


Eountogd 10-12, 2118 N. Clark 'Str.- 


r 





